Telegraphische Depefchen. 


Inland, 


Dahltag. 
Dom ländlihen Dotum hängt die Ent 
fheidung in Yew Dorf ab. — Starte 
Betheiligung in Milwaufee ufıw. 


New Hort, 8. Nov. Ueber andert- 
halb Millionen eingetragene Wähler 
gingen heute über die, mit Schnee be= 
dedten Wege nach den Stimmplägen. 
E3 jchneite heute Vormittag in jedem 
Theile des Staates, außgenommen in 
den nördlichen Countied. Aus vielen 
Diftriften wird gemeldet, daß dieland- 
ftraßen in fehr jchlimmem Zuftande 
find; das Wetter jieht auch meiterhin 
drobend aus. Gewöhnlich nennt man 
folhe Witterung an einem Wahltaac 
im Staate New York „demofratifches 
Wetter“; aber diesmal ift das nicht jo 
zutreffend, wie es in früheren Fallen 
war. Denn beide Hauptparteien mülf- 
fen fich für ihre Erfolge auf ein ftarfes 
ländliche Votum ftügen, und der de- 
mofratifche Gouverneursfandidat Dir 
hat befonders eindringliche Appelle an 
die Farmer gerichtet. 

Die eriten Nachrichten aus dem obe— 
ren. Theil des Staates fprechen von 
einem ſchwachen Votum. 

Sn der Stadt Nem York verwan- 
belte fih der Schnee bald in Regen, 
und gegen 11 Uhr Vormittags hörte 
auch diefer auf, obmohl der Himmel 
nob immer überzogen blieb. Die 
Stimmbetheiligung in den eriten 
Stunden mar eine fchmwade, außer in 
Horlem und im unteren Theile von 
Bronr. } 

Unter den Aufpafferen an den 
Stimmpläßen waren aud) 507yraueng- 
perfonen, dort poftirt von der „Repus 
blican Bolunteer Watcherd’ Affocia- 
tion”. Sie gehören fämmtlih zur 
Frauenftimmreht3? - Drganijation, 
und eine von ihnen war Frl. Maude 
Ingerfoll, sine Tochter von Oberſt 
„Bob” Nngerfoll, dem nielgenannten 
verjtorbenen TFreidenter. 

Boiton, 8. Nov. Bon allen Theiz 
len des Staates fommen Nachrichten 
über ungewöhnlich ftarfe Wahlbethei- 
ligung. Sn der Stadt Bofton felbft 
wurde in ben erjten zmei Stunden 
Ihon über ein Biertel des Gejammt- 
potums abgegeben. 

Das Hauptintereffe. fonzemdrirt jich 
auf den Kampf in den drei Boftoner 
Kongrekdiftriften und natürlich auf 
die Gouverneurswahl. 

Acuſhnet, Maſſ. 8. Nov. Das 
Gouperneuräpotum in unferm Stäbt- 
ben bei den heutigen Mahlen war: 

Draper (Rep.) 72, Fo (Dem) 23. 

Vorjähriges Votum: Draper (Rep.) 
71, Bahen (Dem.) 14. 

Milmautee, 8. Nov. Schon als die 
Stimmpläge um 6 Uhr Morgens ge- 
öffnet wurden, fand fogleich ein gro- 
Ber Andrang von Arbeitsleuten jtatt, 
und das Votum mar ein ftarfes. 

Sozialdemofraten, Republitaner 
und Demoftraten hatten eine jehr leb- 
bafte Kampagne geführt, um Ddiefes 
County zu gewinnen; und man fieht 
dem Ergebnig mit großem nterejfe 
entgegen. 

Das Metter it Har und kalt. 

Gleveland, 8. Nov. An Ohio zeich- 
nete fich der Wahltag durch unfreund- 
liches Wetter und Schneegeftöber aus, 
befonders im nördlichen Theil des 
Staates. 

Es heit, die republifanifchen Füh— 
rer würden e& immerhin mit Befriedi- 
aung als eine Gutheißung der Taft’- 
fhen Bundesregierung betrachten, 
wenn die Mähler, abgefehen von dem 
Harmon-Harding’fhen Goupverneurs- 
ftreit, menigitens die jegige Stärke der 
ep. Bartei im Konaref unverän- 
dert laſſen. 

Cincinnati, 8 Nov. Es mur- 
den hier viele „gejpaltene” Wahlzettel 
abgegeben, befonder im den luß- 
marda und ben meftlichen Theil des 
Geihäftzdiftrifte. Anden ftarf deut- 
ihen Bezirken des Weitendes behaup- 
tet allem Anfchein nad Goup. Harmon 
diefelbe Pluralität wie por zwei Jah 
ren. 

Cincinnati, 8. Nov. Präf. Taft 
aob um 11:30 Uhr feine Stimme ab; 
der Stimmplaß mar ein leerftehender 
Ladenraum, Nr. 2034 Madifon Road. 
Der Präfident fchien jeden einzelnen 
Namen auf dem Stimmzettel zu prü- 
fen und brauchte vier Minuten, um 
feine Streuze zu machen. 

Detroit, Mich., 8. Nov. Ym Staate 
Michigan herrfchte heute meiftens früh: 
linggmäßiges, fonniges Wetter; und in 
einer Reihe Städte, namentlich hier, in 
Kalamazoo und in Mustegon war fehr 
früh die Betheiligung eine ftarfe. 

Mo Stimmmafcdhinen benußt 'mwer- 
den, tft eine bebeutend rafchere Zählung 
der Stimmen möglich. 

Indianapolis, 8. Nov. Im Stoat 
Indiana wurde ein ungewöhnlich ftar- 
fes Botem abgegeben. Wie es jcheint, 
ftimmten fämmtlide eingetragene 
Wähler. Aber fehr Viele ftimmten 
nicht „geradeaus“. 

Dmaba, Nebr., 8. Nov. So ziem- 
lich allenthalben in Nebraska 'herrfchte 
ein jtärferes Den an den Wahlen, 
ala gemöhnlih, namentlich wegen. ber 
2ofaloptionsfrage und. dem Streit 
zwiſchen den Bundesſenatskandidaten. 
Das Wetter war ideol ſchön. = 

Peoria,. FII., 8. Nob. Nah den 
bition 


ie 
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niel, R. Sheen iiber den republifani- 
Then Kandidaten Ira 3. Covey gefiegt. 

‚Mustogee, Dfla., 8. Nov. Telepho- 
niſch wird aus Comita, Dfla., gemel- 
det, daß dort Neger in einer Stimm- 
bude in einem Schulhaufe—in einer 
Negerfiedelung 4 Meilen von Comita 
— Belik ergriffen und die Weißen hin— 
auswarfen. 

Im Uebrigen kamen nirgends im 
Staat Oklahoma ernſtliche Unordnun— 
gen vor, obwohl die „Großvaterklau— 
ſel,“ durch welche viele Neger des 
Stimmrechts beraubt werden, zum er- 
ften Mal angewendet wurde. 

Wafhingtoen, D. K., 8. Nov. Mit 
neidifchen Augen verfolgten die Wajh- 
ingtoner, denen befanntlid das 
Stimmrecht verfagt ift, den Verlauf 
ber Wahlen in anderen Theilen bes 
Landes. 

Vier Mitglieder vom Kabinet des 
Präf. Taft (der befanntlich in feiner 
Heimathaftadt Cincinnati feine Stim- 
me abgab) nahmen im Weihen Haufe 
die telegraphifchen Wahlberichte entge- 
gen. Auch in Theatern u. Rejtauratio- 
nen wurden Wahlvepefchen befannt ge- 
geben. e 

Mehr hervorragende Angeitellte des 
Schabamts, ala jemald, maren be 
Stimmens meaen aus Wafhington 
iveg; und felbft die Zahl der gemöhn- 
lihen Eleris war auf etwa die Hälfte 
berminbert. 

Die fozialen Kämpfe. 
Schon 2,500 Chanffeurs fteben in Sym: 
pıthie mit Erpreßleuten aus. -Beneral- 
ftreif bis nach der Wahl verfchoben. 


Nem Hort, 8. Nov. Auch geitern 
Abend mar noch feine Enticheidung 
über die Frage eined Generalitreit3 in 
Verbindung mit dem Ausitand der 
Erpreßfuhrleute getroffen, und offen- 
bar maren die Arbeiterführer geneigt, 
diefe Trage big nach der Wahl zu ver- 
ſchieben. 

Dagegen iſt eine weitere Ausdeh— 
nung der Sympathieſtreiks zu verzeich— 
nen. Noch 1000 Lenker von Automo— 
bildroſchken ſtellten heute die Arbeit 
ein, und die Zahl dieſer ausſtändigen 
Chauffeurs beträgt nach Angaben aus 
gewirkſchaftlichen Kreiſen, ſchon allein 
2300, trotzdem etwa 900, die meiſt von 
kleinerenGeſellſchaften beſchäftigt ſind, 
welche ſich mit ihren Leuten verglichen, 
die Arbeit wieder aufnahmen. 

Laut Verſtändigung unter den Ex— 
preßgeſellſchaften wurden heute nur 
ſehr wenige Verſuche zur Beförderung 
von Expreßgütern gemacht, da wegen 
der Wahlen ſo viele en an ben 
Stimmplägen befhäftigt wurden, da- 
ber die Erpreßmagen nur geringen 
Schuß hätten erhalten fönnen. 

Sm Laufe de8 Vormittags wurden 
feine neuen Unordnungen gemeldet. 

Philadelphia, 8. Nov. Die Lage 
im biefigen, neu ausgebrochenem Wtra- 
Benbahnftreite war heute Nachmittag 
nicht mehr fo akut. 

€3 fand eine Konferenz zmijchen ei- 
nem Bertreier der Straßenbahnleute, 
einem folchen der Straßenbahngefell- 
Ihaft und einem Schiedsrichter ftatt. 
Aller Wahrfcheinlichkeit nach wird eine 
Einigung erzielt, und der drohende 
neue Streit abgemenbdet. 


Regierung und Grippenfalt. 


MWafhington, D. K., 8. Nov. Das 
amerifanifche Staatödepartement hat 
nicht die Abficht, bezüglich des, in Lon- 
don zum Tode verurtheilten Dr. Grip- 
pen jich irgendwie einzumifchen. Auch 
wenn dem Staatsdepartement beſchwo— 
rene Ausſagen darüber zugeſandt wer— 
den ſollten, datz Crippens Gattin 
(„Belle Elmore“) noch am Leben iſt, 
ſo werden dieſe einfach dem britiſchen 
Botſchafteramt dahier, oder dem eng— 
liſchen Konſul in Philadelphia zuge— 
ftellt werden, da man der Anficht ift, 
daß die Sache ausschließlich in die Yu- 
risdiftion der Kriminalgerichte Eng- 
lands gehöre. 


Banfräuber mit Yntomobil. 


Beattie, Kanj., 8. Nov. Fünf mas— 
firte Kerle, welche in einem Automo- 
bil hierher famen, jprenaten frühmor- 
gens die Spinde der Beattie-Staats- 
bant mit Dynamit und erbeuteten $3,- 
500. Sie fuhren in dem Kraftwagen 
auch wieder weg; ein Bürgeraufgebot 
verfolgte fie, und e8 gab einen Lauf: 
fampf, mobei etwa 100 Schüffe ge- 
mechjelt wurden. mei der Räuber 
wurden verwundet, entfamen aber mit 
den Andern. Der Sheriff verfolgt fie 
jet meiter. 


Ausland, 


Noh mehr Striitunruhen. 


London, 8. Nov. Auch heute er- 
neuerten fi die Streifunruhen in 
Siüd-Walees, mo 3000 Kobhlengräber 
ausſtehen. 

Frauen betheiligten ſich hervorra⸗ 
gend an den Angriffen auf Nichtge— 
werkſchaftler. 

Die Polizei traf noch nicht in ge- 
nügenber Anzahl im Unruhediſtrikt 
ein. 300 Mann ber. Lonboner Poli- 
zeimacht ſind ſchleunigſt dorthin abge- 
ſandt worden. 

Mit dem thatſächlichen Eingreifen 
von Truppen ſcheint man ſich nicht ſo 
ſehr beeilen zu wollen. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
Rew — ———— von Bre- 
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„Preußen““ wahrſcheinlich ver⸗ 
loren. 

Dover, England, 8. Nov. Die zwei 
Paflagiere und die Hälfte der Be— 
jaßung vom deutjchen Schiff „Preu- 
Ben“, welches, wie gemeldet, bei South 
Yoreland nah einem Zufammenftoß 
mit einem britifchen Dampfer ftran= 
dete, wurden heute Abend hier an’3 
Land gefegt. 

Ein Leichterboot liegt am Wrad ent- 
lang, um die übrige Befakung mit Zu= 
behör fowie die Schiffspapiere weg— 
aubringen. r 

Das Schiff befindet fich in fehr be- 
denflicher Lage, und man fürchtet, daß 
eö verloren ift. 


Zu DO:fterreih’3 Petroleumetrieg. 


Wien, 8. Nov. Die Regierung hat 
nunmehr beichloffen, die Maßregeln 
gegen die franzöfifche Petroleumraf- 
finerie Limanowa (die ala Ubleger der 
amerifanifchen „Standard Dil Co.“ 
angejehen mwurde), aufzuheben. Dies 
ift Die Folge bes jüngft getroffenen 
Einvernehmens, nachdem die franzöfi- 
Ihe Regierung jede dee einer Re- 
preſſalie gegen öfterreichifches Petro- 
leum batte fallen Iafjen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Genua: König Albert von New Vork. 

Antwerpen: Naderland bon New Port. 

Bremen: Barbaroffa und Kaifer Wilbelm der 
Amweite bon Nem Port. 


Abgegangen. 


New Norf: Kaiſer Wilhelm der Große nad 
Bremen (Zmweicent3-PBriefpoit); Nie lmiter- 
dam nad Rotterdam. 


ET N. — — — — — 
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Lotalbericht. 
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Siaatsanwalt gerüſtet. 


Bereitet ſich voe auf Eroſtein's Derhör 
vo: der Anmwa tsfrmmer. 
Nachdem Staatsanwalt Wanman 
heute aus Diron, JU., 00 er vor einem 
faufmännifchen Verein eine Anfproche 
gehalten, zurücdgetehrt war, brachte er 
mehrere Stunden in feinem Amtszim- 
mer zu, bereitete fich auf Erbftein’s 
riorgiges Verhör durch die Anmwalis- 
fammer bor und nahm Rüdfprache mit 
feinem Gehilfen Edward Day, der 
morgen in der Verhandlung die 
Staatsanmaltfchaft vertreten mwird. 
Bon Erbftein erwartet morgen die 
Anmwaltsfammer überzeuaendere, als 
| die bisherigen Bemweije für feine Be- 
| Hauptung, daß Wayman vor zmei 
zen einen Gefchmorenen beftochen 
abe. 
Der Staatsanwalt Iehnte es heute 


— —— 
Teuer! 


Heuer, das gejtern Abend in der an 
Weit 21. Straße, zwiſchen Throop 
und Zoomis Straße, gelegenen Anlage 
des Fenjterrahmen-, Thür- und Roll 
borbang-Fabritanten George Pagel 
unter Hobelfpähnen ausbrad, Tegte 
das dreiſtöckige Fabrikgebäude, deſſen 
oberiter Stod von dem Holzeimer- 
fabritanten Jakob Huether benutzt 
wurde, fomwie die angrenzende, einftödi- 
ge Hobelmühle der John ©. Lobftein 
Company in Schutt und Afche. Der 
Schaden beziffert-fih auf etwa $75,- 
000. Beide Gebäude waren Eigentum 
des Herrn Kohn G. Lobftein. 


Unter 81,000 Bürgſchaft. 


Dr. David E. Lucas, Nr. 898 Wal— 
nut Straße, der bezichtigt wird, meh— 
rere an die Fort Dearborn Loge Nr. 
214 des Odd Fellows-Ordens ge— 
richtete Geldbriefe entwendet und ſich 
den insgeſammt aus 810 beſtehenden 
Inhalt angeeignet zu haben, wurde 
heute dem Bundeskommiſſär Mark 
A. Foote vorgeführt. Der verſchob 
die Verhandlung auf den 16. Novem— 
ber und ſtellte den Angeklagten unter 
$1000 Bürgfchaft. 


— +- , 
Vom Zuge erfaßt. 


Auf den Geleiſen der Weſtern In— 
diana-Bahn, an 114. Straße und 
Wentworth Ave., wurde heute früh der 
55jährige Arbeiter Chris. Warner, 
Nr. 357 Weſt 17. Str. von einem 
Zuge erfaßt, eine Strecke von 50 Fuß 
durch die Luft geſchleudert und tödtlich 
verletzt. Die Polizei ſchaffte ihn in 
einer Ambulanz nach dem Hofpital zu 
Pullman. Dort ift er etwa eine 
Stunde nad feiner Einlieferung ge- 
ftorben. 

— — ⸗— — 


War nicht zu retten. 


Am 31. Oktober ſtürzte bekanntlich 
in South Chicago das Dach eines im 
Bau begriffenen Getreideſpeichers ein, 
und vier auf ihm beſchäftigte Bau— 
handwerker ſauſten mit den Trüm— 
mern in die Tiefe. Einer der Verun—⸗ 
glüdten, John Gannon, ftarb am näd)- 
ften' Tage. Gejtern Abend ijt das 
zweite Opfer, Cornelius Witmyn, Nr. 
7405 ©. GEenter Ape., im St. Bern- 
barb-Hofpital Durch den Tod von fei- 
nen Leiden erlöft worden. 

— — — 


Unbedeuten der Brand. 


Im Keller unter Hannah & Hogas 
MWirtbihaft, Nr. 108-110 Monroe 
Straße, brach heute Nachmittag ‚unter 
Kehricht Feuer aus, das eine große 
Menichenmenge berbeilodte, aber von 


der feuertvehr im lmfehen. gelöfcht 
wurde. Der Brand Dei Ta 
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ab, zur Sache felbit ich zu äubern. - 


- 


Die Entfheidung. — 


Betheiligung an der Wahl in den 
frühen Morgenftunden fehr ftart. 


Zuverfit der Demofraten wählt. 


John McCarthy fbäßte die Mehrheit fü: 
das demofratiihe Tidet um Mittag auf 
40,000 Stimmen. — Repubiifanifc: 
Maſchine angeblich d:moralifirt. 


Die Betheiligung an der Wahl in 
den frühen Morgenſtunden war außer⸗ 
ordentlich ſtark. In der weitaus grö— 
ßeren Mehrzahl der Wards der Stadt 
hatte nach) Berichten, die bei der Wahl: 
behörde und in den politifchen Haupt- 
gartieren einliefen, furz nach acht Uhr, 
d. h. zwei Stunden nad Eröffnung 
der Wahllofale, die Hälfte der regi- 
ftrirten Wähler ihre Stimme abgege- 
ben. 

Ein Beweis dafür ift die Ihatjache, 
daß von zahlreihen Wahllofalen aus 
die Wahlbehörde angegangen murde, 
weitere Stimmtäften zur Verfügung 
zu ftellen, da die vorhandenen nicht 
ausreichten. Dies ift zum Theil au 
auf den Umfang des Tidet3 zurüdzus 
führen. In den Warbs mit einer zahl: 
reichen WUrbeiterbevölferung mar bie 
Betheiligung noch größer. Zwei Drit- 
tel, oder nahezu dieje Zahl, aller regi- 
ftrirten Stimmen murden in ihnen in 
den frühen Morgenjtunden abgegeben. 
‘m demofratifchen Hauptquartier, mo 
ein umfangreicher Apparat borgefehen 
war, um Nachrichten vom Kampfplaß 
entgegenzunehmen, Rath zu ertheilen 
und nöthigenfall® Anmälte fofort ein- 
greifen zu laffen, wurde erklärt, daß 
in den demofratifhen Ward3 in den 
frühen Morgenftunden 75 Prozent 
aller demfratifhen Stimmen, in den 
republifanifchen Wards dagegen nur 
50 Prozent aller republifanifchen 
Stimmen abgegeben morben feien. 
Borfiter Kohn McCarthy von 
der demofratifchen Parteileitung er— 
flärte kurz vor Mittag, daß die 
| 
| 
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Demofraten eine Mehrheit von 40,- 
000. Stimmen für ihr Countptidet auf- 
bringen würden, und daß die Republi- 
faner nicht einen einzigen Kandidaten 
ihres Tickets durchbringen könnten. Er 
jhäbte die Zahl aller "Stimmen, die 
| in der Stabt Chicago abgegeben wür- 
den, auf 312,000... Die Zahl: der re: 
giftrirten Stimmen in der Stadt be= 
trägt 375,000. 
„Kleiner. Stimmzettsi‘“ 
Außerordentlich viel trug zu der 
Verzögerung der Abftimmung ' bie 
Menge der Tragen auf dem fleinen 
Stimmzetel bei, deren Beantwortung 
den Wählern die Abitimmung anfchei- 
nend ungemein erſchwerte. In demo— 
kratiſchen Wards mit einer ſtarken Ar— 
beiterbevölkerung, die frühzeitig zur 
Arbeit gehen muß, wieſen daher die de— 
mofratifhen Parteiführer die Wähler 
an, fi um den „Leinen Stimmzettel“ 
überhaupt nicht zu kümmern. „Laßt 
lieber den „Eleinen Stimmzettel” fah- 
ren al Euren „ob!“ ermahnten fie 
die Arbeiter, die den Rath auch iel- 
fach befolgten. — 


Fübren Bruderkrieg. 


Ein weiterer Grund, der die Ab— 
ſtimmung ungemein verzögerte, war 
die Thatſache, daß viele Wähler ein 
gemiſchtes Ticket ſtimmten, was in er— 
ſter Linie aus den republikaniſchen 
Wards gemeldet wurde. Die Demokra— 
ten begrüßten dieſen Umſtand als ein 
erfreuliches Zeichen. Berichte, daß in 
einzelnen Stadttheilen Kandidaten, be— 
ſonders auf der republikaniſchen Seite, 
ſtark geſchnitten würden, waren aus 
vielen Stadttheilen zu hören. Beſon—⸗ 
ders ſcheinen Thomas J. Healh, der 
rebublikaniſche Kandidat für das 
Countyſchatzmeiſteramt, und R. R. 
McCormick, der republikaniſche Kan— 
didat für den Vorſitz in der Abwaſ— 
ſerbehörde, von ihren Gegnern inner— 
halb ihrer eigenen Partei auf's Korn 
genommen worden zu ſein. Das gilt 
beſonders von den Stadtgegenden, in 
denen die Anhänger Senator Lorimers 
und Gegner der republikaniſchen Ma— 
ſchine des Gouverneurs, des Mayors 
und Ex-Sheriff Peaſes in großer Zahl 
vorhanden ſind. Die Demokraten mach— 
ten kein Hehl daraus, daß die Anhän— 
ger des „blonden Boſſes“ theils offen, 
theils im Geheimen für die Erwählung 
des geſammten demokratiſchen Tickels 
mit Ausnahme gewiſſer Legislatur— 
und Kongreßkandidaten wühlten. Da 
die Lorimer'ſche Maſchine ihre Anhän⸗ 
ger außerordentlich gut geſchult, war 
es für fie ein leichtes, mit Sicherheit 
und Schnelligkeit und ohne ihren eige⸗ 
nen Stimmzettel zu gefährden, ven 
Schnitt borzunehmen.. Später am 
Vormittag liefen im  bemofratifchen 
Hauptquartier zahlreihe Meldungen 
ein, daß die Republifäner "einzelner 
EStadttheile ihre eigenen Kandidaten 
gegen das ganze übrige Zitfet zu ver: 
Ihadern fuchten. Eine derartige Mel: 
dung fam aus der 15. Marbd, in ber 
angeblich bie republitanifche Mafchine 
für Stimmen für Joſeßh Haas und 
Thomas Y. Healeyy ihre eigenen 'Stim- 
Inen- für. das kratiſche Tickel ein⸗ 
zutaufchen bereit var. In den War 
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tiſche Ticket zu ſſimmen. Aus der 30. 
Ward wurde gemeldet, daß Healh ſelbſt 
im Laufe desVormittags mit betrübter 
Miene die Anſicht ausgeſprochen habe, 
er werde mit ungefähr 8000 Stimmen 
erwählt werden, ein bedeutender Rück— 
gang gegen die 35,000 Stimmen, die 
John J. Hanberg und C. W. Andrews 
für das republitaniſche Countyticket 
prophezeit hatten. 
Rep Maſchine angeblich demorauſirt. 


Daß die republikaniſche Organiſa— 
tion gründlich demoraliſirt ſei, und 
daß Theile der Organiſation entweder 
offen oder im Geheimen für das demo— 
kratiſche Ticket wühlten, wurde von 
dem demokratiſchen Kampagneleiter 
Sohn McCarthy ald Grund für bie 
angebliche große Stimmenzahl für bie 
Demokraten angegeben. In einer Er— 
flärung, die er furz vor Mittag ab- 
gab, Thrac er fich mie folgt aus: 
„Unſere Mehrheit wird 40,000 Stim= 
men betragen, 10,000 Stimmen mehr 
al3 wir urfprünglich berechnet hatten. 
Wir werden jeden Kandidaten unferes 
Zidet3 ermwählen. In zmei Dritteln 
der Stadt ift die republifanifche Ma- 
fhine demoralifirt. Die republitani- 
Then Faktionen, die von der Mafchine 
Deneend, Buſſes und Peaſes geſchla— 
gen worden ſind, arbeiten im Gehei— 
men für das bdemofratifche Tidet, 
während in anderen Warbs die regel- 
mäßige republifanifche Mafehine offen 
für die Demofraten ins Zeug geht. 
Rebtered gilt natürlich für das bon 
Senator Lorimer tontrolirte Gebiet. 
&3 handelt fich dabei um die 9., 10., 
11., 12., 13. und 34. Ward, in welcher 
die Lorimerleute fich nur um ihre 
Kongreß- bez. Legislaturfandidaten 
fümmern. Erfteres gilt von ber 2., 
6., 8., 25., 29., 30., 31. und 32. 
Ward, in denen ftarfe republitanifche 
Faktionen vorhanden find, welche Lo- 
rimer freundlich, find. In der repu= 
blitanifchen 2. Ward, in der ich felbft 
mohne, wird die republifanifche Mehr: 
heit von 4300 auf 1200 Stimmen fin- 
fen. Wehnliches ift in anderen Wards 
zu erwarten. Die Anhänger des 
„blonden Bofjes” können gar nicht an— 
ders, wenn fie fich nicht felbjt ruiniren 
wollen. Sie müffen auf den Zufam= 
menbruch der Mafchine des Gouver- 
neurs, Mayor Buffes und Er-Sheriff 
Neafes hinarbeiten, damit fie die 
Aemter im County verliert und ihnen 
gleichgeftellt wird. Dhne biefe Aem— 
ter ift die Mafchine nicht ftärker ala 
fie, und. fie haben begründete Ausfich- 
ten, fich zu halten. ' | 
Die republikaniſche Maſchine iſt 
an den Stimmplätzen nicht ſo ſtark 
wie ſonſt vertreten. Sie hat weni— 
ger rührige Parteigänger, welche die 
Wähler heranholen, als wir. Außer— 
dem beſchränken ſie ſich darauf, nur 
die Wähler zum Stimmen zu bewegen, 
auf welche ſie ſich völlig verlaſſen kön— 
nen. Die Folge iſt, daß in den repu— 
blikaniſchen Wards die Abſtimmung 
nicht ſo ſtark iſt als ſonſt.“ 

Paſſen ſcharf auf Landbezirke auf. 


Die Vorſichtsmaßregeln, welche die 
demokratiſche Parteileitung getroffen 
hatte, um ſich und ihre Wähler vor 
den Uebergriffen der republikaniſchen 
Ortsbehörden in den Landbezirken des 
County zu ſchützen, welche der Wahl— 
behörde nicht unterſtellt ſind, waren 
ſehr nöthig, wie Meldungen zeigten, 
die im Hauptquartier einliefen. Aus 
Blue Island wurde gemeldet, daß die 
Republikaner in einem Wahlbezirke 
die Stimmen ſämmtlicher Demokraten 
beanſtandeten und ſie 3wangen, 
durch zwei Familienvorſtände nachzu— 
weiſen, daß ſie wahlberechtigt ſeien, 
während fie fich nicht darum kümmer- 
ten, wenn die Demofraten republifa- 
nifhe Stimmen beanftandeten. Con: 
rad Rohe, der Vertreter der Parteilei- 
tung in Blue Jsland, der zufammen 
mit Mayor Stein die Stabt für bie 
Demofraten organifirt hat, wurde an- 
getwiefen, Bemeismaterial zu fammeln, 
das morgen ben Behörden vorgelegt 
erden fol behufs Verfolgung der 
Mahlbeamten. Außerdem fehte ſich 
die Parteileitung durch einen der an⸗ 
weſenden Anwälte ſofort mit dem 
Countyrichter in Verbindung. An— 
dere Beſchwerden aus den Landbezir⸗ 
fen murben ebenfall3 dem Countyrich— 
ter vorgeleat. 

&3 verlautet; dak die Abitimmung 
in den republifanifchen Landbezirken 
nicht befonders ftarf fei. 

£age in den Wards. 


An der 1. Warb mar die Abftim- 
mung in den frühen Morgenftunben 
fehr Start. Die demofratifche Mafcine 
Ald. Kennas und Ald. Coughlind und 
die mit’ ihr verbündete republifanifche 
Mafchine des Abgeordneten F. P. 
Braby waren frühzeitig an der Arbeit. 
Meift. wurde für das ganze Tidet ge- 
ftimmt. Die demotratif hen Machtha- 
ber. der Ward rechneten nur auf eine 
Mehrheit von 1800 Stimmen für das, 
Gouniptidet. Inder 2. Ward trafen 
viele Wähler eine forgfältige Auswahl 
unter den Kandidaten beider Parteien. 
&8 verlautete, daß Kongremitglieb 
Madden einen bedeutenden Vorſprung 
habe. Alb. Michael Simmer, demofra= 
tifcher Sheriffsfandidat, „lief“ angeb- 
lich ſehr gut in der ftarf repuklifani- 

Mard, in der allerdings das Xo- 


chen 
5 Element ſehr ftart vertreten: 
Fift. Gegen Mittag murbe gemeldet, daß 


—— am frühen Morgen auf den 


in, Zu 


hatte, | fteramt. 


Aus der 5. Ward murde gemeldet, 
daß die Anhänger E. %. Raineys, die 
zahlreich find, für den republitantichen 
Kongreßtandidaten Michael Walfh an: 
ftatt für den Demotraten James T. 
MeDermott ftimmten, der Rainey in 
der Vorwahl gefchlagen hatte. Yrant 
Vogler entwickelte in der ftarf demotra- 
tifchen Ward eine überrafchende Stär- 
te. In der 6. und 7. Ward nahm e3 
den Wählern ungewöhnlich viel Zeit, zu 
ftimmen. Dies wurde ald ein Zeichen 
angefehen, daß fie nicht für das ganze 
Tidet einer Partei ftimmten, jondern 
eine forgfältige Auswahl unter Kandi- 
daten beider Parteien trafen, 

‘rn der 8. Ward erregie der Kampf 
um den Si im Staatäfenat unge- 
möhnliches interefje. E3 hieß, daß der 
republifanifche Staatsfenator W. C. 
Glarf feinem demofratifchen Gegner 
‘ames Kirby bedeutend voraus Jet, 
mährend der Unabhängige Paulfon, 
der unter Anderem die Unterjtügung 
des trodenen@lementes hat, feine Rolle 
fpielte. In diefer Ward „lief“ auch 
Stadtrihter M. F. Girten gut, der 
bier thätig qemefen ift und fich viele 
Treunde unter der Bevölkerung ge- 
macht hat. 


Auf der Mordfeite. 


In der 21. Ward, in der Mayor 
Buffe wohnt, war dieBetheiligung fehr 
Star. In des Mayors eigenem Wahl- 
bezirt hatten um 9 Uhr 102 von den 
211 regiftrirten Wählern geitimmt. 
Der Mayor felbjt gab feine Stimme 
um halb 9 Uhr ab. E3 nahm ihm nur 
einen Augenblid, um zu ftimmen, und 
man nimmt an, daß er für das ganze 
republifanifche Ticket und für fämmtlt. 
che Fragen des Tleinen Stimmzettels 
gejtimmt hat. Demokraten behaupteten, 
daß eine große Anzahl Republitaner 
für das demofratifche Ticket geftimmt 
habe, und führten ald Beifpiel Michael 
Spabe an, der feit 51 $ahren im 21. 
Wahlbezirf der Mard geftimmt hat. 
Er erklärte, daß er zum zweiten Male 
in den 51 $ahren für den demofrati- 
Ihen Wahlzettel flimmen merde. Aus 
Berdem merde er gegen die Bondaus- 
gabe jtimmen. „ch tverde den Repu- 
biifanern nicht noch mehr Geld in die 
Hände geben,” erklärte er. 


sn der 22. Ward war die Abftim- 
mung in den frühen Morgenftunden 
außerft ftarf, und die Demofraten be- 
baupteten, daß fie eine riefige Mehr- 
heit für das Parteitidet aufbringen 
würden. Die einzige Ausfiht auf 
Erfolg in der Ward hat nad ihrer 
Anfi bon «allen - zepublitanifchen 
Kandidaten nur Frank U. Vogler, der 
Sheriffstandidat, In der 23. Ward 
meisfagten die demofratifchen PBartei- 
führer in den erften Morgenftunden 
eine jtarfe demofratifke Mehrheit, 
während die republifanifchen Partei: 
führer fich abmwartend verhielten oder 
erklärten, die Stimmen würden unge- 
fähr gleich vertheilt werden. Diele 
Mähler jtimmten ein gemifchtes Tidet. 
Eine Lehrerin, Hohanna Seifert, 
ftimmte für Kandidaten für den Auf: 
fihtsrath der Staatsuniberfität. 

Wilfon fchneidet gut ab. 

In der 24. Ward hatte um acht Uhr 
mehr als die Hälfte der Wähler ihre 
Stimme abgegeben. Parteiführer er- 
Härten, daß viele Wähler fi über: 
haupt nicht um den „Eleinen Stimm-= 
zettel” fümmerten. Die beiden repu= 
blifanifhen Stadtrichter Nemcomer 
und Erome erhielten angeblich viele de= 
mofratifche Stimmen. Robert E. Wil- 
fon, der unter Anklage jtehende Abge— 
ordnete, hat angeblich jehr aut abage- 
fchnitten. Für den demofratifchen Kon- 
greßfandidaten Richard %. Yinnegan 
wurden angeblich zahlreiche republita> 
nifche Stimmen abgegeben. Auch in 
dDiefer Ward ftimmte- eine Frau für 
Kandidaten für den Auffichtsrath der 
Staatsuniverfität. 

In der 25. und 26. Ward wurden 
zahlreiche gemifchte Tidet3 gejtimmt. 
Mährend die Demokraten den Repu= 
blitanern die 25. Ward zugeitanden, 
hieß e3, daß in der 26. Ward der 
Unterfchied zwifchen beiden Parteien 
nicht groß fein würde. In beiden 
Ward3 wurden viele Stimmen für die 
Bondaudgabe für das neue Rathhaus 
abgegeben. in der 26. Ward nahm der 
Kampf um den Sit im Kongreh zii: 
Ihen Kongrekmitglied Yoß und Ri- 
hard J. Finnegan das Intereſſe leb— 
haft in Anſpruch, Es wurde behauptet, 
daß Finnegan ſeinem Gegner Foß das 
Leben ſehr ſauer mache. 

Stimmen aegen: Rıtbbaus» Bonds. . 


An der 29. Ward, die zur Gemeinde 
Late gehört, machte der republi- 
kaniſche Kongreßfandivat Michael 
Walfh feinem demofratifchhen Gegner, 
Kongreßmitglied James T. MeDer- 
mott, angeblich viel zu ſchaffen. Frank 
Vogler, Thomas Y. Healy und ofeph 
Haas „liefen“ in der Warb angellich 
gut, : 3 heißt, daß die Wähler ber 
Ward im Allgemeinen gegen die Bonb- 
ausgabe für’3 neue Rathhaus und fi: 
die Bondausgabe für ein neues 
County-Hofpital . ftimmten. Beide 
Parteien gaben zu, daß die Demofra- 
ten in der 30. Ward eine riefige Mehr- 
heit für ihr .Countytidet aufbringen 
würden. SKongrefmitglied MeDer- 
mott mar in biefer Ward feinem re- 
publifanifchen Gegner weit voraus, 

In der 31. Warb tobte ein erbitter- 
ter Kampf zwijchen den beiden Kan 


bidaten für das County-Schagmei- 


Der vepublitanifch 


| Kandi⸗ 


na» 


Er 


I 
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Kleine Anzeigen: 


der ebenfalls in der Warb mohnt, und 
Stadtrichter Newcomer erhielten an- 
geblich in den erften Morgenjtunden 
zahlreihe Stimmen von Demokraten, 
In der 33. Ward war tie Abftim: 

mung in den frühen Morgenjtunde 

äußerft ftart, Es hieß, daß der unabz 
hängige Kandidat für den GStaatsr 
fenat, PBaulfon, Senator Clart zahl 

reihe Stimmen megnehme. VBonOppo 
fition gegen - die Bondsausgabe wat = 


nicht3 zu fpüren. J— 


Unbotmäßige Wirthe. 


Ungeachtet der Drohung 
Mayors, daß Wirthe, welche dem ge 
ſetzlichen Verbot zum Trotz heute wä 
rend der Wahlzeit ihren Geſchäftsbe 
trieb nicht einſtellten, Entziehung der 
Lizens zu gewärtigen hätten, wurde 
das Ausſchankverbot nicht allgemein 
beachtet. Un 9 Uhr Vormittags 
wurde der Speiſewirth Guſtave Cec— 
carini, Nr. 311 Wabaſh Ave., verhaf⸗ 
tet, weil er in der mit ſeinem Reſtau⸗ 
rant verbundenen Trinkſtube Gäſten 
Spirituoſen hatte verabfolgen laſſen. 
Ceccarini beſtritt die Thatſache nicht 
und konnte zu ſeiner Entſchuldigung 
nur geltend machen, daß er ja die auf 
die Straße führende Thür desSchank—⸗ 
lokals vorſchriftsmäßig geſchloſſen 
gehalten habe. Später wurden in ve⸗ 
ſchiedenen Stadttheilen noch mehrere 
andere Verhaftungen vorgenommen. 

Wurde ebenfalls eingeſperrt. 


Unter der Anklage, einen Wähler 
auf unlautere Weiſe zu beeinfluſſen 
verſucht zu haben, wurden gegen Mit⸗ 
tag der Schankwirth Charles Thomp⸗ 
ſon, 813 W. Monroe Straße, und der 
Nr. 119 S. Peoria Straße wohnhafte 
Eiſenbahnſchaffner Wm. Collins ver—⸗ 
haftet, und zwar auf Betreiben des 
Nr. 117 S. Peoria Str. wohnhaften 
Morriſon French, der Agent für ein 
Thee- und Kaffeegeſchäft iſt. French 
gibt an, daß er in das Wahllofal Nr. 
836 W. Adams Str. gegangen fei, 
um zu ftimmen, al3 er von Collins an» 
gehalten und aufgefordert wurde, für 
Robert Collin3 feine Stimme abzuge-- 
ben, einen demofratifhen Kandidaten 
für das Abgeordnetenhaus. Der Herr 
Ihompjon würde für diefen Liebes— 
dienft $1 zahlen, habe Collins hinzu- 
gefügt. Er, French, habe nun geftimmt, 
ohne jich um jenesVerfprechen zu füm- 
‚mern, aber als er wieder auf die Gtra- 
Be getreten fei, habe der Herr Thomp- 
fon ihm nichtsdejtomentget '$1 im die 
Hand gedrüdt. Thompfon und Wm.. 
Collins beitreiten die Angaben 
rend. Diefer ift in Zeugenhaft 
nommen worden, was ihm die Luft 
nehmen dürfte, bei der nächiten ber> 
artigen Gelegenheit wieder Anzeige zu 


erftatten. 
— — — 


Wackerer Poligiſt. 


des 


Rettete- fünf von Raub übermannte 
Kinder. 

Sm Keller des von Jakob Bernſtein 

und Familie und dem Yleifcher Harrh -° 


Levit bewohnten Haufes Nr. 1010 


Dearwell Str. brad) heute, früh gegen’ 4 
ein Uhr Feuer aus. E& murde bon ” 
einem Straßengänger entdedt, ber nach 


der nahegelegenen Wache eilte und Me 7 
Sergeant Cornelius ° 


dung erftatteie 
Ellen alarmirte fogleih die yeuer- ° 


mehr. Dann cilte er nad) der Brand» 


ftätte, bahnte fich durch erjtiddendem » " 
QDualm feinen Weg nach dem zweiten ° 
Std, werte Bernftein und Frau, war ° 


ihnen behilfliH, die Straße zu geiwin= 7 


nen, und fchjeppte die fünf. fon nom 
Rauch übermannten Kinder des, Eher ° 
paares einzeln ins Freie. In ber fri« 
Then Luft erholte fich das Fleine Volk 7 
bald mieber. ne 
Lesit und feine Angehörigen hatte 
fich ohne fremde Hilfe in Sicherheit ger 
bracht. ; 
Das Feuer wurde gelöjcht, nachbene 
. gone $1500 Schaden angerichtet 

"hatte. —— 
— — 


Fahrſtuhlunfall. 


Ym  Monroe-Gebäude, Nr. 176 
Monroe Straße, Jaufte heute Morgen ° 
der Frachtfahrftuhl aus der Höhe deh 
7. Stods in die Tiefe und zerfchellte 
auf dem Boden. Die beiden Infaffen, 
der Majchinenbauer Hermann 
Nr. 3426 Princeton Une, und ber 
Gehen Guftand Wahl, Nr. 1602 ° 
D. Late Straße, erlitten Duetfchuns 
gen und innerlich) Verlegungen. Sie 
befinden fich in ihren Wohnungen ih 
ärztlicher Behandlung. Ihr 5 
wird als beſorgnißerregend bezeichne 

Die Prüfung des Fahrſtuhls ergab 
daß das Drahtfeil geriffen war. 


——1.9 — — 
Das Wetter. 


Ghicaan und Umdegend: Heute Abenb 
morgen im Allgemeinen tlar; aunehmende 
wärme, fyäter füdlihe und an Etärfe 
mende Winde. i 

Ilkinois und Indiana: Heute Abend umb 
gen im Wilgemeinen flar; zunehmende 


wärme. — "Bl 

Nieder Michigan: : Unbeitändig; heute 
oder morgen — 

Wistonſin: Im Allgemeinen Llar; heute bi 
und — twärmer. ER 

In fr —— — Iemveratu: 
bon geitern Wbend Bi s h 
Ubends 6 Uhr 53 Grad: Nacıts 2 W 
Grad; Morgens 6 Nhr 31 Grab; 1 
Ubr 30 Grad. 


—* 
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Ber Arkeilräfle verlar 
Hrbeit fuct, wer eiias zu 


DEEN: 
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d Eure 


Nieren jhwad? |: 


de von Männern und Fr Frauen haben Nieren 
Leiden und vermuthen es nidht. 


ie Natur warnt Eud, wenn der Pfad der Gefundheit nicht rein ift. Nieren und Bla= 
äben ziwingen Euch) oft zu uriniren während des Tages und Rachts häufig aufzuftehen. 


— — Nieren verurfachen Lumbago, Rheu- 
tömus, Blajenfatarrh, Schmerzen oder dum- 
fe Bein im Kreuz, Gelenfen oder: Muskeln, 
nd ‚it Kopfiveh oder Inderdaulichkeit bor- 
tie die Yeit-ver ergeht, mögt Shr eine fahle 
arbe befommen, ugen aufge dunfen, mit 

Rin —— manchmal — hr ein Herz⸗ 

zu Ihr anögt genügend Ehrgeiz ha- 

aber feine Kraft, "werdet Tchwadh und nehmt 
a 
Benn Br Zuſtände andalten, folgen ſehr 
Reſ ultate; Sright'ſche Krankheit, 
e ichlimmite Form von Nierenleiden mag ſich 
uch ſtehlen. 

Vorherrſchen von Nierenkrankheiten. 
Die meiſten Leute fernen nicht die beunruhi⸗ 
— und das Vorherrſchen von Nieren⸗ 
2 eiten. Wähtend Nieren-Bejchiwerden die am 
= Mmeiiten vorfommenden Krankheiten bilden, werden 
J — als letzte erlannt von Patienten und 
u sten, die fib gewöhnlih damit 
= begnügen, die Wirlungen zu do 
= #ern, während ‚die eigentlide Kranf- 
F-Beit fortwährend den Körper: untergräbt. 

Eine Probe: wırd Jeden überzeugen. 


Benn Ihr merkt, dak, die Nieren die Urfache 
Eures Leidens ‚sderSchwächezuitandes it, —— 


DIRECTIONS, 
war u er two or ran 
⁊ — uls ore or 
meals and at bedtime, 
Children less ge nn 
May commence with sınall 
doses and increase to full dose 
or more, as the case would 
seem io a 


18 - Sivamp- Root, das -große 


Dr. 

e Reber- und Blajenmittel, zu gebrauden, denn jo- 
- Bald Eure Nieren beiter werden, verhelfen fie auch) 
E eren Organen zur Gejundheit. Wenn Ahr 
«Root nehmt, fo gebt Ahr enatürliche Hilfe, 
wamp-Root iit ein mildes, heilendes dvege- 


ben and 


- . denn 
- Habilifches Mittel, das Rezept eines Arztes 
: wort Krankheit. 


br könnt nicht Eure Schmerzen und Bein los 
‚ wenn Eure Nieren in Unordnung find. 


Nieren- This Remed 
and Chrouic 
Biadder and Dis- 
orders, which > to 
Bright's Disense, 

Mi in Back, "Jolnts, Bones, 

watisın. It seldom 

fails to regulate a disordered 
liver. It is pleasant to take, 


PREPARED ONLY Bf 
DR. KILMER & CO. 
BINGHAMTON, N, Y, 
Sold by all Druggists. 


— for Acute 
Ems. Liver, 


für eine 


br Fönnt Euch nicht wohl befinden, wenn Cure 


iere krank iſt. 
Swamp⸗-Root ſchmeat angenehm. 


Wenn Ihr Euch bereits überzeugt habt, dah 


Emamp- Root das Mittel ift, mas Ahr 


Zönnt hr die reguläre fünfzig Cent und ein Dol- 


E: lar Flajchen in allen Apotheken kaufen. 


Zeinen Srrthum, jondern beaihtet den Namen, Dr. 
. Kilmers Swamp-Root und die Adreſſe Bingham⸗ 
welches Ihr auf jeder Flaſche findet. 


ton, N. 9., 


braucht, 


Emwamp Root mmer von aleich 
vorzüglicher Güte und Reinheit. 
Ein beſchworenes Zertifitat der 

Reinheit mit jeder Flaſche. 


Begeht 


Vrobeflaſche frei Damit Ihr Euch von den wunderbaren Vorzügen von Swamp— 
Noot überzeugen könnt, könnt Ihr-eine Probeflaſche und ein Buch mit werthvoller 


Auskunft erhalten, be ides abſolut frei per Poſt verſchickt. Das 


Buch enthält viele der 


uſende von Briefen, die wir von Männern und Frauen erhielten, welche fanden, daß 
Swamp Root das richtige Mittel war. Der Werth und Erfolg von Swamp⸗-Root iſt 
fo mohlbetamt, dab den Leſern gerathen wird, um eine Probeflaſche zu ſchreiben. 


Adreſſe Dr. Kilmer & Co. 


Die Brüder Bolland. 


Kriminalroman von Grid Gbenftein. 


(6. Sortfegung.) 
VI. Kapitel. | 

Der Mesner Yatob Stigl hatte Jei- 
nen Karren zu einer Gruppe Jungholz | 
geführt und mit bem mitgebrachten | 
Beil einen hübfchen Berg DTannenge- 
zweige zuſammengeſchlagen. Dann 
warf er das Beil in den Karren, lud 
die Tannen⸗ und Fichtenzweige darauf, 
band alles mit einem Strick feſt und 
warf ſich dann aufathmend ins weiche 
Moos neben dem Karren. 

Eben wollte er ſeine Pfeife anzün— 
den, als Silas Hempel vor ihm auf— 
tauchte und ihm lächelnd zunidte. 

„Das wird jeht ſchmecken, nach ge— 
thaner Arbeit, nicht wahr?“ fchmun- 
zelte er und ließ ich ohne Umſtänden 
neben dem Alten ins Moos nieder. 4 

Stigl blickte verwundert und ein 
wenig mißtrauiſch auf den Fremden, 
den er wohl vom Anfehen Tannte, ‚aber | 
immer nur für einen reichen,. feinen | 
Stabtherrn gehalten hatte, der Hoch 
über den Gamseagern ftand. Und nun 
fpradh und that ver, ala fei er Teines= | 
gleichen. 

Ja, er 309 jogar feine Dofe heraus | 
"und bot Stial eine Prife an. * 

Auch Hempel nahm ſeinerſeits eine | 
Priſe und fragte dann: „Wofür i iſt | 
denn da3 DJannengezweig da bes \ 
ftimmt?“ 

„zum Kirhenfhmud. Morgen ift | 
Allerbeiligenfeft, da muß jeder Altar | 
feine Sitlanden haben, der Herr Stell- | 
pertreter des Pfarrers fchaut fehr auf 
ſolche Sachen.“ 

„So? Iſt wohl ein recht ſtrenger 
Herr, ber neue Pfarrer?“ 

„Na, e8 geht. Genauer jchaut‘ er 
ſchon auf alles, al3 der frühere Pfar- 
zer. Dafür werden ſie ihn wohl auch 

bald feſt anſtellen in Gamsegg.“ 
Nun, damit hat's einſtweilen noch 
gute Wege. Vorläufig iſt ja Dolland 
2 noch Euer Pfarrer, und fo lange er 
= nicht DVerurtheilt ift —“ 

Jakob Stigl machte eine Bewegung 
nit der Hand, ald wollte er jagen: „DO, 
der — ber ift fhon fo gut mie abge- 
than.“ 

„Das fehe ich nicht ein.— Die Leute 
zeben freilich viel, aber wahr braucht 
es darum noch lange nicht zu fein! 
Alle geben doch auch zu, daß der had) 
mürbige Herr die Güte felber war und 
niemand etwas zu leid thun fonnte — 
wie follte er denn ba auf einmal zum 
Mörder werben?“ 

Etigl warf .von der Seite her einen 
ſorſchenden Blick auf Hempel. 

„Sie find wohl gut Freund mit ihm, 
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| 
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Bingbamton, N. 
ferte in der Chicago Abendpoft gelefeit' habt. Die Echtheit diefer $ 


‚, Wenn ich alles jagen miürbe, 
: weiß — ia märe der „gute“ Pfarrer 


9., gebt an, daß Ihr diefe liberale Of- 
Offerte iit garantirt: 


daß Sie ihn fo in Schuß nehmen?“ 

„35?“  Hempel machte ein völlig 
barmlofes Gefiht. „Ich fenn ihn ja 
gar nicht, und mich geht die Sache 
nicht3 an, aber ber geſunde Menſchen⸗ 
verſtand ſagt mir — 

Stigl legte ſeine Hand auf Hem— 
pels Arm. 

„Herr — mit dem geſunden Men— 


ſchenverſtand — das iſt auch ſo 'ne 


Sache. Da gibt es Dinge, die erklä— 
ren Sie nicht damit — das ſag' ich 
Ihnen, der Jakob Stigl!“ 

„Was meinen Sie damit?“ 

„O je — wenn ich reden wollte! 
was ich 


Dolland bald verurtheilt“ — flüſterte 


der Mesner geheimnißvoll, brach aber 
gleich halb erſchrocken ab, als er den 


geſpannten Blick des Andern auf ſich 
ruhen fühlte. 

„Ich denke, Sie haben ſchon geſpro⸗ 
chen? Ihr Zeugniß hat ja den Pfarrer 
ſtark Belaftet —“ 

„Geſprochen? Ja, ja — aber“ — 
Stigl kicherte in ſich hinein. „Ein 
Menſch darf nicht alles ausplaudern!“ 

„Hm. Dann wird's wohl auch da— 
nach ſein,“ lächelte Hempel ſpöttiſch. 
„Uebrigens, was können Sie denn wiſ— 
ſen? Sie waren ja, ſo viel ich hörte, 
damals gar nicht aus dem Dorf her— 

us — haben den Pfarrer erſt vor der 
| Kirgpenthür zu Gefiht befommen!“ 

„Aber wenn einer die Gnade Gottes 


15 hat“ — Stigl ſchlug feine blauen Au— 


gen zum Himmel auf — „dann weiß 
und ſieht er eben doch mehr, als Ihr 
„geſunder Menſchenverſtand“ begreifen 
fann, lieber Herr.“ 

„a jo — Sie follen ja allerhand 
Erjeinungen haben —“ 

„Richt reden darüber, lieber Herr,“ 
fiel Stigl erfchroden ein, „das find 
heilige Dinge —” 

Hempel lachte laut auf. 

„Na — mir werben Sie da3 doc 
nicht meißmachen mollen!” Dann be- 
fann er fich und fagte ernfthaft: „Ulfo, 
mie ift’3 damit, Alter, erzählen Sie 
mir ma3 davon, das intereffirt mich.“ 

Aber Stigl Jchüttelte eigenfinnig den 
Kopf. 

„Nein, nein, darüber gibt’3 nichts 
zu reden. Nur — ich weiß, was ich 
weiß!“ 

Hempel jah ein, daß er e8 durch fein 
Lachen mit dem Alten verborben hatte, 
und manbte fich wieder greifbareren 
Dingen zu. 

„Alfo, laffen wir dad. Uber das 
fönnen Gie mir mohl fagen, ob 
Pfarrer Dolland wirklich fo entfehlich 


ausfah, al er aus dem Walde zurüd-, 


fam?“ 

Satob Stigl blidte gerabeaus vor 
fi Hin. 

„Entjeglih? Herr — eine wan- 
belnde Leiche war er! Nur einen Blid 
warf ich auf ihn und mußte allez!“ 

„Dho! Damals abnte ja noch nie- 
mand etwas von der Morbthat! Wie 
fonnten Sie da alles mwifjen?“ 

Stigl rüdte ärgerlich auf feinem 
Moosfig herum. Dann fagte er ver- 
legen: „Ich dachte mir halt, da muß 
mas Schredliches paffirt fein!“ 

„Ach fo. MUebrigens, wie fam e3 
benn, daß Sie vor der Kirchenthür 
auf ihn warteten? hr Dienft ift doch 
nur Vormittags.“ 

Jawohl. Aber gerade an dieſem 
Tage, etwa eine halbe Stunde vor des 
Pfarrers Rückkehr, kommt ein Mann 
zu mir — Sie werden vielleicht wiſſen, 
ich wohne gleich neben der Kirche — 
und verlangt, daß ihm der Pfarrer die 
heilige Beichte abhört. Der Kaplan 
war an dieſem Tage nach dem Enns⸗ 


thal hinüber gefahren, der Pfarrer 


noch nicht zu Hauſe. Ich ſagte ihm 
das, aber der Mann ſagte, er könne 


bi den anderen 
En ee ie | 
„Ein Fremder alfot" 


— —* — aber nn 


mich außen — Damit ich den Pfarrer 
gleich jehe, wenn er fommt.“ 

„Und dann?“ 

„Run, wie er enblich tommt — 
langfam und unficher, rede ich ihn an: 
„Herr Pfarrer — es iſt einer da, ber 
beichten möchte“. — Da fchaut er nich 
ganz verwirrt an, und ich muß ihm bie 
Sade zweimal fagen, ehe et’3 vegreift 
und in die Kirche qeht.“ 

„Dauerte die Beichte lange?“ 

„Das mei ich nicht. Denn jehen 
Sie, lieber Herr, während bie Beiden 
in der Kirche. waren, fam ein Be- 
fannter von mir vorüber und Tprad 
mich an, und id) ging ein Gtüd mit 
ihm. Wie ich nun zurüdfomme, warte 
ich noch eine Weile, und endlich, mie 


mir die Gefchichte zu lange dauert, 


gehe ich in die Kirche hinein. Da ift’3 
fon völlig finfter und todtenftill. 
„Herr Pfarrer!“ rufe ich, „find Gie 


‚no da?“ Aber feine Antwort — nun 


geh’ ich gegen den Altar zu, mo zmei 
Beichtftühle ftehen, und fchau hinein. 
Der erjte ift leer. Im zweiten fit ber 
Pfarrer. Aber das Geficht werd’ ich 
mein Lebtag nicht vergefien! Das 
eivige Licht vor dem Altar wirft feinen 
Schein ringdum in die Dämmerung 
und des Pfarrer3 Geficht leuchtet bleich 
mie Kreide über dem fchmwarzen Talar. 
Die Augen aber — Du mein Gott — 
iwie glühende Kohlen liegen die brin 
und rühren fi nicht und find ganz 
leer — „Herr Pfarrer!“ fchrei ich, 
„was ift Ihnen denn? Stehen Sie 
do auf!” 

„Wo mar ber Beichtende?“ unter- 
brach jeßt der Detektiv den Rebenden. 

„Hort. Dept fteht der Pfarrer auf 
und mwill an mir vorübergehen. Und 
feine Augen find immer nod) fo bren= 
nend und doch zugleich leer, und feine 
Hände hielt er gefaltet. Und auf ein- 
mal taumelt er und wäre hingefunten, 
wenn ich ihn nicht unter den Arm ge= 
faßt und hinüber in den Pfarrhof ge: 
führt hätte,“ 

Hempel ftand auf und ftredte feine 
lieber. 

„Alfo, fo ift es gemefen! Nun, das 
fieht freilich verbächtig aus —“ 

„Und ob, lieber Herr! Und ob!“ 
nidte Jatob Stigl und ftand ebenfall® 
auf. „Nett muß ich aber heim, damit 
die Weibsleut noch die Girlanden mwin- 
den fünnen —“ 

„Aha!“ lachte Hempel fcheinbar 
plöglich fehr aufgeräumt. „Da fehaut 
dann wohl ein Glas Wein für Gie 
heraus für die Zufuhr — mas?“ 

Stigl Tehüttelte mißmuthig den 
Kopf. 

„Ja — Schmarren! Die Wirth- 
fchafterin im Pfarrhof, die hat nicht 
fo eine freigebige Hand! „Das ge= 
hört zu Deinem Amt, Stigl,” fagt fie 
allemal, wenn ich was ertra thun muß 
— na ja — ’8 ift fon fo auf biefer 
Welt!“ 

„Ach mas,“ fagte Hempel, ihm auf 
die Achfel Elopfend, „Führen Sie Yhren 
Karren in den Pfarrhof, und während 
die Frauen die Kränze machen, fom- 
men Gie mit mir ins MWirthahaus. 
Auf ein paar Glas Wein foll eg mir 
nicht anfommen, daß mir unfere neue 
Belanntichaft befiegeln — einverftan- 
den?“ 

Jakob Stigls Augen glänzten, der 
Vorfchlag des Fremden war ihm nicht 
unmilltommen. 

Eine halbe Stunde fpäter faßen die 
beiden allein im Ertraftübchen de3 
„Soldenen Ochlen“, eine große Kanne 
Mein vor fich, und plauderten alsbald 
gemüthlich über allerlei Gamöegger 
Neuigfeiten. 

Stigl wurde bald vertraulich und 
mit jedem neuen Glafje gefprächiger. 

„Sagen Sie mal, lieber Herr, mas 
find Sie denn eigentlich? Sie fcheinen 
doch Geld zu haben und feten fich da— 
ber nach Gam3egg und verfehren mit 
unfereinem — mie — na wie" — 3 
fiel ihm nicht gleich ein, aber in feinen 
berihmommenen Augen glibterte e8 
noh mie ein letzter Reſt von Miß— 
trauen. Hempel lehnte ſich gemüthlich 
zurück und nahm eine Priſe, nachdem 
er vorher dem Alten eine angeboten 
hatte. 

„Ich? Was ich bin? Gegenwärtig 
gar nichte. Früher war ich Geifen- 
fieder. — Da hab’ ich mir. ein paar 
Gulden gemadt — na, und jebt lebt 
man halt davon, fo qut’3 geht.” 

„Ab fo!“ nidte Stigl. befriedigt. 
„Seifenfieder alfo! Dann find Sie 
ja.gar nicht fo hoch über unfereinem!“ 

„Hreilich nicht!“ 

„Mesner ift auch) ein Schöner — 
’3 hat fo einen heiligen Anſtrich“ — 
leerte ſein Glas auf einen Zug — 
„und wenn man noch die Gnade Got— 
tes hat —“ 

„Die ſieht man Ihnen ſchon am Ge⸗ 
ſicht an!“ fiel Hempel ein. Stigl 
nahm es für bare Münze und fuhr 
ſelbſtgefällig fort: „Und wenn man 


Der ingflice Augenblih 


vird oft durch Vernachläſſigung herbei⸗ 
geführt. Bei Congeſtionen 
rgendwo gebraucht 


MUSTEROLE 


ſeurirt Erkältungen in der Bruſt, Lun⸗ 
genentzündung. Croup, PEN ete, 
gen er al ein en. Zieht feine 
Slafen. Bei allen Droguijten 


-25e und 50c per. ‚Zepi. — 


—AB. 


nr any 5 zu mad) En; 
von ent man eigentlich auch — 
über den Handwerkern!“ 
Verſteht ſich!“ 

Sie tranken wieder eine Weile ie 
Stigl’3 Augen wurden immer ver- 
Ihmwommener, feine mageren Hände 
begannen zu zittern. 

Da fagte Hempel, ihm näher rüdend, 
vertraulich: „Alfo, wie ift e8 mit der 
Gnade Gotte® und ver „heiligen“ 
Sache — mir kannt Di’s fchon fagen, 
mas Du bei Gericht. verſchwiegen haſt.“ 

Stigl ſtarrte ihn einen Augenblick 
verſtändnißlos an, dann glut ein 
ſchlaues, hämiſches Lächeln über ſein 
Geſicht. Er kicherte. 


(Fortfegung folgt.) 
Lokalbericht. 
Im Zaltel. 


Ghicage Nailways Es, einigt fi 
mit Juhaberun von Pfandbriefen. 


@Erlangt Damit die Kontrole, 


Derwalteer Owsley vom Derkes’fchen 
Nachlaß legtdem Wadlafgericht Ab- 
rehnung vor, — Weitere Befchwer- 
den der Aerzte vom Countyho pital, 


Ein Abtommen zwifchen Henry U. 
Blair, Vertreter der Chicago Rail» 
ways Eo., und dem früheren Richter 
Sohn Barton Payne, Vertreter eines 
Ausfchuffes von Inhabern von Pfand- 
briefen der Chicago Konjolidateb 
Traction Co, das gejtern getroffen 
wurde, hat einen großen Theil der 
Schwierigkeiten befeitigt, melche der 
Vereinigung beider Straßenbahn-Sy- 
fteme entgegenftanden. Die Chicago 
Railmays Eo. hat die Pfandbriefe im 
Nennmwerth von $1,200,000 erworben, 
melche die Mitaliever des Ausfchuffes 
befaßen. &3 heißt, daß der Preis 30 
Proz. des Nennmwerthes in Baar bes 
trug. Da die Chicago Railmays Co. 
oder. ihr freundliche Intereſſen die 
Pfandbriefe im Befit des Nachlaffes 
bon E. 3. Verfes im Nennmwerth von 
$4,464,000 an fi” gebradht haben, 
find fie völlig Herr der Lage. 

Der Ausfchuß, deffen Vertreter An- 
malt Kohn Barton Payne mar, be= 
faß Pfandbriefe der onjolidated 
Traction Co. im Nennmwerth von $1,- 
200,000. or einiger Zeit entfchied 
Richter Ball, dak die Chicago Rail- 
ways Go. für den vollen Betrag ber 
Pfandbriefe, einfchlieglich der Zinſen, 
feit dem Jahr 1908 haftbar Sei, d. h. 
für insgefammt $1,344,000. Die Ent- 
ſcheidung Richter Balls veranlaßte die 
Ehicago Railmays Eo., Tchleunigft Die 
Einfegung eines Mafjeverwalters zu 
verlangen. Außerdem legte fie beim 
Staatöobergericht Berufung ein. : Un: 


walt Payne erflärte, daß er fich bei ber: 


Entfeheidung des Staat3-Obergericht3 
beruhigen merbe, daß er aber einer 
gütlichen Auseinanderfegung nicht ab> 
geneigt fei. Die Auseinanderjegung 
murde geitern erzielt. 

Zu gleicher Zeit reichte Louis ©. 
Owsley, Verwalter des Nerkes'ſchen 
Nachlaſſes, eine Abrechnung beim Nach— 
laßrichter ein, die erkennen läßt, daß 
die Chicago Railways Co. oder ihr be— 
freundete Intereſſen Pfandbriefe im 
Nennwerthe von 84,464, 000, die dem 
Nachlaß gehörten, an ſich gebracht ha— 
ben. Pfandbriefe im Nennwerthe von 
nur 8600,000 werden nicht direkt von 
der Geſellſchaft kontrolirt, von denen 
8155,000 Frau Yerkes gehören. Im— 
merhin ſtehen die Inhaber von Pfand— 
briefen im Werthe von $300,000 ber 
Straßenbahn = Gefellichaft freundlich 
gegenüber. Weder Anmalt Payne noch 
Henry U. Blair mollte fih darüber 
aussprechen, wie hoch der Preis fei, der 
für ‚die Pfandbriefe gezahlt morben 
ift. 

Der Bericht, den Nachlaßvermalter 
Dmsley dem Nachlafgericht unterbrei- 
tete, läßt erfennen, daß die Viehrzahl 
der Pfandbriefe, die dem Nachlaß ge- 
hörten, bei Banken verpfändet waren, 
die fie verfauften, al3 die Darlehen 
nicht zurüdgezahlt wurden. Welchen 
Einfluß der Bericht auf das Einhalt3- 
verfahren haben wird, das Anmalt 
Levy Maper 
Dertes ‚gegen DOmslen angeftrengt hat, 
muß Sich. erft zeigen. Herr Mayer 
wollte fich geftern nicht darüber aus- 
Tprechen. 

Unfauterfeit im Lountyho fpital. 

Die im Eounty-Hofpital befchäftig- 
ten XUerzte erhoben geftern neue Be- 
fchwerben bei dem Hofpitalvermwalter 
Charles H. Happel: Sie. erklärten, 
daß die Uinfauberfeit in den ihnen zu= 
gemwiefenen Räumen fo groß ijt, daß 
die Sterberate unter den Anftaltärz- 
ten im County-Hofpital viermal jo 
groß ift ‚ald in einem anderen Hofpi- 
tal. 54 von den 60 Anftalt3ärzten be⸗ 
haupten in einer öffentliden Erflä- 


rung ‚baß von 16 Xerzten die am 1. 


Dezember 1909 die Anftalt verlaffen 
hätten, 8 infolge Unreinlichkeit ihrer 
Wohnräume fi Diphtheritis und 4 
Scharlachfieber zugezogen hätten, Vier 
andere hätten ih Zungenentzündun- 
gen zugezogen. 
Südparfbehörde verbeffert Beleuchtuna: 
Die Südpart-Behörde wird bie Be- 
leuchtung ihres Parkſyſtems bedeutend 
verbeſſern. Die Zahl der Bogenlam⸗ 
pen, die gegenwärtig 1500 beträgt, 
wird um 600 vermehrt werden. Die 
Parkbehörde wird die elektriſche Trieb⸗ 
kraft von der Abwaſſerbehörde bezie⸗ 
hen, und die Dampftraft, die bisher 
— und von der Behorde 
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im Namen ber Frau 
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1.00 Caldwell's 
Syrup Pepſin, 
für alle Magen— 


beſchwer⸗ 
—* 59€ 
50e Lemkes Ma⸗ 


gen = Tropfen 
oder Severa3 


Lungen⸗ 3 1 c 


Balſam. 


Kuchen : Ständer 


leider 


Doppelbrüjtige Knaben: 
Schul-Anzüge, mit 2 
PaatHofen, eins einfach, 
das anderestnider, rein- 
twollener“ Stoff, mittlere 
Farben, Größen 8 bis 
17,  regulärer $5.00> 
Werth b, zu 


53.35 


——* AVENUE AND PAULINA STREET. 


4 


Gardinen 


Eintaujend Paar Nottingham 
Spitengardinen, -Babrifüber- 
fhuß von Meißen, cream 
und 
Entwürfe, 3 ynd 3% MbS. 
lang, — diefe Gardinen tver- 
den gewöhnlidh.. für 1.75, 
$2.00 und $2.25 verfauft, 
Yu3wabl, per Baar, mur 


Arab — alle neuelten 


bober Fuß, aus larem Aryitallglas, 
25c — Speziell für Mittwoch, das eiud zu 


Coats 


Herbſt- und Wintermäntel 
für Mädchen, in reinwollenem 
Melton, Cheviot und Kerſehy 
Stoffen — mit PBraid und 
CSammet beiegt, — in allen 
Sarben — im den neueften 
Sacons gemadht — gute zit- 


verläffige N — 
verfauft zu 


| 53.98 


= Mit twochli 


Lilian Ruſſell 
oder Sir Kasper 
populäre dc %i- 
garre, Site don 


50 Stüd, 

1.09.1026 
UnionWorkman, 
Dutfe3 Mixture 


od. Drum Rauch⸗ 
tabaf, 5c Größe, 


e 2 20 c 


Slippers 


Haus — Slippers 
Damen — mit Filz⸗ 
Obertheil Leder⸗ 
Sohlen und -Abſätze — 
T75c-Werthe, alle Grö- 
Ben bis zur 8 — Bei die- 
dDiefem Berlauf das 
Paar zu 


3Ic 


für . 


Unterzeug 


Weiße gerippte fliege: 
fütterte Leibehen und 
Beinfleider für Damen, 
mittlere ır. ertraßrößen 


50€ u. 58c= 39€ 


Werthe, zu.. 


Männer- ia: ans 
reiner auitralifcher 
Lamm-Wolle, Hemden 
und Hoſen, regulärer 


Preis 2.00, 1 59 
+ 


alle Gr., zu.. 


Werth. 
Stück 


tber 
8c, per. 
Stüd 


Notions 


Nsbeitos Bügeleifen-Halter, 
doppelt 3ı 
überzogen 

Schtwarze runde 
Schuhſchnüre, Dizd 
Stopfgarn, 45 Ids. 

auf die Spule, 6 für. 
Weiße Kertmuitertuögfe, — 


——— de — 572 c 


5 "a. Bolt Stirt 

Braid, alle Farben. ® 
Nidelplattirte sen. 3 3 
cherheitsnadeln, 5 Größen, 
ein Dußend auf 

der Karie 


Nur 


Bepperminz Xp: 


der Krug 


Laundry Seife, 


Seht heute Eure Zähne an! Sind Sie 
der Pflege werth? Antwort. 


20 Rabre garantirte EIER Einfaffung 
Preife abgefhafit. Nenefte verbeilerte zu 81.95 
Blatten,. 54.05, 58.95, 39.95; Gold⸗ 
6 tronen, 52.35, $3.95, 34.95: Gold⸗ HIRSCH: UHLIR, 


E3Y jüllungen, aufiv. von 9dr; 


Iungen, auf. 


arbeit, per Zabıt, :$1.95. 


| on.su ‚BLOOKENTHAL atıt De 


Telegraphiſche Nolizen. 


Inlund, 

— Etma 200,000 
Stimmgeber meniger, 
1908, im Staate Ohio. 

— Einbrecher fprengten das Sicher- 
heitägemölbe der „Home Gapings 
Bank“ zu Mettamore, D., auf und 
erbeuteten $2000. 

— Gelynchmordet wurde zu Ma— 
con, Ga., der Neger Walker, ange— 
klagt, den Ortsbutel Chas. Buſh zu 
Montezuna, Ga., getödtet zu haben. 

— An Bier, das mit Strychnin ver— 
giftet war, ftarb in Leonarbopille, 
Kanf., der 19jährige Ebmw. Peterfon, 
und fein Genoſſe Edw. Linbittom liegt 
auf den Tod darnieber. 

— Nach einem Streit mit ihrem 
Gatten gab Frau Kate Schwandt im 
St. Louis ihrem Säugling Karbol- 
fäure und nahm diefe auch jelbft! Das 
Kind ftarb noch geitern. 

— Angeblid) in Nothwehr, erſchoß 
det Farmer Auguft Barkant von Col⸗ 
lier Townſhip, bei Pittsburg, ſeinen 
Arbeiter John Solwak; er ließ ſich 
ohne Widerſtand berhaflen. 

— Das Komite der amerikaniſchen 
Kalintereſſenten zu Berlin erließ eine 
Schlußerklärung im Anſchluß an den 
Abbruch der Verhandlungen mit der 
deutſchen Regierung in dieſer Sache. 
Die Erklärung ſagt, Deutſchland habe 
ſich hinterliſtig gezeigt und einen ge— 
fährlichen Schritt in den internationa— 
len Handelsbeziehungen gethan. 


zch kurlerte ſelbſt 
meinen Bruch⸗ 
ſchaden, 


sch werbe Ihnen zeigen, wie Sir den 
Ahrigen Turieren Tünnen und zwar 


unentgeltlich! 


regiſtrirte 
als im Jahre 


— ppelten 
Yes. Ss — 3 32 — — 
rten von —— und Apparaten. Einige 
awbon peinigten mich, andere waren geradezu 
eſährlich, —* leins fonnte den Bru 34 in-f fan 
‘one zuräidbalten. Die Verzte erzählten mir, 
ıh Yönne feine rg e Heilung erivarten ohne 
* * chixurgiſche Operation en: 
täufchte fie aber alle und Seen mich fel6 
ran ig und. auf: immer duch eine .einfa 5 
men e, * * —— * nn 
ınwenben; werde 


oIrue drucer haben Aur-Goupon 
‚Saft. W.. —— 


—— | 


Name — nen 


E ———— — ——— 4, 


11-4 Blanfets, gran 
und lobfarbig, 
farbigem Border, 
89c wertb, 

das Etüd 

Große  Stepppeden, 
mit reiner fanitärer 
Watte, gefüllt, 


Huck Handtücher — 
große Sorte, mit ro— 
Borte, 


Extra fanchy Koch-Kartof— 
feln — 


Wieboldt's beſtes od. Gol— 
den Hour Mehl, 
4 Faß Sack 


Lenox oder Swifts Pride 
5 Stücke 


I — Pfund. 
f EB. Lcaf Imitation Jelly — 


—— * ich 4 gl und mußte * 


3 * 

‚nn ——— eisen ie ä 
:ouben — — eute, 
5 werbe Ihnen Be A amgegend een 


75. Stüde 365Öllige 
Kleider⸗Plaids, gro— 
he Auswahl dv. Wins 
tert, 20c 1 

Wh., Mod de 
42:31, Mohair SKlei- 
deritoffe, alle Far- 
1.25 ben, 50c-Werthe — 

% 


89c Yard 


100 Stüde American 
Prints, belle und 
duntle Farben, 
werth 7c, c 
per Yard.. 


mit 
Flanell, 


per 
Vard 


drudter 


merth 1216c 


das Bed 1 >€ 
e 


drei de⸗Stücke 


Handgemachte 
Pretzels, 
Beiter granulirter Zuder, 
5 Pfund für 


Bfund.... 
fee, 24c werth 


= für DOC — 
250 das Pfund 


Ehocolade, 4- 

Pfd 

Feiner Japan Thee 
Siftings, Packet.. 


75e 
„10€ 


Head Neis, 


meal, 


Hohe. 


Silberfül- 


bon dr: Brüsfen- 


Eon 


— Mieder droht in Philadelphia ein 
Straßenbahnerftreit! Die Angeſtell— 
ten behaupten, die Gejellihaft habe 
die, beim lebten Frievensfchluß gege- 
benen Berfprechungen nicht gehalten. 

— Alle Hoffnung ift aufgegeben, ir- 
gend einen ber 15 Männer, melche bei 
der Erplofion in der der Lamton= 
Kohlengrube, im Staate Wajhington, 
verfchüttet wurden, nach am Leben zu 
finden! 

— Zweites Teuer binnen einer 
Woche im Haufe von Felir Y. Zee- 
bandleer zu 208 Angeles, Kal., mo vor 
Kurzem, gleich nach der Erplofion im 
„Zimes“-Gebäude, auch eine Bombe 
gefunden worden war, 

— In Begriff, von San Franzisto 
nad) Südamerika abzufahren, murbe 
D. Pender verhaftet, der in Cleveland 
unter der Anklage gefucht wird, zu= 
fammen mit Wm. Ban Gilder Die 
Frau Walter Raynor erfchoffen zu ha: | 
ben. 

— Ubermal3 wurde der. Boftbeför- 
derungs = Ueroplanflug  MeEuroy’s, 
bom Ded eined Ozeandampfers 50 
Meilen nach New Mork, verjchoben. 
Er: fol! am. 12. Nov. vom’ Ded bes 
Hamburger Dampfers „Pennſylvania“ 
aus vor ſich gehen. 

— Ratje Siedenburg, welcher in 
New York ftarb und mehr als $10,- 
000 Hinterließ, beitimmte teftamenta- 
rifh, daß 12 feiner Freunde — vom 
Nachlaßverwalter auszuſuchen — ein 
Mahl gegeben merben fol, das $500 
toftet, alfo $41.66 pro Geded. 

— Der Heim: und Dammbpertheibis 
ger Yohn %. Diet murde in Hay: 
ward, Wis., gegen Stellung von $40,- 
000 Bürgfcaft aus der Haft entlaffen, 
aber jofort auf der Gefängnißtteppe 
unter einer anderen Antlage mieber 

‚verhaftet. Sein Anmalt erklärt, daß 
bis zu $150,000 Bürgfchaft aufge: 
bracht ‘werben Tann. 

— Rev. Dr Plaf, Haupt der „Re 
beemable Inveftment Co.”, deren Be- 
amte in Bofton der ſchwindelhaften 
Benutzung der Poſt angeklagt ſind, 
und früherer Staatsfuperintendent 
ber Antiſaluhnliga von Rhode Is— 
land, ſtellte ſich vom ferneren Weiten 


‚gefommen, ber Behörbe in Boſton und 


VIER daß er unſchuldig ſei. 


Ausland. 

— ‚König Georg von England Hat 
bie Krönung auf den 22. Juni n. J. 
angefet. 

— 4 neue Cholerafülle aber keine 
neuen Todesfälle in Italien während 
24 Stunden. 

Generalpoſtmeiſter Nedares, was ‚zu 
‚| einer -Kabinetäfrife führt. 
ner Kabinetäfrafe führt. 


 — Dem, g gegen den Präſidenten von 
Honduras rebellirenden General Valla⸗ 


Si var 


Rteierofe, Bafhfofe u. Domelic 
Er jene 


2500 Nds. Standard 
Chürsten-Ginghbam— 
Yabrifreiter, 
Tec, 

bete Yard.. 


1 Kiite 36-401. be⸗ 
—— un 81, 


b Lomney's od. deutich-ame- 
rifantiche_ führe -Chocolade, 


Ausgewählt. PeaberryKaf 
3 Pfund 


Wicholdt!3 Nr. 1 Breminm für 
156 
14c 


Schr feiner neuer gebrochener 
3 Pfund für 

Friſch fabrizirtes gerolltes Oat— 
3 Pfund für 


Sen 


| 
| 
= 


‚| gelangend, DR 
der Gefehe bezüglich 
‚ten und noch-andere Maßnahmen, um 


bares in Amapala haben fish noch ver- 


ra ſchwe⸗ 
er Mottle 
Fabril⸗Re⸗ 
ſter 12360 Werih 


Strümpfe 


Wollene Oxford naht⸗ 
loſe Strümpfe fürmän— 
734e ner, mit doppelten Ab- 


ſätzen und Sehen, regu⸗ 

läter 15c= 0 c 
W 

werth Verth, zu 


Schwarze gerippte baum— 
‚4348 twollene nahtloſeKinder⸗ 
frümpfe, Größen 5 bis 
10c= 
Mertb, zu 


EEE. 


Liköre 


California Port⸗ 
wein, Gallone 


Rue Whiskey, reguläre 31 
volle Quart⸗ 
flaſche für 


Globe Whistkey oder Cali— 
fornia -Srape Brandy, — 
requl. Preis $1.50, 

%, Sallone 


Büder Gin, 
Nierens 
leiden - 

1.25 Slafche 


\ 


da3 feinite 
und Blafen- 


10€ 


Große Verkäufe, Heine Brofite. — Prilfen, 


CROWN. 


Augenipesiatiiten bei 


WIEBOLDTS 


Jetzt iſt die Zeit, Eure Handharmonita auf- 
zuſuchen und Eüch für dieſes Winter-Vergnügen 
zu üben. Klübs bilden ſich in allen Stadtthei— 
len. Warum werdet br nicht Mitglied und 
kommt in den Wejik eines hochfeinen Inſtru 
ments? »Unſer Lager von Hanpbarmonitas 
ſchließt die beſten Fabritate ein und iſt bei wei 
tem das größte in der Stadt. 


Neue Handbarmonitas von $l5 bis &150. 
Nenopirte gebrauchte Handharmonifas zu 
Pargain:Preifen. Kine tleine Anzahlung 
und Bedingungen fo niedrig als $l per Wo- 
ce brinat Fuch eins Diejer fchönen Anftru 
mente -nah Eurem Seim. Witte, jprecht vor 
in unserem Goncertine- Dept., f. Floor, 
born, 683 wird uns freuen, jie Euch vorzu 
fpielen, ob br ein Anftrument wählt oder 
nicht. Könnt hr nicht -fommen,. fchreibt 
eine Voftfarte an Edi. A. Rep, -Voriteher 
des Goncertina:Dept., Der Yvird dann bei 
Euch voriprechen und mehrere Anitrumente 
mitbringen und Euch unſeren leichten Ab 
zahlungsplan erflären. Wir nehmen Eure 
alten — in > 


(7) 
Wabaih Avenne und Adams Str., Chicago. 


noD8, 15,2,9 


Franen und Männer 


Ab made eine Spezialität-aus allen dronis 
ſchen und Privattrantheiten der Männer und 
Frauen. Alle privaten und delilaten Krankheiten 

— der Frauen, Eine 

lange Erfahrung in 

-einem der leitenden 

-Hofpitäler des Landes 

madt ibn zu einem 

der berborragendften 

Nerzte. Diejenigen, 

melde fich den aroken 

Zulauf von Battenteit 

bei Dr. Meder nicht 

erflären- Tönnen, ſoll⸗ 

w ten zwei Dinae beadh- 

ten. Eritens: , Deu 

Rubm feiner Behand: 

luna, 8weitens: Die 

außgelweodene Zuvorlommenheit, mit welcher »v 

— mit beſchräntten Mitteln entgegen—⸗ 
ommt 

Dr. Meyer heilt unter Garantie nachhaltig 
und fchnell ale :Brivailranipeiten. der Männer 
und Frauen. ' Nrampfaderbruh, Bruch, Hauts 
franfheiten, latarrhaliſche Krantheiten, cache 
nerven, Allgemeine Shwäde, Nieren- I. Blas 
fenbefchiwerden. Dienite, einfhließlih aller notb- 
mwendigen : Medizin nur. zwei Dollars ver 
Monat. Sprechſtu ndeir: 9—6, Sonntags 10—12. 


Dr. Meyer, Spgialif, 
84 Adams Str, Zimmer 53 u. 54, gegen nübes 


„Ihe air”, Derter-Gebäude. Benügt sahritirhl, 
n — no, fadidg* 


— Mit dem -Auffchub der: Hinrich⸗ 
tung von Dr. Crippen in London auf 
den 28. November hatte doch auch die 
Abſicht zu thun, ſeinen Freunden Zeit 
für die Beilegung von Beweiſen dafür 
zu geben, daß Trippen's Gattin am 
Leben ſei. Wenn noch etwas länger 
Zeit hierfür verlangt wird, dürfte auch) 
dieſe gewährt werben, 

— Das Programm des. neugebilbes 
ten franzöfiichen Kabinets, heute in 
ber Deputit tenlammer zur Verleſung 
eine Erweiterung 
der Gewerkſchaf⸗ 


eine st — mie; Be m 

jüngjten 

murbe, fünftig — zu machen 

— in einem Tan 6 BE TE, 
romo Duir ne L 


— 


AEG ETW ETEE LEEREN 





Reuter’3 100. Geburtstag. 


Im Piebestaum el. 


Seine gefttige Feier in deutſciand. Heirathotolle Bar jet fi über 


Generalausfperrung drobt im Schuh: 

gewerbe l — Böſer Zuſammenſto z jlap.: 

fer und dentier Studenten in Wien. 
(Eveziaitideinepefhe der „R. U. Staatszeitung”.) 

Berlin, 8. Nov. Die Blätter der 
Hauptftadt und des Reiches gedachten 
in warmen Wrtifeln des geitrigen 100. 
Geburtstages des Meilters niederbeut- 
icher Dichtkunft, Frig Reuters, ber 
der am 7. November 1810 zu Staven- 
bagen in Medlenburg- Schwerin da3 
Licht der Velt erblidt hat. 

in den Theatern fanden Teltauf- 
führungen ftatt, die plattdeutichen Ber: 
eine feierten den Tag durh Beran- 
italtung von Dilettahten=Borjtellungen 
und Feittommerfe. 

Yyn der Geburtsftabt des Dichters 
wurde geitern der Grundftein zu einem 
Reuterdentmal gelegt, für deffen Ent- 
mwurf ein großes Preisausfchreiben ver- 
anftaltet wurde. Zu den eftlichfeiten 
in Stavenhagen jind die Verwandten 
des Dichters eingeladen. Der Groß: 
herzoa hatte einen Vertreter beauftragt, 
der Grunpiteinleaung beizumohnen. — 
Bürgermeifter Dr. Wunderlich hielt 
die SFeitrede. Die Gejellichaft zur Ver- 
breitung von Wolfsbildung hat zum 
Gedenfen Reuters für 500 Wolfsbi- 
oliothefen eine dreibändige Ausgahe 
pon, „Ut mine Stromtid“ und für 
1000 Schulen „Ut de FFranzojentid“ 
unentgeltlich zur Verfügung geitellt. 

Die aefanımte deutſche Schuh-In— 
duſtrie ſieht ſchweren Zeiten entgegen. 
Es droht eine Generalausſperrung, die 
für Arbeitnehmer und Arbeitgeber 
von ſchweren Folgen ſein dürfte. 

In Dresden ſind tauſend Arbeiter 
der dortigen Schuhfabriken an den 
Streik gegangen. Die Fabrikanten 
richteten an die Ausſtändigen die Auf: 
forderung, die Arbeiten wieder aufzu- 
nehmen, Doch wurde diefer Aufforber: ! 
ung feine Folge geleijtet. Die Arbeit- 
geber jahen ich deshalb veranlaßt, 
eine aligemeine Auzfperrung als Re: 
latipmaßregel zu beantragen, und 
wandten fidh zu diefem Zmed an bie 
Zentralleitung. Die Berathungen der 
‚entralleitung find noch nicht been: 
det. Falls fie mit der Verhängung der 
Generalausfperring enden, jo wir» 
ein® Situation geſchaffen, der man nur 
mit beträchtlicher Sorge entgegenſehen 
fann. 

Wien, 8. Non. Anläßlich der 
Rektoratsübergabe in der hieſigen 
Thierärztlichen Hochſchule iſt es zu ei- 
nem bösartigen Zufammenftoß deut- 
fcher und flamwifcher Studenten gefom- 
men, ber für die Betheiligten noch ein 
unangenehmes gerichtliches — 
haben dürfte. 


Zwiſchen den Angehörigen — 
und ſlawiſcher Verbindungen hatte ſich 
in der Aula der Hochſchule eine wüſte 
Prügelei entwickelt, die einen derarti— 
gen Umfang annahm, daß die Polizei 
reguitirt werden mußte, um die Käm- 
pfenden, die fi mit Stöden, Schlüf- 
feln und anderen Waffen bearbeiteten, 
zu trennen. 


Us die Shugmannihaft in den 
Saal eingedrungen mar, richtete fich 
der Grimm der Streiter gegen die Be- 
ımten, und der Kampf entbrannte mit 
erneuter Wuth. 3 dauerte eine lange 
Zeit ehe der Säal geräumt wurde. 
Mehrere Perfonen wurden verletzt. 
Eine große Anzahl von Berhaftungen 
wurde borgenommen. 

Durch das Teftament eines, kürzlich 
berjtorbenen, tichechifchen Gönners  ift 
die Tjchechifche Akademie in den Befit 
einer generöfen- Stiftung gelangt. 

Der Baurath Wiehl hat fein ge- 
ſammtes Vermögen im Betrage vn 
einer Million Kronen und außerdem 
feinen bedeutenden Grundbbefi ver 
Atademie vermatfit, mit der Beitim- 
mung, daß die Schenfung zur Förde- 
rung naturmwiffenfchaftlicher und tedh- 
niſcher Fortfchritte verwendet werde. 

Parifer Haben wieder Angit. 

Baris, 8. Neo. Infoige der jeit 
mehreren Tagen tobenden Stürme und | 
der mit denjelben verbundenen Wol- 
fenbrüde find weite Gebiete |von 
Frankreich wieder von verheerenden 
Ueberfhweinmungen bedroht. Die 
Seine jteigt rafch, und die Mofel hat 
ihren normalen Waflerftand bereits 
um drei Meter überfchritten. Die 
Rhone it ihon an mebzssen Stellen 
'iber ihre llfer getreten lo richtet aro: 
ben Schaden an. ° 


Schwache 
Verdauung? 


Dies iſt das erſte Zeichen von Magen⸗ 
ſchwäche. Qualen nach dem Eſſen, ſaures 
Aufſtoßen, übele Kopfſchmerzen, biliöſe 
Zujtände, bezeugen alle, daß der Magen 
Hilfe braucht. Helft ihm Sejundheit und 
Kraft wiederzuerlangen durch Einnehmen 
bon 


BEECHAMS 
PILLS 


melche ein nie enttäufchenbes Magenmits 
tel find. Sie mirfen fchnell und leicht 
auf die Verdauungsorgnane, verfüßen den 
Inhalt des Magens, bejeitigen die fchäd- 
‚ichen Elemente und erzeugen gefunde 
Zujtände der Leber md der Galle. 

Die wunderbar ftärfenden ımd fräfti- 
genden Wirkungen der Beerham’3 Pillen 
gr diefelben zu einem ficheren Mitte) 
— fie 


Helfen Ichwachen 
— 


Weberei Dertauft. In en, 10 u me 


tleinliche Bedenlen hinweg. 
Satte einen Swips? 


Das merkwürdige Paar will ſich ſo bald 
wie möglih in die eoſenfeſſeln der 
Ehe ſchmieden laſſen. — Wenn man 
Pech hat. — Kamen um's Vergnüzen. 


x 


Der Kohlengräbr Wim. elle 
Coughlin aus Carbondale, XU., und 
Frau Burt Ruſſell aus &t. Louis 
wurden geſtern Abend an S. State 
und Harriſon Straße wegen angeblich 
unordentlichen Betragens verhaftet. 
Die Polizei behauptet, daß Frau 
Ruſſell, die Wittwe iſt, betrunken ge— 
weſen ſei. In der Wache an Harriſon 
Straße gab das Paar an, nad Chi— 
cago geflommen zu fein, um fich in die 
Rofenfefieln der Ehe ſchmieden zu laf- 
fen. Als es hier eintraf, jet aber das 
Umtszimmer des Heirathäclerts jchon 
geichloffen gemefen. Da heute, am 


"Wahltage, ein Heirathsichein auch nicht 


erwirkt werden fonnte, müßte ea fchon 
bis morgen arten. 
Da Coughlin feinen Kent, Frau 


| Auffeli aber $50 bet fich "bat, fragte 


Polizeiinfpeftor Wheeler die Wittib, 
ob fie nicht glaube, dak ihr Begleiter 
fie nur um ihr Geld prellen wolle. 

„Is tenne ihn nur feit zwei Tagen, 
liebe ihn aber iiber Alles,“ antiwortete 
bie Frau. „Wenn er mein Geld haben 
will, fann er es haben. Sch gebe es 
ihm mit Freuden.” 

Eoughlin betheuert, dah er, jobald 
man ihm die Möglichkeit zur Exrmir- 
fung des Heirathsicheins gebe, Frau 


i Aufiell ehelichen werde. 


' 
| 
| 
| 
i 


| 


| 
| 
| 


Die beiden Häftlinge werden mor= 
gen dem Richter vorgeführt werden. 
a) 4; austüc.. 


Charles Schwarzbach, der frühere 
Selretãt der Firma Sutter & Sons, 
Nr. 113 Franklin Straße, wurde ge— 
ſtern wegen angeblicher Fälſchung und 
angeblichen Betrugs inAnklagezuſtand 
verſetzt und verhaftet. Er ſoll auf 16 
gefälſchte Schuldſcheine 815,000 von 
der Continental and Commercial 
National Bank erlangt haben. Neun 


Lavalleria Ruticana und Bajazji 


diefer Schulbfcheine hatte er angeblich | 


mit der gefäljchten Unterfchrift „Gus 
MeEraden, . Rr. 2830 Late Straße, 
fteben ‚mit der von Louis’ X. Lemte, 
Nr. 1300 W. 52 Straße, verjehen. 
Der tüdifche Zufall wollte e& nun, 
daß ein Banfangeftellter den Fällig— 
feitötermin eines der erfferwähnten 
Schuldicheine, die Schwarzbadh angeb- 
lich rechtzeitig einzulöſen beabſichtigte. 
irrthümlich eine Woche zu früh an- 
ſetzte. Als an dem vermeintlichen 
Verfallstage weder Schwarzbach noch 
Me&raden den Schuldicein einlöften, 
wurde MeCracken von der Ban auf 
vie Verfäumniß aufmerffam gemacht. 
Er jprach bald darauf in der Bant 


bor, ließ fich den Schuldfchein zeigen | 


und bezeichnete die Unterfchrift al ei- 
ne Fallhung. Nun wurde Schwarz- 
bad um Aufklärung erfucht. Er gab 
angeblih die Fallchung zu und er- 
flärte gleichzeitig, daß auch die übri- 
gen 15 Schuldfcheine Fälſchungen 
ſeien. Da er einen Antheil an der 
Firma Sutter & Co. hatte, zog er 
fein Kapital, ‚legte fein Amt nieder 
und erjegte der Banf den Schaden. 
Er hätte, erflärte er, das Geld ge- 
braucht, um aus einer augenblidlichen 
Berlegenheit zu fommn, doch habe ex 
die Abjicht gehabt, vie aefälfchten 
Schuldſcheine rechtzeitig einzulöſen. 
Das wäre ihm auch gelungen, und 
Niemand hätte von den krummen 
Machenſchaften etwas gemerkt, wenn 
nicht der Bankbeamte irrthümlich den 
Verfallstermin das einen der Schuld- 
ſcheine zu früh angeſetzt hätte. 

Die Angelegenheit wurde dem 
Staatsanwalt unterbreitet. Der ver- 
anlaßte, ehe Schwarzbah noch den 
: Staat ver@Yien fonnte, die‘ Großage- 
; Thmorenen, ihn in Antlagezuitand zu 
berjeken, u. ieh ihn dann feftnehmen. 
Der Angefiägte mußte, da es zu jpät 
war, ibn einem Richter vorzufiihren, 
bie Nacht im Countyzmwinger zubrin- 
aen. 

Spielverderber., 


Unter dem -Dedimantel einer politi- 


hen Verfammlung jollte geftern hend 
im ZTrainierftall der Tichenor⸗ Grand 
Company an W. 59. und S. Paulina 
Str. ein Fauſtkampf ſtattfinden. Es 
hatten ſich etwa 300 Zuſchauer einge— 
funden, und auch die beiden Klopffech— 
ter waren ſchon zur Stelle, als plötz— 
lich als ungebetene Gäſte eine Abthei— 
lung Poliziſten ſich einfand und die 
ganzeGeſellſchaft für verhaftet erklärte. 
E3 fpielte fich eine Szene unbefchreibli- 
cher Verwirrung ab, die ihren * Höbe- 
punft erreichte, ala entweder ein Boli- 
zit, ober aber ein Zwfchauer, drei 
Schüffe abfeuerte. Unheil wurde da- 
durch nicht angerichtet. Die aufgeregten 
Gemüther beruhigten .fih nah und 
nad, und die.Ueberrumpelten ergaben 
fi, da an Flut nicht zu denten war, 
mit Gelaffenheit in ihr Schidfal. Sie 
wurden nach den auf der Sübfeite gele- 
genen Wachen befördert und gebudht. 
* nter ihnen befanden fich angeblich ein 

taatsfenator und : mehrere andere 
ftadtbefannte Politiker. 

— Stümperbafte Diebe. 

Zwei Spigbuben zertrümmerten ge- 
ftern Abend mit eimem Badftein das 
Schaufenfter des Ladens des XJume- 
liers 2. Nerpmarf, Nr.'1607 W. Chi: 
cago %ne., eigneten fi mit fühnem 
Griff einen Behälter „mit unechten 
„Diamant“ = Ringen Am Werthe von 


$50 an und Tuchten das Weite. Neben. 


dem geftohlenen Ringbehlter, ftand ein 
anderer, der. echte Diamantringe im 
— von * RL. * er 


! 


| 
| 
| 
| 


yon 


| 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 
a 

| an 
| © 
| 


| mit ihrer 

te und haben fich bie ber ihrer Ver- 

— zu entziehen gem 
Ehicago’s Grohe eper. 

am 


geftrigen Abend. 


Der Yeitrige Abend der Oper mar 
den beiben VBegründern der jungitalie> 
nifhen Schule, Mascagni und Leon: 


cavallo, gewidmet. Wie ein Bliß Tchlug 


e3 por etwa 20 Jahren ein in die ganze 
mufifalifche Weit, als aus Ntalien die 
Kunde von dem triumphirenden Er: 
folg der beiden Opern Cavalleria Ru: 
Ittcana und Bajazzi tam. Selten war 
einem Werte ein jo fchnelles, jenfatio- 
nelle8 Erobern der ganzen zivilijirten 
Welt befchienen, ala gerade diejen bei- 
"den Opern. lm jene Zeit, da war Ri- 
hard Wagners gigantitche dee endlich 
durchbrochen, man war ftarf in dem 
Banne feiner Göttermelt, feiner über- 
menfchlichen Heldengeitalten, da er- 
Ihienen im fonnigen Xtalien plößlich 
dieje zwei Manner, die veinahe zu glei: 
her Zeit mit gefchicter Hand ins Leben 
griffen und aus diefem zmei ergreifen- 
de, bohdramatifche Epijoden in fnap- 
per, jedoch padender Form und qlüfli- 
her mujfitalifcher Gemwandung vor- 
führten. E3 war ein fo überrafchen- 
ber Gegenſatz zur hohen Welt der Wag— 
ner'ſchen Geſtalten, es war wieder 
wahres, nacktes Leben, alles war ſo nä— 
her menſchlichem Fühlen und Denken, 


Dieſe Wirkung des Textes ſowohl wie 
der warmpulſirenden, immer aus Vol— 
lem fließenden Muſit, die alle die 
Stimmungen von den einfach heitern 
bis zu den leidenſchaftlich bewegten 
ſtets trefflich wiedermalt, ſcheint auch 
heute noch dieſelbe geblieben zu ſein, 
denn das Publikum nahm die Gaben 
mit hoher Begeiſterung an. Auch das 
berühmte Intermezzo hat ſeinen Zau— 
ber noch nicht verloren, es mußte auch 
geſtern wiederholt werden. 

Vom Orcheſter wurde es ſehr ſchön 
wiedergegeben. Geleitet mwı irde dieſes 
von den Herren Attilio Parelli durch 
die Cavalleria Ruſticana und Ettore 
Peruſio durch die Bajazzi. Beide 
Herren ſind ausgezeichnete Dirigenten, 
ihr feines mufifalifches Empfinden, 
ihr Temperament, ihre Degeifterung 
führt ihre Schaaren, Orchefter und 
Chor, jiegreih zum Erfolge. 

Carolina White als Santuzza 
brachte mit ihrem prächtigen Organ, 
der jchönen Erfcheinunga, dem tempera- 
mentvollen, warmen Spiel alle die 
Stufen bom tiefiten Schmerze bis ‚zum 
Ausbruce olühender Leidenschaft zu 
beredteitem Ausdrud. 

Lold— Tino di Angelo—fang ihre 
fofetten, verfübrerifchen Weifen jüh, 
charmani; Giufeppina Giaconia als 
Lucia ſang ihre kurze Rolle mit ſym— 
pathiſchem, gut klingendemOrgan eben— 
falls zur vollſten Befriedigung. 

Der Tenoriſt John MeſCormock er: 


nicht genugſam kenne; er ſei 
herübergekommen, um es kennen zu ler= 
Er ſprach bann von dem Gang 
der modernen Entwickelung in Deutſch— 
darum auch dieſer beiſpielloſe Erfolg. ne 
ı blühen der Anduftrie ein ebenjo aewal- 
| tiges Anivachfen zahlreicher Städte be- 


fang jtch mit feinem Turiddu dieSym= | 


bathien der Horer, fein Igrifcher Tenor 
iſt weich und beweiſt beſte Schulung. 
Herr Wilhelm Beck als Alfio entledigte 
ſich ſeiner Aufgabe mit ſeinem vollen 
Bariton auf's Beſte. 

In den Bajazzi lag die Rolle der 
— in den Händen der Frau san 

Eborn-Hannah, einer trefflichen In— 
terpretin, die mit ihrem ganz borzüg: 
then Organ und ihrem ebenfo vor- 
züglihen Spiel ihrer Rolle zu beiten 
Erfolge berbelf. Sehr aefeiert und 
auch wirklich ausaszeichnet waren die 
Herren Amadeo Baffi ala Ganio im) 
Mario Sammarco ols Tonio. Mit 
feinem wundervollen, mächtigen B:i- 
ton fang Sammärco den Prolca hin- 
reihend, der ftiirmifche Applaus des | 
Bublifums beitätiete dies, mähre+d 
Herr Balit mit feinem erzellenten Te— 
nor feine Vrie nach der Entdedung der 
Untrere Neddr’s mit. dramatifcher 
Wucht, besiningender Gteiaerung zu 
Gehör Frachte, 

DıS Theater mar wieder fehr aut 
bejucht, in ven Zwiſchenpauſen konnte 
ſich das Auge erfreuen an cl’ den 
prächtigen Toiletten und an deren ſchö— 
nen Trägerinnen. 
Anton 


> * 


> 


Koeriter, 


* 


Heute Üben wird Buccint’3 


„Boheme“ mit folgender Beſetzung ge— 


geben: 
Kuboiph. er RP PR ER Rohr Meiormte 
ERBE neigen y —*5 "Save 
Ben it Francesce 
Lillian Srenville 
Emitie ee ii 


Seppilli 


ei ERDE RENTEN SRRE Bomdilio Mianlatenı 


Dirigent: Ettore Rerofto 
Morgen Abend fommt, 
Male bier, 


zum erjten 
Gharpentierä „mufttalifche 
Romanze „Louife” zur Mufführung. 
Das Werk enthält nicht weniger al3 40 
Solopartieen; die wichtigften find: 


Der Pater 


Hector Dufraitme 
zu FE EEE > C. 


Brekler⸗Gianoli 

v Garden 
Sharle3 Dalmores 
“ Dirigent: Gleofonte Gampanini. 


— — 
Abgeſtreift. 

Einer der Verung'ückten wurde lebens— 

gefärrlich verlegt. — 


Zwei Paſſagiere einer Aſhland 
Avbe.Elektriſchen, die auf dem Tritt— 
brett ſtanden, wurden heute Morgen 
von Baumaterial, das neben den Ge— 
leiſen in der Nähe der Weſt 49. qtr. 
aufgeſtapelt war, „abgeſtreift“. Einer 
der Verunglückten, der 22jährige Tho— 
mas Flynn, Nr. 822 Weſt 52. Str., 
ringt im St. Bernhard-Hoſpital mit 
dem Tode. Er hat einen Schädelbruch, 
innerlich Verletzungen und wahrſchein⸗ 
lich auch einen Schädelbruch erlitten. 
Sein Leidensgenoſſe, der 16jährige 
Frank Devorat, kam mit Schädelwun⸗ 
den davon. Er befindet ſich in der el⸗ 
terlichen Wohnung, Nr. 2128 Weſt 51. 
Place, in ärztlicher Behandlung. Dort, 
wo der Unfall ſich ereignete, werden 
zur Zeit die Geleiſe höhergelegt, und 
jo fam es denn, baß neben den Ge- 


J 


rigen zu ſorgen haben. 


in Deutſchland von jeher als Munizi— 
palanlage 
| worden. 

| euf die Gasanftalten geftanden. Diefe 


Oper ! 
| enalifchen oder belgifchen Korporatio- 


Dadpi | 


ı Stabtveriwaltungen die Gasanftalten, | 


Bortrag des Dr. Eidefum, gehal- 
ter im City Einb. 


Deutihe Städte-Berwaltung. 


Sozialtitiicher 
gibt zu verjteben, daß er die deutijchen 
Stätte für dempkeatifcher regiert bä.t, 
als die amzrifanifchei. : 


Im City-Club, 
Mittaäg Ehrengaſt war, hielt Dr. Al— 
bert Südetum, ein ſozialiſtiſcher An— 
walt, der ſeit Jahren Mitglied des 
Berliner Stadtraths und des Reichs⸗ 
taas tft, einen Vortrag über dag fädti- 
ſche Verwaltungsweſens Deutſchlands 
mit beſonderer Berückſichtigung de: 
munizipalen Nutzanlogen. Richter Ju— 
lian W. Mack führte den Vorſiß an der 
Tafel, während Dr. Südekum ſeine 
Ausführungen verlas. 

Dr. Südekum ſchickte die einleitende 
Bemerkung voraus, daß es ihm nicht 
einfalle, über amerikaniſches Verwal— 
tungsweſen zu ſprechen, da er dieſes 
oielmehr 


bei dem er heute 


nen. 


land, mo dur das geivaltige (Smpor- 


dingt worden Sei. Es fei nun bemer- 
fenswerth, fagte er, daß in Deutfchland 
und jeldft in dem halb abjolutiittfch're= 
gierten Preußen mit feiner nur wenig 
über der Ruklands jtehenden Staat3- 
verfaſſung. ein ſtark demokratiſcherZug 
durch die ſtädliſchen Gemeinweſen gehe. 
Man ſei dort ſchon frühzeitig zu der 
Erkenntniß gelangi, daß es nicht gut 
ſei, örtliche Nutzeinrichtungen, die ihrer 
Natur nach Monopole ſeien und ſein 
müßten, dem Privatkapital zu überlaſ— 
ſen, das ſie nur zur Erzielung von 
Profiten gebrauchen würde. 

Swer Bejtch. spit ift:. 

Gegner der Verjtadtlichung von öf— 
fentlihen Nutanlagen prlegten gegen 
diefe hauptjächlich einzumenden, daß 
die jtadtiiche Verwaltung von Nußans 
lagen fich fojtipieliger und meniger 
ziwedmäß;ig ftelle, al$ die private, und 
dab aus diefem Grunde die Etadtver- 
mwaltungen die Hände von dergleichen 
faffen jollten. Nun ſei indeſſen dieſe 
Sache noch von einem zweiten Ge— 
ſichtspunkt zu betrachten, dem nämlich, 
ob es nicht wünſchenswerth ſei, der— 
gleichen Anlagen ſo leiſtungsfähig und 
nützlich zu geſtalten wie möglich, ohne 
Rückſicht auf hohe Profite. So werde 
3. B.von vielen Städten Leitungs— 
waſſer unentgeltlich nach allen Woh— 
nungen geliefert, deren jährlicher 
Mietgeiertd nicht 200-300 Mark 
überlteiat; Gas werde vielfach nach 
Arbeiterwohnungen für weniger als 
den Herſtellungspreis geliefert; auf 
ſtädtiſchen Straßenbahnen würden in 
den Morgen- und den Abendſtunden 
Arbeiter zum halben — is beför— 
dert, uſwp. Ferner: es ſei ſtehende 
Regel geworden, daß "Wunisipalbe- 
triebe in mehr als einer Hinficht als 
Muiterbetriche einzurichten und zu let- 
ten feien. 

‚Den Arbeitern dieler Betriebe wür- 
dei. möglic;it hohe Löhne gezahlt, ſo— 
daB Ti: old Norm dienen fünnien für 
den Arbeitsmarkt der IImaebung; die 
Stadtverwaltung bonStraßburg habe 
mit einer nachahmensmwerthen Yucttes 
rung den Unfanga gemacht, indem fie 
Fainilienvätern für 
beitäfeiftung höheren Lohn zahlt, als 
fedigen Leuten, die für feine Ungeho- 
Selbſtver⸗ 
ſtändlich genöſſen aber auch die ſtadti— 
ſchen Angeſtellten alle Wohlthaten der 
allgemeinen Unfalls- und Altersver— 
ſicherung mit. 

Waſſerwerke u:d Gazauſtaſten. 

Die ſtädtiſchen Waſſerwerke ſeien 
und betrieben 
es in Bezug 


aeichaffen 
Anders habe 


fanten um die Mitte des vorigen Jahr: 
hunderts auf und wurden zumetjt bon 


nen angelegt, denen Die betreffenden 
Städte entiprechende Privileaien auf 
die Dauer von 25 bis 30 Nahren er: 
ibeilten. MS diefe Privilegien erlo- 
chen, übernahmen faft überall Die 


obgleich man in verfchiedenen Fallen, ! 
meil man feinerzeit unporfichtig bei 
Abjchließung der Kontrafte zu Werke 
gegangen war, theuer dafür bezahlen 
mußte. 

Elektriſche Beleuchtungs -Anlagen 
ſeien faſt überall gleich' von vornherein 
als ſtädtiſche Anlagen eingerichtet wor— 
den, und die Straßenbahnen habe man 


ſich zu ſichern verſucht, ſobald man de— 


ren Bedeutung erkannte. In Berlin 
ſei gegenwärtig in dieſer letzteren Hin— 
ſicht die Sachlage eine recht merkwür— 
dige. Die Gerechtſame der Straßen— 
bahngeſellſchaft laufe erſt im Jahre 
1919 ab. Die Stadtverwaltung habe 
nun ſchon ſeit Jahren ſehr deutlich er— 
kennen laſſen, daß ſie die Gerechtſame 
nicht zu erneuern geſonnen iſt. Da 
habe die Geſellſchaft denn vorbauen zu 
müſſen geglaubt. 

Sie habe ſich durch ein ungewöhn— 
lich hohes Gehalt einen früheren 
hohen Staatsbeamten zum Präſiden— 
ten geſichert, einen Herrn, der auch 
„Fühlung mit dem Hofe“ hat. Die— 
ſem Herrn nun ſei es unter der Hand 
gelungen, der Geſellſchaft die Verlän— 
gerung ihres „königlichen Freibriefs“ 


eiſen ganze Haufen Baugeräth und 
Material lagen. re: 


— 


Rıihstaas » Ubzeo.direter 


die gleiche Ar | 


| 
| 


| Heizamede 


Aul- Geeibens. Wiesn fh ie in 


den Fleifher Gollege-Beken u. Rıffen. 


Die jüngften Fleifher 
begeijtert davon. 


rend ihre 
ſchmuck wirken. 


Neuheiten. Jeder, der ſie geſehen, iſt 
Sie ſind Schlager der Soiſon. 
die leichteſten und wärmſten für den Gebrauch im Freien, 
prächtigen Farben belebend auf Zimmer: und Hallen— 
Die Maſche iſt ſo einfach, die Anweiſungen ſo 


Die Decken ſind 
— 


klar, daß auch wer niemals eine Nodel in den Händen gehabt, i 
wenigen Minuten lernen kann, wie ſie zu machen ſind. Man ſchicke 
uns noch heute den unten beigefügten Koupon, worauf man das 
kleine Buch erhalten wird, das dieſe Neuheiten ausführlich erklärt. 
Seien Sie die Erſte, die ihre Freunde damit beſchenkt. 


Germantown Zephyr 
Knitting Worſted 
Shetlaud Floß 
Dresden Saxony 
Syani;., Worfted 
Ice Won! 

Shetland Zephyr 
Barnıla Shetland 
Spiral Yarn 
Angora Wool 


Wenn, Ihr Strickwolle braucht, kauft Fleiſher's — das iſt 
ein Garn für jeden Zweck. Ihr könnt es mit abſolutem Vertrauen 
Jeder Strang trägt die Handelsmarke. 
Seht danach. Wenn ſie nicht da iſt, gebt das Garn zurück und beſteht 
auf einem Strang mit der richtigen Marke. 


thun, denn es iſt garantirt. 


H Schickt dieſen Koͤupon an 
Und, wir ſendos Euch frei eine 
' Muftersstarte der Fleiſher⸗Garne Name 

und erflären Euch aualeich, ivie 

Ihr ein Cremplar erhalten Pr" errane 


ı bon 
ı Pieiiher’3 Anitting and 
Grodeting Mannal Stadt 


bi3 zum Nahre 1949 auszumirfen, 
Ohne Einmilligung des Stadtrathes 
wiirde nun die Gejellichaft zwar auch 
mit diefem föniglichen Freibrief nad) 
1919 ihre Linien nicht betreiben bir- 
fen, aber, da Berlin königliche Refi- 
denzftadt ift, fo würde ohme einen 
fal. Spreibrief in den Straßen Der 
Stadt feine andere Straßenbahii bes 
trieben merben dürfen. 


Nicht unprofitabel. 


Nach dem Jahrbuch deutſcher Städte 
haben von 58 deutſchen Städten mit 
50,000 oder mehr Einwohnern: 56 
ihre eigenen Kanaliſirungs-Anlagen; 
44 eigene Gasanſtalten; 36 eigene 
Elektrizikätswerke; 48 eigene — 
werke; 47 eigene Schlachthäuſer; 
eigene Badeanſtalten; 10 eigene N 
Benbahnen; 10 eigene Martthallen. 
Die 44 ftädtifchen Gasanftalten iwer- 
fen jährlich 45 Mil. Mark Reinge- 
winn ab, mobon nur 10 Mill. in Til- 
gungsfonds abaeführt zu  imerben 
brauchen. Die jtädtifchen Waflerwerfe 
bringen von 8—-9 Proz. Reingewinn, 
dutch den Betrieb der 38 Eleftrizitäts- 
twerfe wurde ein NReingewinn von zu= 
fammen 17.5 Millionen Markt erzielt. 

Ar Rheinland und Weftphalen ha= 
ben neuerdinys, erwähnte der Redner, 
die Hüttenbefiter fich zulammengetban 
| zur aejchäftlichen Wermerthung ber 
Hcchofengafe. Diefe, welche Früher un— 
oenukt in die Quft verflogen, würden 
jeht eingefangen, gereinigt und zu nie- 
drigen Preiſen für Beleuchtungs- und 
abgegeben. Verſchiedene 
Städte haben infolgedeſſen ihre Gas— 
anlagen an dos Syndikat der Hütten— 
beſitzer verpachtet, doch ſind ſie, wie 
Dr. Südekum verſichert, foſt ſämmtlich 
entſchloſſen, dieſen Handel rückgängig 


zu machen, weil der Geldgewinn, den 


S. B. & B. W. Fleiſher, Philadelphia. (51) 


ſie dabei erzielen, die Nachtheile nicht 
annähernd aufwiege, welche der privat- 


monspoliſtifſche Betrieb für das Ge— 
meinweſen bedinge. 


— — — 


* Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 


und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
— ſür _Hrauer und Sınder. Harr) 
Hohr, 72 Ott Ndam3 Etr., der Fair ges 
genüber. Baſement). 
2nov.didoſone 
eh —— 


Moderne Chirurgen. 


Dr. V. D. Leſpinaſſe will ſeine Errungen⸗ 
fbaften vorfü rem. 


Wie heute im Hotel La Salle im | 


Hauptquartier der allgemeinen .Klinif 
der Merzte Nordameritas angekündigt 
wurde, wird Dr. BD. Leöpinaffe von | 
—— morgen Nachmittag im Wes⸗— 

- Hotel. der Northmeitern Univer= | 
(it einem Hunde ein Bein abjchnei- 


den, um e& dann mieber fo anmachfen | 


zu laffen, daß es tft inie zubor umd ala 
ob nichts gejchehen wäre. Operationen 
Diefer Art gehören zu den michtigiten | 
Errungenſchaften der modernen Chi— 
rurgie. Dr.Lespinaffe erklärte heute, er 
fünne ziwar das abgetrennte Bein eines 
Thieres wieder anwachſen laſſen, doch 
ſeien ſeine Verſuche, das abgetrennte 
Bein eines Thieres an den Stumpf des 
abgetrennten Beines eines anderen 
Thieres anwachſen zu laſſen, 
nicht erfolgreich geweſen. Wenn alſo 
3. B. ein Menſch ein Bein verlieren 
würde und einem anderen, der nach 
der Operation ſtürbe, ebenfalls ein 
Bein ahgetrennt werben müßte, To 
würde e8 mahrfceinlid unmöglich 
fein, das Bein de Todten an ben 
Stumpf des Lebenden zu-fegen. Die 
Urfache fcheine im Unterfchieb in der 
hemifchen Zufammenfegung ber Zell: 
gemebe ver beiden ndipiduen zu fein. 

Heute Nachmittag Schnitten Dr. 
Lespinaffe und Dr. ©. E. Fifher von 
Chicago in der Aerzteſchule der North⸗ 
weſtern Univerſität ein Blutgefäß ei- 
nes Hundes entzwei und fügten es 
dann wieder zuſammen Die Operation 
wurde mit Hilfe eines um die Schnitt⸗ 
ſtelle gelegten Magneſiumringes voll⸗ 
bracht, der die beiden Enden zuſam— 
menhält. Das Magneſium geht all⸗ 

mählich in * ee 


bisher ni“ Marren ©. Stone, erklärt, das 


| 


mn m ——— — — — — — — — — — — 


iriaen and vare 


Kollege-Robes, Die fünfte Neuheit. 
} 


— — 


Kann man ſich ein erhebenderes Bild 


feſt und der beſte Schutz gegen 
Herbſtwinde. 
ſtiſche Faden dieſes Garns gibt auch der 
Decke Gleichmäßigkeit, und 
nicht ihre Form. 
vielen Neuheiten, die von den Fabrikan— 
ten der Fleiſher-Garne zum Nutzen der 


denfen, ale Stufenreihen voll begeiſterter 
junger Leute mit dieſen Decken, die ihre 
Lieblinge unter dun 
jubeln? 

Runder, 
folg wurden. 
town 


Spilern in den Sieg 
Es iſt einfach großartig. Kein 
daß ſie ein augenblicklicher Er— 
Aus Fleiſhers German« 
Zephur gemacht, ſind ſie leicht und 


ſcharfe 
Der gleichmäßige und ela— 


ſie verliert 
Dies iſt nur eine der 


Garnfänfer ausgedacht iverden. Sie joll- 


— — 


ten ſich Fleiſhers Knitting and Crocheting 
Mannual kommen laſſen, das alle Neuhei— 
ten enthält, 


die Teicht mit Nadel und 


Hafen zu machen find. Es tit ein werth⸗ 
volles Yehrbud für Anfänger und Meis 
iter, enthält vollftändigen Lehrkurſus für 


die verfchiedenen 
einzige 


Maichen und it der 


mahaebende Modeführer für 


garnıgemachte Artikel. 


CHR, 


Main-Floor. 
Yard breites hellfarbiges Percale, paſ— 


ſend für Damen-Waiſts und PLA- 
PL 


Männerhemden, twth. 157, zu.. 
Raby Tslgnell in allen Farben, 8 . 
vegirl. 123c, zu IX 
Flanunelettes, in neuen netten Entwür— 
fen, uniere 19: Qualität, 
Mänıer-Ausftartungs: Dept. 
2. Flopr. 
Aſtrachan Wolle Männer-Unterzeug —, 
einfach oder doppelbrüſtig, 
werth 81.30, zu i 
Schweres gefließtes Mäunersinterzeng, 
Senden um» Unterhojen, i 
allen Größen, 50c:-Cual 
Neinwoll, Sweater:Htöcde für Nnaben — 


regulärer Breis 81.75; ja | » 9 
8* 2 


Grocery-Dept. 4. Floor. 
er rg Ren Faß Sack 850: 
Faß Sack 70 16 
et * * 40 
Fancy gemiichter Kaffee: 
Rund für 
3 Pfund für 
3 Packete Armours Mince Meat 25 


* * 


—* 


fü 
Bauſe Bros. ſüße Pickles 


Fleiſch-Waaren. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Hinterviertel Kalbbfleiſch 
Veal Stzw 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Magere kleine Port Schultern. 
Mageres Rippen Suppenfleiid.. 
Magere Galifornia Schinfen..... 13 
Frische Frankfurter Wurit 


* 
—* 


Dun kle Wolten. 


Die £ohnbewegung der £o’omotivführer 
nimmt drohende form au. 

Seit dem 26. September jind hier 
Vertreter des Lokomotivführer-Ver— 
bandes mit ſolchen der weſtlichen 
Eiſenbahn— 
Lohnfrage in Unterhandlung geweſen. 
Jetzt ſind die Verhandlungen bis auf 
Weiteres abgebrochen. Die Arbeiter— 
vertreter hatten Lohnaufbeſſerungen 
im Betrage von 12-—16 Prozent ber 
bisherigen Bezüge verlangt; Die Eijen- 
| bahn-Gefellichaften haben nur eine 
Yhprozentige Zohnerhöhung zugeitehen 
und daran die Bedingung fnüpfen 
mollen, dab „ICO Meilen Fahrt“ zur 
täglihen Mindeitleiftung gemacht 
merbe. Darauf haben die Arbeiterver- 
treter fich nicht einlaffen wollen. hr 
' Wortführer, der „Groß-DObermafdi- 


in Bezug auf die Mindeftleiftung ver> 
langte Zugeſtändniß würde die Loko— 
motivbführer „um zwanzig Jahre zu— 
rückwerfen“. Unter dem jetzigen Leber: 
einkommen beziehen die Lokomotiv— 
führer einen vollen Tagelohn für je 
100 Meilen Fahrt und erhalten einen 
folchen auch, wenn fie jeweils nicht Ge- 
legenheit erhalten, an einem Tage volle 
100 Meilen zurüdzulegen, bezw. zeh: 
Stunden im Dienft zu fein. 

Die Gewandmacer. 


Auf Erfuchen des Polizeichefs, ver , 


heute den größeren Theil JeinerDMann= 
ſchaften, wie das Geſetz es vorſchreibt, 
auf die Stimmplätze zu vertheilen hat, 
haben alle Kleiderfabrikanten, die nicht 
bereits Frieden geſchloſſen haben, den 
Betrieb ihrer Werkſtätten gänzlich ein— 
geſtellt. Chef Steward glaubte näm- 


be8 Thieres ! lich, daß er endet nicht \mftande 
En. DWertplägen fowie den. he — ee. 


gen mürhe, den 


| 


Gejellfchaften wegen ber ; 


————— und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 9. November 


Jedem, den 13 daran liegt, Geld zu eriparen, jollte unjere ſpeziellen Preis— 
HDerabiekungen nicht überjehen. 


Tept. für fertige Kleidungsftüre 
2. Floor. 


ww. 


Flannelette Mamen-Hauskleider 95 
beite Qual., alle Größen.... IC 
Große Partie Flanell Kinder-Cloats mit 
Braid oder — un vor 2 
bis 6 — i 
fauf zu 


Trlanneletie Trejjing Sacaues Für Das 
men, perjiiche Muditer, mit ela= 39€ 


ftiichem Gürtel, — das Neueite. 

Möbel = Departement. —3. Floor. 
Elaſt ie 
Filz⸗ 
Matratze 
— in 
feinem 
Tiding, 
3.48 


52.39 


Grodery: Tevartement—3. Floor. 


ET BEER REN 
ee ee gr * pn 
Echautelftühle, Golden Dat 

Finiih, Diejer Verkauf... 


(as = 


8zöll. Porzellan Rauch-Glocken 
für Gas-Hähne, das Stück.. 


"106 


Hardware: Departement — 4. Floor. 


Grau 
Brat = 
—regul. 
IC, zu.. 


emaillirte 
Pfannen, 


40c 


Brot: Br — 
werth 79e — zu 


[BI ET DE) 


Streitbrehern ausreihenden Schuß 
zu gewähren. 
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Die Reuters eier, i 

Si:ch der zw:ite Cheil des Gilden» seftes : 7 
verlief fehr erfolgreich. = 


Bei jehr gutem Befuh fam geftern 
Abend die von den Plattdeutichen Gil- "" 
den in der Norbfeite - Turnhalle vers ° ° 
anftaltete Reuterfeier zum Abfehluß. 


Das Programm, welches Konzert, Ger > 


fanasporträge und eine Bühnen-W 
führung umfaßte, murde von Ball 
manns Orcheiter, vom Senefelder Lie" 
verfrang und Gildenmitaliebern bor= 
trefflih und unter 
durchgeführt, Herr Aarl Yarchom, 
der frühere Großmeifter der Gilden, 
hielt eine zündende Anfprade, und 
den Schluß des Programms bildete 
eine Aufführung von Fritz Reuters 
„Fürſt Blücher in Teterow“. Bei die 
ſer machten Frau Bertha Neuckrang 
Frl. E. Lundgren und die Herren — 
H. Rapp, Fraͤnk Gieſe, Chas. Jat 
qow, Frank Vigerske, Alex Marini 
Wim. Weſt jr. Win. Clauffen, Exrnft © 
Mortenſen, Wmin. Peterſen, — 
Schilling, F —** Neuckranz, H. 
Engelken und M Kurowsti ſich durch 
flottes Spiel und vie Damen 2 
Schmierer, Katharine, Annag und Ge 
orgiane Linkel, Eugene Koſt, Marie 
Dafing und Emily Wortefht « 
Feftiunafrauen fich verdient, ; 2 

der Vorftellung wurde nod)- fange 
getanzt, 


In 


— Denn ja. — U: — 
der Herr Döstoppen behauptete n 
hätte ein geijtreiches Geſicht!“ 
Gewiß, wenn man's gerade 
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”- er Kaliitreit. 


Aus melden Beweggrunden die 
preußifche oder die deutjche Reichsre- 
gietung die natürlichen Kalivorräthe 
Deutſchlands zu „konſerviren“ ver— 
ſücht, geht ſelbſtverſtändlich die Ver. 
‚Staaten nichts an. Es mag wahr 
ſein daß der deutſche „Kalitruſt“ nur 
eiferſüchtig auf die Gewinnſte war, die 
ſeine amerikaniſchen Wettbewerber 


aus deutſchen Kalilagern bereits er⸗ 


zielt hatten und noch zu erzielen gedach⸗ 
ten, und dab er die Regierung ber- 
onlaßte, die Herporbringung gefeglich 
zu befränten und eine Art Ausfuhr- 
zel zu erheben: Mit vemfelben Rechte 
fönnten andere Länder geltend ma= 
den; daß unfer eigener „Schugtarif” 
von den beſchützten Fabrikanten ſelber 
vorgeſchrieben und nur zu ihrem Vor⸗ 
theile eingeführt worden iſt. Auch das 
würde zutreffend ſein, aber ſicherlich 
würde die Bundesregierung feiner 
fremden Macht das Recht zugeſtehen, 
die Beweggründe der amerikaniſchen 
Zoll⸗ und Handelspolitik zu verdäch— 


tigen. 


Ebenſo wenig würden die Ver. 
Staaten auf das Recht verzichten, Pri- 
batverträge umzuftoßen, die ihres Er— 
achtens dem öffentlichen Wohle zumi- 
berlaufen. “ihre eigenen Büraer bür- 
fen weder mit einander, noch mit Aus: 
Kindern einen Vertrag abfchließen, der 
„against public policy“ ift. G&lei- 
chermaßen, faat die deutfche Regierung, 
hätten die Eigenthümer beutfcher Kali— 
loger mit Ameritanern feine Verträge 
eingeben follen, melche die beutfche 
Landwirthſchaft benachtheiligen und 
eine der michtiaften Naturfchäge ihres 
Baterlandes dem amerifanifchen 
„Raubbau“ preisgeben. Db das ein 
teiftiger Grund oder nur ein fauler 
Borwand für die Gefehe tft, die den 
ainerifanifhen Pächtern beutfcher 
Kalilager fo ehr anftößig find, muß 
dabingeftellt bleiben. Die diesfeitige 
Regierung mag die Erflärungen ber 
jenjeitigen im Stillen anzivgifein, aber 
amtlih muß fie fie gelten laflen. 

Auf alle Falle wird diejes Streites 
halber fein Zolltrieq zmwifchen den Ber. 
Staaten und Deutjchland geführt 
werben. Der ganze Schaden, den „die 
Ber. Staaten“, d. h. die amerifanifchen 
Aunftdüngerfabritanten, durh die 
„Unfreundlichteit“ Deutfchlands er: 
leiden mögen, mird auf hödjftens 
$6,000,000 das Jahr abgejhapt. Cs 
wäre alſo ſchon vom rein praffifiheh 

tandpunftte aus ein Unfinn,- aus 

ahe den Höchjfttarif gegen Deutſch— 
land in Anwendung zu bringen und 
ungleih michtigeren amerifanifchen 
Spntereffen einen minbeftens zehnmal 
fo großen Geldfchhaden zuzufügen. 
Außerdem ift dem Deutfchen Reiche 
zum Entgelte für die Zugeftändniffe, 
bie e8 den Ber. Staaten gemacht hat, 
ber amerikaniſche Mindefttarif bereits 
betilligt worden. Als das gejchah, wa= 
zen die Gefeße ſchon erlaſſen worden, 
über welche die amerifanifchen Kunit- 
büngerfabritanten fich jet hefchweren. 
Sie fünnen fomit nicht hinterher als 
ein.Berftoß gegen die Handelsabma- 
&ungen zwifchen den beiden Ländern 
and merden. Deutichland hat uns" 
al8 Gegenleiftung für unferen Min: 
deittarif feinen eigenen eingeräumt.- 
Doß es nicht außerdem noch amerita- 
niihen Bürgern geitatten will, die 
beutfchen Stalilager zu erfchöpfen, fann 
unmdglih als Vertragsbruch angefe- 
ben werden. 

Snbeffen fünnen die Ver. "Staaten, 
wenn fie es für angebracht halten, auf 
andere Art „Wiedervergeltung“ üben. 
Ste find noch Eigenthümer der größ- 
‚ten Phosphatlager, die fi in diefem 
Lande vorfinden und können unzivei= 
felhaft Maßregeln zu ihrer Erhaltung 
treffen. Wenn fie ihre Phosphatlager 
berpachten, fo können fie die Bepin- 
gung ftellen, daß ihr Erzeugniß Iedig- 
ih der einheimifhen Landmwirthichaft 
nn fommen fol, und menn fie 
elbft den Betrieb übernehmen, fo fön- 
nen fie erft recht die Ausfuhr befchrän- 
fen oder ganz einftellen. Phosphat 
aber fommt viel feltener vor, als Kali 
oder. Pottafche und ift zur Wiederher- 
ſtellung der erſchöpften Bodenkräfte 
unentbehrlich. Es wird ſogar be— 
hauptet, daß alles auf der Erde vor— 


—* handene Phosphat zum Erſatze des 


verbrauchten nicht genügt, und daß 
deshalb der Ackerbau mit der Zeit ganz 


2 > wird aufhören müffen. Daran braudt 


Be; 


al 


J 


be 


‚ben 
Geierbe- und Handelsintereffen zu 


man mun freilich nicht zu glauben, 
bo ift ed mindeitens wahr, dak bie 
beutfche - Landiwirtbichaft ohne das 
amerifaniihe Phosphat noh viel 
fchmerer fertig werben fann, als bie 
amerifanifche ohne das deutfche Kali. 
Deshalb ann die Bundesregierung 
diden Knüppel gegen Deutfchland 
ingen, ohne gänzlich unfchuldige 


Thädigen und fich jelbjt zu verlegen. 

Ziemlich dieſelben Leute, die jetzt 
wegen des Kalis einen Handelskrieg 
mit Deutfchland heraufbefhwären wol⸗ 
len, münfchten feinerzeit einen megen 
deutichen FFleifcheinfuhrbefchrän- 


E ungen. Der Präfident war aber ver- 


genug, ihnen abzuminten, meil 


| er wohl einfah, daf bei der vorherr- 


Eenden ?rleifchtheuerung bas ameri- 
be Bolt niht auch noch die 
fetihausfuhr mürbe erzwingen laf- 
m wollen. Wenn die deutfchen Aara- 
und der amerifanifche Schlächter⸗ 


t. einander grimblich 
zwei 


inderungen 


Niemand wehren. Daß aber 150 
Millionen „Bauern“ Haare laſſen ſol⸗ 
len, weil dieſe Könige“ raufen mol- 
len, iſt denn doch eine zu ſtarke Zu— 
muthung. 


„Bange machen gilt nicht.“ 


Die ſeit dem 26. September im 
Gange geweſenen Verhandlungen zimi- 
ſchen den Beamten der Brüderſchaft 
der Lokomotivführer und einem Aus: 
ſchuß von Betriebsleitern von Eiſen— 
bahnen wurden geſtern Nachmittag 
als ausſichtslos auf unbeſtimmte Zeit 
abgebrochen? und unmittelbar darauf 
ordnete der Großmeiſter der Lokomo— 
tivführer -Brüderſchaft eine Abſtim— 
mung an, über die Frage ob die Loko— 
motivführer an den Streik gehen ſol— 
len, oder nicht, falls die Bahnen nicht 
noch nachgeben ſollten. Die Abſtim— 
mung ſoll am 10. Dezember ſtattfin— 
den und am 12. Dezember ſoll das 
Ergebniß den Bahnleitern mitgetheilt 
werden. Bis dahin wird alſo Waf— 
fenſtillſtand herrſchen, ſozuſagen, den 
die Parteien zur Vorbereitung be— 
nutzen mögen oder zu — ſonſt was. 

Die Forderungen der Lokomotiv— 
führer ſind verſchiedener Art, doch 
handelt ſich's bei allen am letzten Ende 
um die Lohnfrage und die Höhe des 
Tagelohns iſt zugeſtandenermaßen die 
Streitfrage in der eine Einigung ſo 
ſchwer ſcheint, daß der Gedanke an ei— 
nen Eiſenbahn-Ausſtand aufkommen 
konnte. Die Bahnleiter boten zuletzt 
den Lokomotivführern eine Lohnerhö— 
bung von etwa 9% Prozent. Die Leute 
find damit nicht zufrieden. Sie ja- 
gen, die Löhne der Zofomotivführer 
feien im Laufe der legten zehn Jahre 
nur um 19 Prozent geitiegen, während 
die aller andern Eifenvahner um 
durhfchnittlich 32 Prozent zunahmen, 
und die Beamten der Brübderfchaft er- 
flärten gejtern nach Abbruch der Ver— 
bandlungen, die Bahnen müßten einen 
Lohnouffhlag von mindeftens 12 bis 
15 Prozent bemilligen, mollten ſie 
nicht das Land von einem riefigen und 
verhängnißvollem Fiſenbahnausſtand 
heimgefucht wiſſen. Mindeſtens 98 
Prozent der Leute würden für den 
Streif ftimmen. En 

Riefenarog und perhängnißvoll 
würde ein ſolcher Streik ſein. Denn 
er würde mit wenigen unbedeutenden 
Ausnahmen alle Bahnen weitlich 
von Chicago, bezw. dem Miflif- 
fippi betreffen; bie (61) Bahnen 
haben rund 136,000 Meilen im 
Betrieb oder etwa 53 Prozent ber 
aefammten Bahnlänge des Landes 
und fie bejhäftigen rund 33,000 Xo- 
fomotivführer. Aber fommen mird 
ein folcher Streit ganz gewiß nicht, — 
aleichviel wie die Leute ftimmen; aud) 
dann nicht, wenn fie fich einjtimmig 
für den Streit erklären jollten und 
menn e3 fo etwas mie Erdmann⸗Ge⸗ 
ſetz, Schiedsgerichte u. ſ. w. nicht 
gäbe. Denn die Lokomotivführer wer— 
den ſo wenig daran denken, wegen des 
Unterſchieds von etwa 3 Prozent zwi⸗ 
ſchen Lohnforderung und Lohnbewilli⸗ 
gung an den Streik zu gehen, wie die 
Bahnen daran denken, eines ſolchen 
Unterſchiedes wegen die unvermeid— 
lichen ſchweren Verluſte u. Gefahren ei— 
nes großen Aufſtandes heraufzube— 
ſchwören. Die rund 820,000 Mehrbe⸗ 
laſtung das Jahr, um die es ſich im 
Durchſchnitt um jede der 61 Bahnen 
handelt oder handeln ſoll, kann gar 
nicht in Betracht kommen gegenüber 
dem Verluſt von 820,000 und mehr 
den Tag, der im Streikfalle im 
Durchſchnitt jeder Bahn ſicher wäre. 

Was da von der Möglichkeit oder 
gar Wahrſcheinlichkeit eines großen 
Eiſenbahnſtreiks geſagt wird, iſt Ge— 
rede, das nicht ernſt zu nehmen und 
nicht ernſt gemeint iſt. Aber zwecklos 
iſt es datum nicht. Im Gegentheil: 
Es iſt wohl überlegt und ſteuert auf 
ein ganz beſtimmtes, längſt geſtecktes 
Ziel hin. Das verbrannte Kind ſcheut 
das Feuer und der oft Getäuſchte wird 
leicht mißtrauiſch. Es wäre begreiflich 
genug, wenn man im Publikum den 
ganzen Bahnſtreit als eine Abmachung 
zwiſchen den Bahnen und den Lokomo— 
tivführern erachtete, als eine Art Ver— 
ſchwörung der beiden Intereſſen ge— 
gen das „öffentliche“. Man weiß 
doch zur Genüge, daß die im Laufe 
des letzten Jahres von den Bahnen be— 
willigten Lohnerhöhungen und die 
noch nicht befriedigten Lohnforderun— 
gen von Eiſenbahnern die Grundlage 
bilden für die von den Bahnen be— 
ſchloſſenen Frachtraten-Erhöhungen. 
Man weiß, daß verſchiedene Gruppen 
von Eiſenbahnern, mehr oder weniger 
deutlich aufgefordert von den Bahn- 
leitungen, offen und ftreitbar 
Stellung nahmen für die NRatener- 
höhungen; Erklärungen veröffentlichten 
und verbreiteten, in denen fie die Ra- 
tenerhöhungen für nothmwendigq erflär- 
ten im nterefie de3 Bahnbetriebs 
und, befonders, imfntereffe der großen 
Ben Armee von Eifenbahnern, und da 
fie die organifirten Arbeiter aller Yn= 
duftrien aufforderten, für die Ratener- 
höhungen einzutreten, weil fie, die Ei- 
fenbahner, nur bei höheren TFradt- 
raten Ausficht hätten auf höhere, der 
Gefahr und Anftrengung des Dienftes 
entjprechende, menfchenwürdige Löhne. 
Und man weiß, daß die Frachtraten- 
frage zur Zeit vor der Zwiſchenſtaat⸗ 
lichen Handelsfommiffion verhandelt, 
bezw. erwogen wird und in mehreren 
Fallen bis Mitte Dezember erledigt 
werben fol. Wennsunter biefen Um: 
ftänden die Zofomotipführer, die ge- 
fchäßteften, am beiten organifirten und 
machtvollſten aller Bahnangeſtell⸗ 
ten, nicht etwas mehr fordern wollten, 
als die Bahnen von vornherein ihnen 
zu bewilligen bereit ſein mußten, ſie 
ſo wäre das eine offenſichtliche „Un— 
freundlichkeit“ ihren Arbeitgebern ge- 
genüber, denn eine Hand wäſcht doch 
immer noch die andere. Und wenn die 
Bahnen unter den ſothanen Umſtän— 
den, gleichviel wie beſcheiden die For⸗ 
derungen der Lokomotivführer wären 
und wie gut ſie s lönnten, dieſen For⸗ 

oßme Weiteres entjpredhen 


‚ fo würde man. fie mit Recht 
'einer engelhaften Gelbitlofigfeit oder 
efelhaften Dummheit bezichtigen und 
meber der einen noch der anderen bie- 
fer Eigenfhaften haben die Bahnen 
fi bislang in folchen Fragen Hyuldig 
gemacht. 
Einen großen Eifenbahnitreit ime- 
| gen der Lohnforberung ber Lolomo- 
| tipführer wird e3 nicht geben. ber 
an die Wand wird das Gtreifgejpenit 
wahrjcheinlih im Laufe der lebten 
Mochen oft genug gemalt werben, und 
das hat feinen quten,- oder fchlechten 
Grund. — — — 


„&uffragetten.‘‘ 


’ 


Sfr die heutige Wahl programmmge- 
mäß verlaufen, jo hat fie der Stadt 
Chicago den erjten Suffragetten⸗Krach 
gebracht. Der Suffragettenverein hat 
zwei Mitglieder, die bereits Blut ge— 
leckt haben, und dieſe zwei ſollten heute 
losgelaſſen werden, an „ihren“ 
Stimmpläten die Forderung; „Votes 
for Women“ zu erheben. Jm Gtaate 
Kolorado, einem der vier ameritani- 
fchen Weiberftimmrehtsftaaten, haben 
die beiden „Bürgerinnen“ die gejeh- 
lihe Stimmberetigung gehabt, ganz 
wie Männer fie haben, und haben da= 
bon Gebrauch gemacht wie die Män— 
ner. Auf Grund diefer Thatfache Joll- 
ten fie die gleiche Berechtigung jetzt 
bier beanfpruchen. Gäben die Wahl: 

! beamten ihnen ven befonderen Stimm: 
zeitel für rauen, der nur die Kandi— 
daten für die Schulämter enthält, jo 
follten fie den Stimmzettel zerreißen, 
die Feen den Wahlbeamten vor die 
Füße fchleudern und follten den Män- 
nerftimmzettel fordern. Und follten auf 
der Forderung beharen, follten ihren 
Mann ftehen, nicht mwanten und nid: 
meichen, jelbft auf die Gefahr hin, daß 
man fie unter der Anklage deö unor— 
dentlichen Betragens per Patrolmwagen 
in’3 Gefängniß befördere, 

Wie meit dies geitern angefündtate 
Vorhaben zur Ausführung gelangt 
ift, ift zur Stunde, da dieje Zeilen ge- 
fchrieben merden, nicht befannt aqemor- 
den. Uber der „Mechtegrund“, mit 
dem die zwei Gturmläuferinnen ihr 
bermeintlih Recht bemeifen jollten, 
ltegt bereit der Deffentlichfeit vor, 
und ift ungefähr fo fchlagend, mie Die 
bor einiger Zeit von einer anderen 
Bereinsfchweiter verfündete Begrün- 
dung des behaupteten Wechtes aller 
nicht ftimmberechtigten ‘rauen, bie 
Zahlung von Steuern zu verineigern. 

Wie damals die Unabhängigfeits- 
Erflärung, wird diesmal die Berfaf- 
fung der Ber. Staaten angerufen. 
Darin jteht gefchrieben: „Die Bürger 
jeden Staates jollen berechtigt fein zu 
allen Privilegien und Freiheiten von 
Bürgern in den einzelnen anderen 
Staaten. 1nd mas damit bezmedt 
it und aus dem Wortlaute fich ergibt, 
ift, daß wenn ein Bürger eines Staa- 
tes in einen anderen Staat aeht, er 
dort nicht ſchlechter gehalten werden 
ſoll als der eigene Bürger des anderen 
Staates. Es ſoll der Bürger in Ko— 
lorado, der nach Illinois kommt, hier 
die ſelben Privilegien und Freiheiten 
haben wie der eigene Bürger in Illi— 
nois. Nirgends ſteht geſchrieben, daß 
er hier mehr Rechte haben ſoll, als der 
eigene Bürger des Staates. Nirgends 
ſteht geſchrieben, daß, wenn ihm als 
Bürger von Kolorado ein gewiſſes 
Recht zugeſtanden wird, er, dieſes Recht 
auch in Illinois haben müſſe, trotzdem 
es der Staat Illinois ſeinen eigenen 
Bürgern nicht eingeräumt hat. 

Dur das höchit einfache Verfah- 
ren jedoch, den Satz der Verfaſſung 
auf den Kopf zu ſtellen und in ſein 
Gegentheil zu verkehren, iſt es den 
ſuffragettiſchen Schriftgelehrten ge— 
lungen, auch das herauszuleſen. Die 
Verfafjung lefend, wie fie nicht ge- 
Ichrieben tjt, erflärte eine der Rebne- 
rinnen in der geftrigen Verfammlung: 
Die Berfaffuna jchreibt vor, daß 
die Privilegien und Treiheiten bon 
Bürgern eines Staates nicht verfürzt 
werden dürfen in anderen Gtaaten. 
„Alſo“ darf der Bürgerin von Kolo- 
tabo, die dort gleichberechtigt mit Män- 
nern das politifche Stimmrecht gehabt 
hat, diefes Recht auch nicht in Illinois 
und in feinem anderen Staate verjagt 
werden. „Alfo“ — um die Folgerung 
meiterzuführen — darf der Staat Xlli- 
nois feine eigenen Bürgerinnen bom 
Stimmrebt ausfchließen, darf aber 
nicht die Bürgerinnen von Kolorado 
ausfchliefen. Macht der Mormonen- 
jtaat Utah die Vielmeiberei gejehlich, 
fo darf jeder Bürger von lital) die 
Vielmeiberei ungeftraft auch in jedem 
anderen Staate übeh, troßdem das 
Gefeß dort Zuchthausftrafe darauf 
fegt. Erlaubt der Staat Kanfas, daß 
Leute ohne wiffenfchaftliche mebizini- 
Ihe Ausbildung die ärztliche Praris 
ausüben, jo miüflen die Kanfas’er 
Kurpfufher als Merzte zugelaffen 
werden auch in jedem anderen Staate 
bes Bundes. Und fo weiter! Keine 
Unpernunft ift fo groß, daß fie bei fol- 
cher LZefung der Verfaffungssich nicht 
als ein verfaffungsmäßiges Necht 
vertheidigen ließe. 

Und noch Eines. Die ftreitbaren 
Damen von Kolorado haben anfchei- 
nend feine Ahnung, daß fie nicht 
gleichzeitig Bürger zweier Staaten 
fein fünnen. Weber im Staate Xlli- 
noi3 no in irgend welchem anderen 
Staate der Union fann irgendwer das 
Stimmreht beanfpruden, ohne in 
dem Staat anfäflig zu fein und ohne 
durh die Anfäfligkeit Bürger des 
Staates geworden zu fein. Mit der 
Ermirfung der Staatsangehörigfeit 
in dem einen Stoate erlifcht nothiwen- 
dig die Angehörigfeit in dem anderen 
— 5 — Der ganze Verfaſſungszuſatz, 
auf den die Frau Minona Jones und 
die Frau Claudina Ale ſich berufen, 
geht ſie alſo thatſächlich gar nichts 
mehr an. Er iſt erlaſſen zum Schüutze 
von Bürgern, die in einem Staate zu 
thun haben, in dem fie nicht anfäf- 
fig find und in dem fie deshalb nicht 
das Bürgerrecht haben. Mit melchen 
Rechten und Freiheiten _Diefer Sa 


> 


L———. nn, ng nn rn nn mm nl LUD —h — 
— — — — — — — — 


* — — ter mit pem Stimm 
‚recht etwas zu thun, das jedem nur ba 


Die elfahstotpringiihe Unswandce 
ung sam wraufreim. 

Unter diefer Spigmärfe bringt Die 
„Kolnche zeitung” Folgendes: Un= 
gleich großern Schaden aus Durch Die 
xeıoen des Strieges von 1870—71 
ſelbſt hat Elfaß-Xothringen erlitten 
durch vie Auswanderung zahilojer 
boltswirthihartlid und tultureli 
mwerthooller Elemente des Bürgeritan- 
des nad) dem Striege, die, aus proteit= 
lerifcher Stimmung geboren, im erjten 
Augenblid vielleicht verjtändlich ıwar, 
deren Schädlichfeit aber dadurch nicht 
aufgehoben wird, daß man jie felbit 
versteht. Nicht nur hat diefe Ausmwans 
derung furchtbar aufgeräumt unter 
den Familien, deren Namen man einit 
unter ben beiten des Landes nannte, 
nicht nur hat Jie das Menfchenmates 
rial fortgefjhwenmt, aus dem heute 
Richter und Lehrer, Regierungs- und 
Verwaltungsbeamte gewonnen werten 
fünnten und damit den Grund ges 
Ihaffen zu den, nur dem an der Ober: 
rläche haftenden Blic berechtigt erjchei= 
nenden Klagen von der Benorzugung 
Eingewanderter bei der Befegung von 
Beamtenjtellen aller Art Gie hat 
auch dazu beigetragen, die Anpafjung 
des mirthichaftlichen und Ermwerbäle: 
ben3 an die neuen Berhältnifje im 
Reichsland zu verlangjamen, und das 
Hineinwadhfen der im Lande Zurüdge- 
bliedenen und deutfjh——mwenigjtens der 
Staatsangehörigfeit nach —Gemworde- 
nen in die deutfche Kultur zu erfchiwe: 
ten. Und dies aus einem Grunde vor 
allem, den die „Straßburger Boft“ in 
feiner wahren Bedeutung herporhebt, 
mwenn fie auf die Verwandtichaftsbe- 
ziehungen aufmerffam madt, die vor- 
her jchon zmifchen Elfaß-Lothringen 
und frankreich zahlreich beitanden, die 
aber infolge diefer Auswanderung 
nob ungleid) zahlreicher 
find. Das Blatt 
biel zu wenig gemwürdigten Thatfache: 

65 mird faum einmal vorgefom: 
men fein, daß ein ganzes Gejchlecht 
den Staub der Heimath von den Yü- 
Ben fchüitelte. Einzelne Familien und 
nod) viel häufiger einzelne Yyamilten- 
mitglieder zogen babon, a ae 
einzelne Söhne, die dem Dienjt im 
beutichen Heere auszumeichen jtrebten. 
Und jeder diejer zahllofen Einzelnen 
jpann einen neuenjzaden zu dem feiten 
Bande, durch das der Altelfäjfer und 
Altlotpringer ohne Ausnahme jich mit 
Hranfreich verbunden fühlte, und das 
ihm ‚ vermehrt — heute no — in 
Frankreich Ausland fchlehthin zu er- 
bliden, das ihn nöthigt, Frankreichs 
Siidjale mit lebhatter Antheilnahme 
zu verfolgen, mweil in diejfe Schidjale 
das Wohl und Mehe feiner YFamilien- 
ongehörigen hineinverwoben ijt. Und 
man muß die Gtärfe des elfäffifchen 
Tamiltenfinnes fennen, menn man 
diefes Moment in feiner ganzen ‚pf4- 
hologifchen Iragmeite erfaffen. will. 

Diefe Beziehungen der Neichsländer 
haben zur zyolge, daß jeßt noch bei je- 
dem verwandtſchaftlichen Beſuch die 
Geiſter der Vergangenheit aufgeweckt 
werden und die Lebenden hindern, 
freien Blick in die Gegenwart und die 
Zukunft zu ſchauen. Das muß die 
Entwicklung der Elſaß-Lothringer in's 
deutſche Leben hinein hemmen. So 
wenig man von ihnen verlangen kann, 
daß ſie dieſe Familienbande, die 
Bande des Blutes, von heute auf mor— 
gen aufgeben und zerreißen, ſo berech— 
tigt iſt der Wunſch, daß diefes Wan— 
dern nach Frankreich aus dem Reichs— 
landewaufböre, nicht um des Reiches 
willen — Deutſchland iſt fo vollblütig, 
daß ihm mit feinem jährlichen Gebur- 
ten überſchuß auch ein ſtärkerer Aderlaß 
nicht ſchadete —, ſondern weil die bei— 
den Länder Elaß und Lothringen auf 
die Dauer zu ſchade dafür ſind, ſich 
ducch die Zerſplitterung ihrer Volks— 
kraft ihre politiſche Entwicklung ver— 
derben und ihre wirthſchaftliche Ent— 
faltung aufhalten zu laſſen. 


— — —— 


Die Juden in Abeffinien. 


Kein anderes Land ift fo eng mie 
AUbefjinien mit ber jüdifchen Gefchichte 
berbunden, jagt Dr. Yacques Faitlo- 
bitch, der Verfaffer einer eigenartigen 
Schrift über die Falafchas, die Ju— 
ven Übefliniens („Quer durch Abeffi- 
nien“, Berlin, Verlag von 9. Pop- 
‚pelauer.). Nicht nur legt das Herr- 
Iherhaus Werth darauf, feftzuftellen, 
daß es direft von Salomon und der 
Königin von Saba abftammt, fondern 
die theuerften Erinnerungen des alt- 
abeffinifchen Theils gehen auh auf 
ben Biftorifchen Mutterboden des Ju— 
denthums zurück. So hat es fich 
Faitlovitch zur Aufgabe gemacht, den 
Spuren des ſpezifiſch jüdiſchen Theils 
der abeſſiniſchen Bevölkerung nachzu⸗ 
gehen. Das ſind die Falaſchas, zu 
deutſch „Fremde“. Ganz fpät, im 
Jahre 1868, hat man begonnen, die— 
ſem verſprengten Judenſtamm ſeine 
Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Profeſ⸗ 
ſor Halevyh, der im Auftrag der Al— 
liance Isroelite Univerſelle eine Ex— 
pedition zu den Falaſchas unternahm, 
ſtellte die erſte Berührung der euro— 
päiſchen Judenheit mit den abeſſini— 
ſchen Juden her, die abgeſchloſſen von 
der übrigen jüdiſchen Welt das Erbe 
ihrer Väter durch Jahrtauſende be— 
wahrten. Wir wollen hier nicht auf 
die Umſtände eingehen, die dies erſte 
Unternehmen zum Scheitern brachten, 
noch auf die Polemik, die Faitlovitch 
mit maßgebenden Perſönlichkeiten der 
Pariſer Judenheit wegen ihrer Gleich⸗ 
giltigleit gegen die Sorge um die abef⸗ 
ſiniſchen Juden führt. Uns interef- 
ſirt hier nur das Ergebniß der beiden 
Reiſen des jüdiſchen Forſchers, die 
allerdings über Leben und Sitten die⸗ 
fes Judenſtammes mie über Land 
und Leute in Ubeffinien überhaupt 
BöSf! hantensiertfen Yuffatuß, ge 


gend ber 


N 


zuſteht, wo er Bürger ift.- — 


geworben, 
ſchreibt zu dieſer 


m. ; Und: 
‚ber Hilfäverein beutfcher $uben berz . 
fprad) alfe mögliche Unterftügung bes- 
‚Unternehmens. Auch in \talten bil- 
deie ſich ein Pro⸗Falaſcha⸗Komite. 
Faitlovitch erzählt weiter, mit wel—⸗ 
chem Mißtrauen ihn zuerjt die Yala- 
ſchas empfingen und wie dies Miß— 
trauen erſt ganz allmählich ſchwand, 
nachdem ſie ſich überzeugt hatten, daß 
es außer ihnen doch noch Juden in der 
Welt gibt, was ſie zuerſt gar nicht 
glauben wollten. Ganz ungezwungen 
bekommen wir nun auf der Reiſe, die 
Dr. Faltlovitch von Norden nach Sü— 
den quer durch Abeſſinien antrat, um 
ſeine Glaubensgenoſſen und deren 
Lage kennen zu lernen, Aufſchlüſſe 
über eine große Anzahl von Städtchen 
und Dörfern des Reiches des Negus, 
deren Namen bisher den meiſten wohl 
völlig unbekannt waren. Da zwiſchen 
der erſten und dieſer zweiten Reiſe des 
Verfaſſers übrigens drei Jahre liegen, 
ſo erfahren wir auch ganz authentiſche 
Einzelheiten über die theilweiſe recht 
erheblichen Fortſchritte, die einzelne 
Städte inzwiſchen gemacht haben, 
trotzdem es an der Hauptſache für die 
Erſchließung eines Landes, nämlich 
an guten fahrbaren Straßen, faſt 
gänzlich fehlt, was ja auch, nebenbei 
bemerkt, das vor einem Jahr begon— 
nene deutſche Automobilunternehmen 
zum Scheitern brachte.“ Eine ganze 
Fülle von Streiflichtern fällt auf die 
ſozialen, wirthſchaftlichen und politi— 
ſchen Verhältniſſe der verſchiedenen 
Landestheile, die der Verfaſſer auf 
Maulthiers Rücken 
wenn auch natürlich in ſeiner Schilde— 
rung die bedrückte und elende Lage ſei— 
ner Glaubensgenoſſen die erſte Stelle 
einnimmt. Die große Mehrzahl der 
Falaſchas in Abeſſinien ſind in äu— 
ßerſter Armuth lebende Handwerker, 
namentlich Schmiede, und Landleute. 
Und was das Elend der erſteren noch 
vermehrt, iſt die Thatſache, daß ſie als 
Handwerker gezwungen ſind, alle 
möglichen Arbeiten für die höheren 
Beamtenfreife auszuführen. Was 
den Verfaffer felbft bei den ärmſten 
Falaſchas verblüffte, war ihr. lebhaf- 
tes Streben, fich zu unterrichten. Und 
ebenfo anerfennenämwerth ift, was er 
bon ihren Prieftern erzählt, die fich 
alfe felbft ernähren, irgend ein Hand- 
merf oder Gemerbe treiben und fich 
feineömeg3 bon der armen- Gemeinde 
unterhalten laoffen wollen. "Dem Ne- 
gus Menelif durfte Faitlonitch Die Er- 
eignifje feiner Reife zu den FFalafchas 
pörtragen. Und der Kaifer verfprad 
ihm, fich für das 2oo3 der Unglüdlt- 
chen zu interefjiren und jevenfalld alle 
unnützen' Bedrückungen von ihnen zu 
nehmen. Bon der Refivenz dla Ne- 
aus wird bei diefer Gelegenheit eine 
ausführlide Schilderung gegeben. 
Allen, die Abeflinien genauer fennen 
lernen mollen, iit da3 Buch zu em- 
pfehlen, da3 mit einem melandolifchen 
Stößfeufzer austlingt. Denn Fattlo- 
bitch, der gern alle feine europätfchen 
Slaubensgenofjen überzeugen möchte, 
daß bier eine Kulturaufgabe ihrer 
birre, daß es gilt, einen jübifchen 
Stamm, der dem Verderben und dem 
Untergang gemweiht ift und der ein 
beffereg Schidfal verdient hat, zu ret- 
ten, hat nicht die Zuverſicht, daß et— 
was Ernitliches für die Viertelmillton 
Falaſchas geſchehen wird, die in Abeſ— 
finien ein jämmerliches Dafein friften, 
um allmählich dahinzufterben. 
— | 

— Der fubanifhe Kongreß ver- 
tagte fich nach Verlefung der Botjchaft 
des Präf. Gomez. Diefe befürmortete 
eine bdurchgreifende Wenderung des 
Zoltarif3. KRuba’sAusfuhr betrug in 
den erjten 6 Monaten d. %. 20 
Millionen D. mehr, ald in derfelben 
Zeit des Vorjahrs. 

— Wie es heikt, will die öfterreicht- 
The Regierung eine Vorlage imReichd= 
rath einbringen, welche ein Regierung3- 
monopol für Kali fchafft. 

— 3 Kinder des Farmers U. Todd 
in Sasf, Man., famen:bei einem Teuer 
im Elternhaufe um, — in Abmefenheit 
der Eltern! 


— — 

— Annonce. — Zu den Feiertagen 
werden zur Aushilfe einige Schaffner 
geſucht, die gut packen können! — 
Lotalbahn Drehberge-Donnersfeld. 


Tertbüher 
für’3 Deutfhe Theater. 
Kabale und Liebe. Broſchirt 
Schiffer fämmtliche Werke... Bon $2.50 bis $24 
Unfer neuer Katalog für 1911 gratis, 


A. EKROCH-& Co. 


26 Monroe Str. 26 


Ghicags. (Telephone Gentral 6307). 
(Bwifhen Wabafh und Michigan Adenues. 


SıcrceH = Anzeige. 


‚Sreunden'und Verwandten die traurige Nadı- 
ridt, dak mein bielgeliebte Gatte und unfer 


lieber Bater 
Fred %. Miller 

im Alter don 61 Nabren fanft im Herrn ent> 
fhlafen ift. Die Veerbiaura findet ftatt am 
Donnerstaa, den 10. Nobember, um 9 Uhr 30. 
bom Trauerhaufe, 3924 W. Monroe Str. nad, 
der Heil. Geift Kirche ıımd bon dort nach deut 
Ct. Bonifazins Gottedader. Un, ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Selen G. Miller neb. Hambes, Battin. 

Dscar G. Miller und Edward M. Mit: 

ler, Söhne. 


Eode3:- Anzeige 
Geitorben nach furzem und fhwerem Leinen 
im Alter von 18 Rahren unfer geliebter Cohn, 
Bruder und Schwager 
Willie F. Verſchte 
am 6. —— 1910. Beerdiaung findet ſtatt 
am Mittwoch. den 9. November, Nachmittaas 1 
Uhr, vom Sterbehaufe, 1651 N. 42 Mpe., nach 
dem Goncordia-rtiedbof. Die trauernden Hits 
terı..ebenten: 
Fred und Auauita Mer’, Gitern. 
Lina Haaie, Minna Berichte, Schweltern 
Walther Beridiie, Bruder. 
Charles Hanie, Echwager. 


Todes - Anzeige, 
ecilfer Hive Nr. 277,2. D. T. Mm. 

Den Beamten‘ und Schmweitern hierdurch die 

traurige Nachricht, dab Schweſter 
Anna Ruhr 

aeitorben tft. Die Beerbiaung findet itatt am 
Mittwoh, den 9. Nobember, Nachmittags 2 
Ep hom Trauerbaufe, 2842 Rotomer Ahe nad 

fdbeim. Die. Beamten find erfuct, um 1 
Ubr in 1803 Blue Naland Ape,, in Itn’3 
Halle. fi au verfammelm, um der berftorbenen 
Shmwefter die legte Ehre zu ermeifen. 
‘ her, 2. Commander, 

Record Steeper. . 


Die Naturheiimethode bei Zungen. und Hnld 
franfpeiten. Von Dr. 


* en ns 


durchmanbdert, | 


Pal aa ST 2 


* ys — F * 
des Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
— en Zocuner 
im Alter von 59 Jahren, 6 Monaten und 
2 Tagen am Montag, den J. November, 
nach langem, ſchwerem Leiden felig im 
— entſchlafen iſt, Beerdigung findet 
ſtatt am Freitag, den 11. Nobember, um 
alb 11 Uhr, dom Trauerhaufe, 3622 
<. Paulina Str, nad der St. Andreas 
firhe, Ede 37. und Sonore tr, und 
bon dort nad dem Waldheim» Sriedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Zochner, Gattin. 
George Hennig, Ctieffohn. 
Wilyelm: Zoelluner, Bater. 
Margaretha Focliner, Stiefmutter 
Maria Beidemann, Schweſter. 
Julius Zoeliner, Bruder, 
Louis Weidemann, Schwager. 
Katy Zochner, Ehwäderin, nebit 
Sreunden und Berwandten. 


152 STATE STREET 


|Nene Buswaaren| 


Far 
Bargain : Breijen 


ne ec en ai ee innen. de 
’ 


Todes-Anzeige. 

Alen „erwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab unfer vielgeliebter 
Gatte, Sohn und Bruder 

Wilhelm Schmidt _ 
am Samstag, den 5. Nobember, im Alter von 
31 Sabren nah langem Leiden entichlaien iit. 
Beerdigung findet ftatt am Mittwod, den 9. 


November, um 2 Uhr Nachm., vom Trauerhauife, | 
nah dem Montrofe: : 


1701 Wrightwood Ave., 
Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
Chriſtina Schmidt, Gattin. ’ 
vr. und lorentine Schmidt, 
Eltern. ' 
Fri und Karl Schnidt, Brüder, 
nebit Verwandten. 


Sott, welch’ ein Schmerz 

Zrifft unfer Herz, 

Die grdß tit unler Letden, 

Da feh'n twir den Geliebten hier 

Aus unferen Armen icheiden. 

Zu jeder Zeit war. er bereit 

Uns Freude zu bereiten, 

Dog tim rubt er bon Leiden aus, 

Edläft fanft für alle Zeiten. 

Veraiß, 0 Seel’, e3 nicht, 

Wie zärtlih treu er ift, 

Gott treig, au fein war feine Pflicht. 
modi 


Tode83- Anzeige, 
-Sreunden: und Belannten die traurige Nach: 
riet, daB mein geliebter Gatte, unier Vater 
und Großbater 

Karl Adolph Bebber 
am 7. Nobember im Alter von 78 Nahren blöß- 
lih fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdi- 
findet ftatt am Ponnerstag, den 10. No> 
bember, 9:30 Uhr PBorm., dom Xrauerbaufe, 
233 Wels Etr,, nah der Ct .Nofenhsfirde, 
von dort nad dem ©t. Bonifazius-Gottesader. 
Um ftilfes Beileid bitten die. trauernden Hin- 
terbliebenen: . 
Nlara Bebber, Gattin. 
Margaretha, George, Heinrich, Franz, 
Anna und Karl A. Rinder, . 
Sofephine, Barbara, Maria, Schwie⸗ 
gertüchter. 
Unis Münch und Yranz Schomader, 
Schwiegetföhne, nebft Entfeln. 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Pelannten bie trayrige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater und 
Großvater 

Theobor Sobemann 
am 7. November; im Alter von 60 Jahren, 3 
Monaten und 6 -Taaen nah fchwerem Leiden 
fanft entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftat: 
am Mittwoch, den 9, Nobember, um 1 Uhr Nadı« 
mittags, vom Trauerhaufe, 1813 Larrabee Etr., 
nad ver St, Zafobilirhe (Garfield Ape. und 
—— Etr.), und don da nad Rofehill. Um 
tille Zbeilnahme bitten: 
Sophia Spdemann, Gattin. 
Alma Domte, Ioöhter. 
Walter Sodemann, Cohn. 
Albert: Domte, Echwienerfohn, nebit 
* Enkeln und Verwandten. 
modt. . 


Todes: Unzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
riwt, daß mein bielgaeliebter Satte und lieber 


Vater 
* Louis Holzapfel 

im Wlter hg‘, ß Sahren und 9 Monaten fanit 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
ittivodh, Den 9, Nodember, um 1 Uhr Nacdhm., 
bom Zrauerbaufe, 650 Willow “tr,, nad dem 
St. Lufas-yriedbof. Um ftilles Beileid bitten die 
tranernden Hinterbliebenen: 

Solephine Holzapfel geb. Wagener, 

attin 


Hugo Holzapfel, Sohn, nebft/ Ber: 
wandten. 
Pitte Lefne Blumen. 


modi 


Todes Anseige. 
Verein Deuticher Veteranen bon Chicago. *’ 
@ Aameraben zur Nachricht, 
daß. dev Beteran 
fi Louis Holzapfel 

650 Blow Etr., neitorben. 
Antrefen zur Trauerparade 
643 Nortb Ape., Ch. Ebe- 
gartner, am Mittmod, Den 
9. November, 1 Uhr Nadı 
mittags. 

®. Geleng, Bräfident, 

Kari Hildebrandt, Eefretär. 
Todes- Anzeige. 
Gegenieitiger Unterftügungsverein von 
Chicago. 

Die Mitglieder werden hierdurch benachrich⸗ 
tigt, daß 


Hermann Baaidı 
bon der 1. Celtion geitorben ift, Die Beerdi- 
aung findet Ttatt am Dienstag, den 8. Nobem- 
ber, Nadhm. 1 Uhr, vom 1711 Karrabee Str., 
nah Montrofe. 
of. Sieben, Zelretär, 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Betannten zur Nachricht, daß 
meine liebe Frau und Mutter * 
Auya Luhr geb. Fruth 
im Alter von 50 Nabren vlöglih nad fchwerem 
Leiden ‚geltorben it. Die Beerdiguna findet 
ftatt am Mittwoh Nachmittag um 2 Uhr dom 
Zraueryaufe, 2542 Botomac Abde., na dem 
Waldheim: Sriedhof. Die trauernden Hinterblic- 


benen: 
Dito uhr, Gatte. 
Henry uhr, Sohıt. 


Geitorben; Frank G. Bush, in feiner Woh» 
nung, 102263. Str., geliebter Gatte von Note 
Bufh und Vater von Lorita und Nrene, Bruder 
von Frl. Auguſta Buſh. Beerdigung Mitwoch, 
den, . Nobember 1010, vom Trauerhauſe, um 
1 Uhr Nachmittags, nach Mount Greenwood. 
modi 
Geſtorben; Minnie Linde, geliebte Gattin von 
Ferdinand Linde. Trauerfeier um 1 Uhr Nachm. 
in ihrer Tochter Wohnmmg, 3743 W, 26. Etr., 
am Mittwod, den 9. Nobember 1910, Beerdi- 
gung auf dem Concordia-Friedhof. 


Dantragung. 

Wir danlen allen Freunden, Befannten und 
Nachbarn für die liebereihe Zheilnahme mäh- 
rend der langwieriaen Krantheit unſerer ge: 
liebten Gattin und Mutter 

Katie Forſter 
3303 ©. Leavitt tr. Speziellen Danf dem 
Fris Nenter Hide Nr. 12, 2, DO. T. M., und 
den Mitgliedern des Zeutonia_Tent Nr. v0. 
Ebenfalls herzlichen Danl der Frau Hendricks, 
Lady Commander des Frauen-Tents, für ihre 
herzliche Anſprache, ſowie Allen für die ſchönen 


Blumenſpenden. 
John Forſter, nebſt Familie. 


Dankſagung. 


Allen Freunden, und beſonders der Victoria 


Loge nr 1,:Dtden der Hermanns-Schweitern, 
für die bielem Bewweife der Echweiternliebe, auch 
der Grobipne ——— Ordens für die ſchnelle 
und vrompte Auszahlung des Sterbegeldees 
Spree ich bieraif meinen herzlichſten Daut aus. 
Ah Tann jeder. deuten Frau empfehlen, fich 
der PBictoria Loge NP, 7 der Hermanns-Schwe— 
ftern anzufchließen, 


" Haus Riemann, 10317 Ave. M. 


- Danktfagung. 

Hiermit Ipreen wir allen Berwandten und 
Freunden -unferen innigiten Danf aus für. die 
uns bei der’ Beerdigung ınferes geliebten Gat- 
ten und Vaters Dewiefene Theilnahme fowie für 


‚bie. fhönen , ‚Blumenfpenden. Die trauernden | 


Hinterbliebenen: 
. ufte Zangerle und Familie. 


— 


— Facons 
ENT] N 


x 


Toques und Turbans 


Die fchöniten und beliebteiten Facons 
der Saijon.? Sie find von Pahonette 
Sammet oder Seidefammet mit feide- 
nem lnterrand. Prachtvoll mitYligrets 
te3 und fancy Federn garnirt finitles 
riich ausgeftattet mit feid. Kofetten, 
Perfifchen, Ornamenten ujiv. Schwarz, 
martmeblau, braun, toth oder grau.— 


$5.00 = Werth. "52 95 
* 


Mittwoch für 


Großer Verkauf von Beavers 


Schwarze Beaver 
Hüte, 53.35 


600 beite ‚Tualitätfchtvarze Beaver- 
Hüte. Es find nur die allerneueiten 
1910er Schattirungen 

in Diefer Pattie und . 

nur fchtwarze. 3.95 u. ——— 
The Emporium, 152 State Str. 


ner 
— —— — — 


Todes-Anzeige, 
Freunden und Bekannter die. traurige Nach 


richt. daß mein vielgeliebter Gatte und unfe 
lieber Vater 


Yonis Holzapfel 


im Alter von 68 Jahren und 9 Monaten fanf! 
entfhlafen ift. Die Beerdigung findet fan am 
Mittwoch, den 9 ‚November, um 1 Uhr Rachn 
bom Trauerhauie, 650 Willow Str., nad »eı 
et. Lulas-sriedhof. Um itiles Weileid Bitter 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Sofephine Holzapfel nehor. Wagener 
Gattin 


Hugo, Hedwig umd Glifnbeth, Kinder 
nebit Verwandten. 


Deutiches 


Zheaterin p OWer N 


Tonneritag, den 10. November: 
Nachmittags 2 Uhr 15 M. 
Zur Feier bon Schillers Geburtätag 


habale umd Eiche 


Ein bürgerliches Trauerfpiel in 5 

Sriedrih bon Echiller. 
Preife der Pläge 1.00, 75e, 506, 25c, 
Sitze jegt au haben. 





Alten bon 


modimi 


Berdjtesgadener Bauerntheater 
Bush Temple Theater. 


Heute u. morgen, Dienstag, 8, Mittwod, 9 Nob 
—— Der Dorfpfarrer — 
Oberhayriſches Wolfsitüd mit Gefang u. Schuh) 
„‚plattlertang in 3 Alten bon 9. Schmidt. 
| Mittwodh, den 9. November, Matinee 2:15 Nm 
Donnerstag, 10. Rov., 8:15 Abends: 
GSanahoier-Abend 
nz Der Broschhanr't —— 
Volfsitüf mit Gefana und Schubplattlertang in 
‚„} Alten von Zudwia wanabofer. 
‚Rreife: 25c. 500, 75c, Logen-Tige $1. — Ma: 
tinee, 25c, 50c. Logenfige Töc. bimi 


Ubland u. Divifion.—Tel. Sahmerlet 328. 
Bergain Mats. Diendt., TDonucerst.. Camst,, 258 


| G TS 
— GIRL FROM RECTORS” 


„Adventure of Polly“ 


nov7—13 


Nädite Woche 
| EIS-PALAST, Siastico eiaı. "were € 


Br Hoden— heute Abend — Hd SE 
(Shamrods gegen Mobawls.)— Großart. Spiel 
Feines Eis. — Feine Unterhaltung. 
Eintritt zu jeder Zeit 25, — Shlittfchuhe 10« 


The Relie House, 


2037 N. Clark Str. 
. Begenüber Lincoln Bart. 


Eigenthämss 
Konzert 


leden Abend und 
Sunntag Nachmittag. 
Damen⸗Orcheſter. 
Diekinson Sisters bibefe 


Wein für medizinifche Iwedke 


Wir fenden eine oder zwei Proben bon unferen 
| berzeichneten Weinen an Iebermann, ber und 
! feinen Namen und Mdreffe einfendet, oder bei 
| orzeigung biefe® Roupons in unferem Geichä 


Wir haben ein Reftaurant und Weinitube aus⸗ 
(liehfih für Damen und Kinder: 
Vort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeben. 


eife: Böc, 50c-und be per Slafche. Preifs 
*— balbe den is ee 
ttien. Man fehe die Preislifte, 


72 Ost Adams Str. 
(Bafement, gegenüber der Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhänpler. 


“» 10ap*2 


— — Bd 


Dfen: Theile. 


HM. MARGOLIS, 
697 Milwaukee Ave, 


Gegenüber Huren Etr. 


Defen scyarirt. — Deien nid — 
Bailerfsent 5 alle —— “ns. so 
jep, dofondi, 3 


N. WATRY & CO, 

99-101 D:. Ranbolph Bir. 

——- Deutsche Optiker —— 

Brillen und Augengläfer eine Epezialität. 
Kobalt, Camera und photoar. 


Moterial . 


——— ——— 


a 





D>hotos 
Doliday os, in geuen 
— in Saifon 
virs,. er  Saifon 
zum. eriten . Male. offerirt. # 
Unfere ‚weuchten Wffekte find ' 
bohmedern und’ wmübertrof: 
fen in Bezug auf kumitwol- 
Ie& Deftan und Finiib. 
Photos, wolle Kabiniet 
Größe, neuer Sepia brau: 
ner Ton, nut für 
einigeTagt, Dip. ’ 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


N rare 


Tapeten 


Die luß-Räumung 
unferes Lagers vor den 
Feiertagen. : 25 Proz. 
von den regul. Preijen. 
Kommt und jucht Eure 
Tapeten jet aus für 
das ganze Haus zu 25 
Prozent Rabatt. 


ren 


Feiertag Play: Naumungs: Verkäufe 
Oeftn: Große Targains 


Groceries: 


Feiner granul. 
Zuder. W Bund 
mit Order von $2 
Mehl 
einbe⸗ 


85c 


abe schrodhene 

Shofolade, per ©« 

Piund, 23c 
Reiner Aepfel⸗ 10c 
Gacfus Bräferpen— 


Yellp, Glas, 
reg. Sc Jar 19€ 
| 


oder mehr, 
nidt mit 
griffen 

für 


ftellung, das Pfund 


Fey jhlmarze Him⸗ 
beeren, in ſchwerem 
Syrup, — 21c, „ber 
Did. 1.50; 
verihe,  LDE 

Fancy Cal. Aprito: 
fen, in ihiwerem Sy- 
rup, Nr. 3 20€ 


Büchſen, 
neue fäden⸗ 


yauch 
9% 


ioje Bohnen, per 
Semon 


Aücie 
Fanch Cal 
Sing Pfirfiche, Div. 
1.50; per 
Büchſe, 16c 
Fann Gountrp 
Gentleman ‘ 
Korn, Büchſe 12c 
Fanch Wisconjin 


Garin June . 

Erbſen, Büchſe 12c 

Fr Gal. ieise 
pargehı, per 

Züchie 19 

: Br Pad Sauer: 
raut, Ar. 3 

Büchſen, 10c 
— danze Straw 

berry Beet, 

Nr. 3 Büchſen 14e 
Fanch Hotel Muib- 

room®, per 

Bichſe 1 Tec 


für 
Fancyh ſlieed Vine— 


apple, Cuart: © 
Jar für 2% 
Siremberrn Jam — 
reine Moare, 5 Bund 
Eteintopf = 
für ’ 95cC 
Beſtes gerolltes Ha— 
fermehl, i0 238 
Pfund fürt 25e 
Fu Carolina 
Head Reis, VfDd Te 
Geldes Korn: 9) 
nıehl, 10 Pin. —⸗ 1 c 
Zuater toajtco Corn 
Flates, drei 97. 
Badete für 25 
Whegt Serecnings 
für Hübnerfutter, 10% 
Pund:-Sad ‘ 
fiir 1.39 
‚ Rod Salz, zum Ge: 
frieren bon Jce&reaim, 
10: Pi.-Ead = 
tier 45c 
Fanch Ghinoof Sat 
mon, 1-Pjund © | 
flache Aüchfe 2 1 c 


Preiſe um Raum zu ſchaffen im 


—— — —— EN 


Holt Euch ein Stück von dem 
töhten und beſten Käſe der Welt 


Der Rieſen-Käſe 


Der größte Käſe der Welt, Wisconſin Full 
Gream, äußerft zart und Delilat. Yebt aus: 
geitellt im Grocery- Department. 
geichnitten und gelangt zum PWerfauf am 
15. November. Macht jet Eure Be: 


Mehl Y:fyak 
Sıd Waihburne's 
„Gold Medal — 
morgen offerirt 


ir 1.89 


nur 
Große fancn gelb 
ihalige getrodnete 
Siwiebeln, fancy 25 
Waare, Bed - 
Fancy große Golden 
heart Sellerv, Impe— 
rial Arend, 12 Sten: 


gefim Bund, 28c 


| 
| 


ird an 


für 35c 
Fancy ſchw 
⸗ Rocbfeigen, — de 


— Ro: 

iuen, 1-Pfb. 

Radıt, m, 106 
Fancy Cal. gedörrte 


far an 12C 
Fancy Eh: oder 
Rod: Aepiel, geeignet 
Sa Bemiliengörant, 
t q; 
Yu.:Bor, 55 
Fon aroke Florida 


38c 


Fancy Mein New 
— Kaſtanien, fanch 
aarc, per 
Pfund, % 
Fancy große Cal. 
Navel Orangen, jebhr 


Dugenp, 39c 


Hanjfon? PBirm 
Burple Coloring, rrg. 
I0c Flaſche 
für I 
er Tomaten, 

td. 1.10; 
verfügte, 1OE 

Fairview fette Hä— 
ringe, in Ponillon 
oder Tomato 
Sauce, Biüchfe - 17c 


gelbe Pfir⸗ 
auch große fFlori- 
da Orangen, jpeziell 
marfirt für Mittinodh 


29 


Solid Pack Erdbeer: 
rin, Ar. 2 
Büchfe zu 17 
Fancy mene import. 
Layer Feigen, © 
Bund, 20e 
Fancy neue Brazil: 
Nüfie, per 
Pfund, 17c 
Fancy neueBalencia 
Mandeln, pr © 
Pfund, 39 
Fancy geſchäl?e Wal⸗ 


nuß Meats, 
VPfund. 49 
Wisconſin Cream: 
Käfe, per 
Pfund, ⸗ 9% 
Swifts Pride Glea- 
ner, Su Yu Srouring 
Buiver oder Yelto — 
Auswahl, . 7 
Pacet, ‘c 


das Dugend 
u 


Grape Fruit, 
febr jaftig, 6 


jaftiq, ber 


$15.50 maflib eichene 
Pedeſtal Ekaimmertiſche, 


314.54 türfiiher Schau 
felttubl, poller Epring Sik, 
Klauenführ, Rafje mit ga- 
rantirter Seng Sprino — 
übergogen mit 8 
Een on. PN 


—hid 6 Fuß 


ziel für 
Mittwoch, 


315 Miſſion Library Tiſche, ge— 
auartered Fiche 
mafſive Beine und doppelter Top, 


Größe der Tiſchplatte 26 bei 42, 
Early Engliſh oder 


macht aus 


ım 


Mar Finifb, 


ein 


Merth zu unferem ”g 68 
7. 


zielfen Preife, 


au 


‚il Bofalberidjt. 


— — — — 
Brieftaſten. 


Leſertn, 100 Wenden Sie ſich an Di— 
reltor Ziegfeld vom Chicago Muſical Gollege”, 
„46 Midigan Ave. Wenn der Junge wirklich 
berborragende Begabung befigt, maa Herr Zieg- 
fen etwas für ihn tbun. 

Geo. M. Wo der größte Xheil der Wale 
aefangen wird, die als „Hamburger Aal“ in 
Aünen berfauft werden, vermögen wir Ihnen 
nicht au Tagen: daß fie aum arößten Theil aus 
Eanpten itammen, glauben wir aber nidt. 

Geo. % Uns find die einihlägigen Be— 
ftimmungen darüber nicht befannt. Erfimdioen 
Sie fih darüber beim öfterreihiihen Konfulat. 

3. 2, Wir baben an diefer Stelle fon 
unaezäblte Male ‚erflärt, dak fih der Briefla- 
iten auf die Empfehlung von Merzten u. f. ıw. 
nicht einlaffen fann. 

WBm..f. — ES ftebt ja groß und deutlich 
auf. der Karte, die Cie uns einfhiden, dab. 
Diff der Pefiger jengs Leibitalls ift. mehr fün« 
nen wir Ahnen audg nicht jagen. 

John A. Die letzte Präfidentenwahl 
ſand im November I908 ſiatt, angetreten hat 
VPräſident Taft ſein Amt am 4. Maärz 1000. 

Stau 43. NR--Strobmaarenfabrilanten find: 
CHat Gaipard, -6 Madifon Str; Eiger & 
Pros., 1349 Wabafh Ape.; Lebb & wur 225 
Dearborn tr. und Zeufer Green Eo.; 849 
Wafhinaton Blpd. i : 

Rudokf. — Im Jahre 1901 fiel der Pfinait- 
fonniag auf dey 19.- Mai. — Der 3. Juli_1878 
war ein Mittwoch, der 19. Juli 1879 ein Cam3 


tag. 

Kim. 8. — DB diefes+neue Heilmittel Thon 
in biefigen Hofpitälern angewendet wird, mil: 
fen mir nicht. Einer Meldung ans New Port 
sufolge Toll e3 fi dort nicht bewähren. 

Bli$. — Hiefige ZTaridermilten find: A. U. 
Brandt, 2929 Wentwortb Abe.; —— 
Son, 1406 N. Halſted Str.; Rud. Haman, 1638 
Wells Etr.; WB. G. Kaempfer, 88 Ctate Etr., 
und Sarl W, Kahmann, 2457*Lincoln Abe. 

€. ®. — Zimmertannen follen nicht zu nah, 
zu watm und zu dunfel aebalten werden. Ju 
übrigen verlangen fie feine befondere Pflege. 
Ein rmmsflangen in arößere ZTöpje, dem Wade» 
ibum der Pflanze entfpredend, empfiehlt fi 
jedes zweite Sabr. 

3. 3. in Late Foreit, IMinots. — Das Bud 
„Zilos, Eilage-Bereitung und Cilage-Berfütte- 
rung“ von 5%. &. Matenaers lönnen Eie in jeder 
deutihen Buchhandlung, 3. B. bei .Mvelling & 
Klapvpenbad, 169 Adam3 Eir., zum Preife bon 
$1.60 erhalten. f 

€, 9. — Wir können Ihnen nicht nachweiſen, 
wo Sie ——— Hausarbeit erhalten lönnen. 

Heinrich M. — Wir haben für derartige 
Beiträge keine Verwendung. 

ZelLIiſt. — Wir lönnen Ihnen kein der— 
arfiges Berfabren angeben. — 3u weldem Res 
giment die öfterreihiihe Militärlapelle gebört, 
die jest in Buenos Nores fpielen Toll, willen 
wir mit. 

9. Ed. — Die Difice jener Lerficherungd- 
gefeliihait befindet fi im Gebäude 164 Dear- 
born Sir., Zimmer 1022. > i 

R., N. Clarl Etr. — Solche Geſchäfte find: 
Nortbiveitern Rug Mfg. Eo., 2054 DOgden Ype.: 
American Rug & Carbet Go., 2927 ®. Van 
Buren Str., und Weftern NRug Eo., 846 Blur 
Ssland Abe. i ar 

©. 9. 33. — Naddem Eie bier in Illinois 
nicht iweniaer als ein Nahr anfällia nemefen 
find, und Nbre Frau fi Ahnen nicht weniger 
als zwei NJabre lana bösmillig, fernaebalten 
bat,- fönnen Sie auf Grund bon Yerlaffung die 
Scheidung erlangen. 

Frau ®. 3. Vindeftier Ave. — Haben Sie 
von einem Anivalt br Ieitament auflegen alf- 
fen, fo fünnen Eie das Teltament dem Anwalt 
zur Aufbewahrung überlaffen, wenn-Cie mol- 
len. Sie find jedoch nicht nenötbigt, e3 ihm u 
lafien. Das Teftament gehört Ihnen, und Cie 
lönnen damit thım, wa3 Cie wollen, 

Leferin. — Bleibt der in einem Hotel od:r 
Koftbauie zurüdgelaffene Koffer oder fonftige3 
Eigentbum ſechs Monate lang unbeanfpruct 
und die. darauf Iaftende Forberutig unbezabit, 
und der Eigentbümer Tann tro& gehöriger Nach— 
frage nicht gefunden werden, fo ift der Hotel⸗ 
oder KRoftmirtb beredifint, die Eadien auf öffent: 
licher Multion au verlaufen,. nahden\er dem 
Eigenthümer von der Zeit und dem Drt des 
Verlaufs 15 Tage Notiz negeben bat.. Die No- 
fiz Tann dureh die Roft und dich, Anzeigen in 
einer im County, wo der, Berfanf: itatifinden 
{of, ericheinenden Zeitung erfolgen. 

‚a. 9. in Allegan, Midi A Eerredella- 
amen wörden Cie von Then ert Didinfon 
See» Co, W. Tahlor & Riber- Etr.,: Chicago, 
Slinpis, bezieben fünnen. Die Cerradella ıft 
in eriter Sinie eine ®fla des Sandbodens; 
mo. fie nie vorher angeb wurde, ift fie fehr 
—— ee wie ein man Da ie im 
en zu gutem Gebe aewiſſe erien 
sorfinden muß, mit u fie-an ihren Wur- 
—— in Gemeinſchaft lebt Ich rathe Ihnen da⸗ 
er. zumal der Samen ziemlich theuer iſt, zu⸗ 
nädit einmal einen Berfuh im Tleinen, und 
awar auf aut mit Etalimift- aebünten Sande, 
su macden. & ; 
»PBictor 9 — Eine derartige Marfirung 
be3_ Cfimmmzettels Tann leit iu. Mibverftänd- 
niffen führen, Mm ficeriten tft es, wenn ber 
Wähler, der nicht für alle Aanbid einer 
Frartei ftimmen mil, überhaupt. fein Kreuz 


BEE 


wie im Bild, 
feft Unterlage, Rlauenfüße 


bon maſſivem 
4230llige Platte, — Spe— 


Cluſter Ef— 
832.00 MeſſingBetten, 
auszuziehen, 

Eichen, „— 


der in. ®Bollett- 
tur = Kinifh, 
Speziell für 


oder 


10.48 


ol3, 


83.50 quartered Tat GR: 
simmer-Stühle, ſchön po— 
lirt, echtes Leder AÄberRohr, 


u dem jpeziellen ” © 


Vreiſe bon 


Golden 
ungewöhnlicher 


Brunswid-Balfe-Eollender Co. kauft ſich 
an Wabaſh Avbe. an. 

Die Brunswick-Balke-Collender 
Company hat von Geotge W. Fiſher 
das Eigenthum an der Südoſtecke von 
Wabaſh Ave. 


| Bom Grundeigenthbumsmaearft. 


ben volle 2351. continuous Pfo— 
ſten, maſſive Husks, volle ein: 
zöllige innere Füllung, entwe— 
Poli⸗ 


18.88 


Ebiffonier, entweder in vierteldeiägter Eichen— 
oder Mabtgoni-Bolitu,; um zu dem oben jte- 
benden Drelier au palien, rea. $20 Wertb, für 


Finiſh, 
Spring Sitz und tufted Rücklehne, 
ertra ſpeziell morgen 
zu 


| 


und Harrifon Straße, | 
80 bei 172 Fuß, mit vierftödigem Ges | 


bäude, für $400,000 gefauft. Die Ge- ı 


ſellſchaft einen Neubau 


aufführen. 
Willis K. Gore 


will ſpäter 
hat an John A. 


Brittenham das Apartmentgebäude an 


der Südoſtecke von Greenwood Ave. 
und 54. Place, 150 bei 164 Fuß, mit 
$60,000 belajtet, für $120,000, das 
Apartmentgebäude an der Südmeft- 
ede von Lerington Ave. und 54. Place, 
150 bei 164 Fuß, mit $60,000 bela- 
ftet, für gleihfall3 $120,000 und das 
Apartmentgebäude an der Süboftede 
pon Wabajh Ave. und 59. Str, 103 
bei 171 Fuß, mit $42,000° belaftet, 
für $80,000 verkauft. 

Yohn Mills hat die neulich erwor- 
benen 96 Grundftüde zwmifchen N. 40. 


und N. 42. Ane., Augufta und Tho- | 


mas Str." mit $17,250 belaftet, an 

ı William M. Maguire übertragen. 

| Charles E. Henien hat einen Kon- 
traft zum Kauf des Eigentbums3 406 
Dearborn Str., 25 bei 62 Fuß, 375 
Fub fühlih von Harrifon Str. und 
75- Fuß füblic von dem 22ftödigen 
Gebäude, das Herr Heifen an ber 
Sübdmeftede von Dearborn und Har- 
tifon Str. errichtet, abgefchloffen.. 

Elwin R. Rojer hat an Charles 
M. Rofer das Gefchäftsgebäude an 
der Sübmeitede von 43. Straße und 
Bincenned pe. für $25,000 übertra- 
gen. 

Das St. Ygnatius College hat von 
Richard Ramsthaler 225 bei 135 
Fuß in Hayes Abe, 350 Fuß öftlich 

| von Winthrop Abe, Nordfront, für 
$12,000 aelauft. Ein Gemeindehaus 
foll gebaut werden. 

Das Eigentbum in Leabitt Str., 
90 Fuk füdlih von Kinzie Str., 150 
bei 1243 Fuß, Oftfront, mit $13,000 
belajtet, ift von William Horn an 9. 
©. Gorton verfauft morben. 

| ; — — — 


Geographiſche Geſellſchaft. 


Vor der Geographiſchen Geſellſchaft 
von Chicago wird am kommenden 
Freitag Abend Herr Frits V. Holm in 
der Fullerton-Halle des Kunſtinſti— 
tuts einen Vortrag über die Holm— 
Neſtor'ſche Expedition nach Sian Fu 
halten. Lichtbilder werden den Vor— 
trag erläutern, nad deſſen Beendi- 
gung Herrn Holm ein Empfang in der 
füdlichen Skulpturenhalle gegeben 
wird. Herr Holm, ein Däne, Mit- 
glied der Königlichen Afiatifchen Ge- 

jellichaft, hat in den. Jahren 1907— 
1908 die Holm-Neftor’jche. Erpebition 
nah Sian Fır im Herzen Chinas un- 
ternommen und bort unter großen 
Schiierigfeiten eine genaue Nachbil- 
dung einer Tafel mdchen Ioffen, auf 
der die Gefchichte. des neftorifchen 
Ehriftenthums in China im 8. Yahr- 
hunbert verzeichnet fläbt. 


* 


nn a 


Dies iit der allerbeite Dfen, 


der hergeftelit wird — wäh: 


rend Diefed Berfauf zu den allerniedrigitenPreiien verfanft 


Paje-Brenner, für Hartkohlen, hat 

große Hite zirfulirende Trlues don 

+. Baje bis zum Dome dadurd) die Heiz: 
SB, kraft vergrößernd, großes Kohlen-Ma- 


a» gazin, ganz nidel: 
u berziert, zu 


15.50 


Verkauf von Oelheizöfen 
Speziell— 1,000 Oel⸗Heizöfen ſpez. 
zum Bertauf, vier verjchiedene Yabri- 
fate und fünf Größen zur Auswahl, 
fein Geruch oder Ruß. 


Partie 1— Dir 
neumod. Zanf; 
gerucdhlos, große 
8* verbreitend 
2.95 ‘ 

Werth 35 


Partie 2— Gall. Zant, 
volle Grök:,. rauchlos, 
Sel-Indicator, heizt jed. 
gewohnlidhe Zimmer bei 
taltemWett:r, regulärer 


Me 3. 25 
Sas-Heizöfen, für jeden Gas-Hahn 
pafiend, geben große Hite fowie 95 
Helligfeit, werth $1.25, re 
2.95 Nr. 8 Laundry: Ofen, mw 
für Hart: od. MWeichfohlen, zu 1:5 
87.95 Heißwaſſer-Heizer für Kohlen, 
fertig zum Anmacen amfej- 
ſel, ſowie für Laundry, 6.95 
816.095 Gas-Herd, zuverläflig, volle 


Sröße, 18381. Badofen, 14 50 
+ 


fojtenfrei angebracht, für 


532.50 


(wie Bild), 


Bartie 3— Der Barlor: 
Heizofen, volle Größe; 
Sal. Zant, Del Yndi- 
cator, ift vieredig, mit 
guter Schwerer Paje — 


85.05 Werth, 4.50 


für nur ' : 
24.95 Nr. 8 Stahl=Herd, volle Größe 
Badofen und Wärme-Clojet, ganz nidel- 
verziert, garantirt tadellos 2 
ziert, g 19.75 


backend, zu 


816.95 Nr. 8 Küchen-Herd, Duplex Roſt, 
volle Größe Top, tadellos backend und 


Heizmaterial erſparend, für 2 
Hart- und Weichkohlen, 14.50 


Oat:Defen, für Hart: ‚oder MWeichfoh- 


fen, fräftiger Heizer, regul. © 
werth $4.95, für 3.95 


artement 


Eßzimmertiſch 
feinites bier= | 


telgejägtes Eichen, gerie- | 


ben u. polirt, 13304. Pe- 
maſſive 

füße. bis 8 Fuß 
ziehen, 48301. Platte, — 


ha⸗ deſtal, 
5 Drefjerd, aus quarte 
red Daf oder Mahranııy 
Finifb, volle Serpen- 
ſine Front, beſter Fi 
nifb und Ronfiruftion, 
ein requlärer 822.50- 


Werth— 14.4 


ſpeziell, 


13.48 


350.00 Parlor Suit, Mahogany- 
cchtes Lever:Politer, voller 


ſpezieller 
Preis, 


*818. 50 


gal und 
Schublade, 


38.68 


Studirt das Shuiwejen. 


Dr. Georg Kerfcbenfteiner aus Müygchen 
mweilt in Cbicaao, . 

Der Borfteher des Schulmejens von 
iernd Hauptftadt, München, Dr. 


Ba 
Georg Kerjchenfteiner, ift heute in Chi= | 


cago eingetroffen. Dr. Kerjcheniteiner 
bereijt das Land als Gajt des Natio- 
nalverbandes zur Forderung ınbus 


; ftrieller Ausbildung, ftudirt die Schul= | 
verhältniffe Amerita’3 und hält in den | 


großen Städten Vorträge. Hier tit er 
der Gaft des Commercial Club; am 
Freitag Abend wird er in dergiegfeldt- 
Halle |prechen, um fpäter St. Louis, 


Cincinnati, Philadelphia, Nem XYork' 
Morgen ! 


und Bofton zu bejuchen. 
Nachmittag wird Dr. Kerfchenfteiner 


von Diftrifts - Guperintendent D. T. 
Bright und von Frl. Mary ©. Snom, | 
der Vorfteherin der Abtheilung für | 
im Wuftrage der ! 


häusliche Künite, 
Schulfuperintendentin, Frau Young, 
in den Elementar-Schulen herumge— 
führt werden, am Donnerjtag Abend 
von Hilf = Superintendent Wm. M. 
' Robert3 in den Abend-Hochfchulen. 
Am Freitag Mittag gibt ihm der Com— 
mercial Elub ein Effen im Union 
League Elub, 


—) ït— 
Zu Ehren George Pattens. 


Zum Gebädhtniß feines verjtorbenen 
Bruders George hat James U. Patten 
ı der MWerztefhule der Northweſtern 
Univerfität $200,000 für einen Lehr: 
ftuhl für -erperimentale Pathologie ge- 
fpendet, d. 9. zu Forſchungsarbeiten 
auf dem Felde der Krankheiten, por- 
nehmlig der anftedenden, wieSchwind- 
fuht, Scharlachfieber, Qungenentzün- 
dung ufm. 


Hämorrhoiden ſchnell 
zu Hauſe geheill 


Sofortige Beſſerung, vollſtändige Heilung 
—Probe-Packet in einfachem Um— 
ſchlag frei an Alle verſandt. 


Viele Fälle von Hämorrhoiden 
wurden durch ein Probe-Packet Pyra⸗ 
mid Pile Cure ohne weitere Behand⸗ 
lung geheilt. Wenn es Euch ſeinen 
Werth bewieſen hat, holt mehr von 
Eurem Apothefer zu 50c die Schachtel, 
und feid ficher, das Richtige zu em= 
pfangen. Füllt untenftehenden Yorm- 
Koupon aus und Tchidt ihn heute. Ret- 
tet Euch von des Arztes Mefler und 
feinen Qualen, dem Doktor und feinen 
Rechnungen. 


Freier Padet : S oupon 


Pıramid Drug Company, 268 Phramid 
2ldg., Marfbal, Did. Senden Sie mir gefL 
eine Probe don Rhramid Mile Cure, foforf 
per Roft, frei, einfach berpadt. 


II tam unter die 


DE ann men nenn 


$19.99 quarter:rDaf Ruf- 
fet, ausgezeicheter Finiſh 
und Arbeit, geräumig kon 
ftrmirt, ift 20 Zoll tief umd 


24.48 | Tai 


Stlauen=- 
auszu⸗ 


Bibliothektiſche, 


wie Bild, feinſtes viertel— 
gefägtes Eichen,Golden od.’ f 
Garly Enalifh, auch Maha= 
goni-Politur, Gr. 
12, doppelte Klatte, 
franz. Beine, unteres Re-4 


28 bei 


12.78 


— — — — 


Gefährligde Ede. 


Durh fallende Glasjchyerben mwurdi 16 
Dafjagiere verletzt. . 


Sonftige Unfäll:. 


Auf der Kurve an Devon Ave. und 
N. Clark Straße ftieß geitern Abend 
eine Elektrifche der Linie Clarf Str.- 
Rogers Part mit einer Epaniton-Elef- 
trifchen zufammer. Die Vorbermwände 
der beiden Straßenbahnmwagen wurden 
zertrümmert, desgleichen die Fenſter— 
ſcheiben, und durch fallende Glasſcher— 
ben wurden 16 Paſſagiere der Evan— 
ſton-Elektriſchen verletzt. 

Die Verunglückten ſind: 

Frau R. Anderſon, Nr. 1450 Reed 
Place. 

D. Brooks, 511 Weſt 45. Place. 

Frau A. Bresdeck, Wilmette. 

W. P. Burgert, 6911 Eaſt Ravens— 
wood Park. 

Frau D. C. Belknap, 518 Green— 
leaf Ave. 

Frau J. Fohin, 1532 Ainslie Ave., 
Evanſton. 

J. B. Geiſele, 1952 Hudſon Ave. 

Frau G. C. Galape, Nr. 518 Green- 
wood Avbe., Evänſton. 

Frau Catherine Johnſtone, Nr.4245 
Kenmore Ave. 

Math. Johnſtone, Nr. 4245 Hern⸗ 
don Street. 

Charles Kline, 1811 Wells Str. 

J. Maiſe, Nr. 921 Aſhland Blod. 

Frau S. Olſon, Nr. 1446 Reed 


Place. 
Nr. 1532 Weſtley 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| MW. Struber, 
| Abe, Evanfton. 
Yrau A. Smwanfon, Nr. 1614 Ir⸗ 
bing Park Boulevard, 
Yrau 2. Walter; Nr. 2136 Polt 
Straße. 

Sie wurden in den Sprecdhgimmern 
ber in der Nähe mohnenben Werzte oder 
in Hofpitälern verbunden. 

Henry Sullivan, der Mokorführer 
der Clark Str. — Rogers Part - Elek: 
trifehen behauptet, vaß der Zufammen- 
ftoß unvermeidlich war, da ein Fuhr- 
werk, das um bie Ede bog, die Aus» 
—* auf die Fahrſtrecke verhindert 

| abe. 
| 


Unalüdliher Zufall. 

Der 15jährige Philipp Corbell, Kir. 
2222 Elifton Xbe., und der gleichaltri= 
ge James Murphy, Nr. 1524 N. Aſh⸗ 
land Ape., fanden geſtern Abend in ei⸗ 
ner Gaſſe einen Revolver. Als James 
die Waffe prüfte, entlud ſie ſich, und 
die Kugel durchbohrte Philipps linke 
Wange und ſetzte ſich an der Nafen- 
wurzel feſt. Der Verunglückte fand 
Aufnahme im Wlerianer-Hofpital. 
Bon James’ Verhaftung murde Ab— 
ftand genommen, da nach Anficht der 
Polizet zweifellos ein unglüdlicher Zu- 
fall vorliegt. 

Büßte die Beine ein. 

Ein von dem Iöjährigen Harrh 
Brugon bedienter Magen fie geftern 
Nachmittag mit einer Rangirlofomo- 
tipe zufammen. Harry wurde in den 
Pfad-eines Güterzuges ber Chicago & 
Eaſtern Illinois-Bahn geſchleudert, 

ie Räder und büßte die 


he 


m "An 


mittag ein 


bie | ® 


bon Eduarb J 
dientes Fuhrwerk mit einer Armitage 
Ave.⸗Elektriſchen zuſammen. Die Pfer⸗ 


de wurden auf der Stelle getödtet, der 


Roſſelenker hat ſchwere Verletzungen 
erlitten. Der Wagen ging in die 
Brüche. Die Fenſterſcheiben der Elek⸗ 
triſchen wurden zertrümmert, und ein 
Hagel von Glasſcherben fiel auf die 
Pafſagiere nieder. Keiner der Fahr— 
gäſte iſt ernſtlich verletzt worden. 
— — — —— — 
Die BIumenausitchung. 


Sie wird, heute vom „Blumenzüchterser- 
band’ im Colifenm eröffnet. 


Eine Nachbildung der berühmten 
Gärten von Monte Carlo bietet das 
Colifeum, in dem heute die jährliche 
Blumenaugftelung des Blumenzüd)- 
terverbandes eröffnet wird. DieSchöpf- 
ung, ausgeführt nach den Plänen von 
H. 3. Startäman, Landjchaftsgärt- 
ner der MWeftparfbehörbe, nimmt da3 
ganze Gebäude ein, das in eine riefige 
Blumenlaube umgewandelt tft. Zman- 
zigtaufend verfchiedene Blumen find 
ausgeftellt, bei deren Aufftellung in er: 
fter Linie auf die Farbenmwirkung 
Rücficht genommen worden ift. Einen 
breiten Raum nehmen’die Orchideen 
ein, jene zarten, wundervoll gezeichne- 
ten Produfte der Tropen, mit deren 
Züchtung fiheine Anzahlmohlhabender 
Blumenfreunde befaßt. E. ©. Uihlein, 
einer der befannteften Orchideenzüch- 
ter im Land, hat feine ganze Samm= 
lung auägeftellt, darunter die als 
Sanbderiana befannte weiße machdar- 
tige Blume, melche in der nationalen 
Blumenaugsftellung den erften Preis 
erhalten hat. Unter den ausgeftellter 
Chryfanthemen erregt die ald Kosmos 
befannte Blume Nuffehen. Eine 
einzelne Pflanze bringt taufend Blu- 
men berpor, — 

— — — 
Unter Maſſeverwaltung. 


Richter Carpenter hat im Bundes— 
Diſtriktsgericht Edward Buell zum 
Maſſeverwalter der Paucola Com— 
pany, Nr. 1229 Wabaſh Ave., einge— 
ſetzt, auf Antrag von Gläubigern, 
welche die Geſellſchaft für zahlungsun— 
fähig erklären. W. H. Hutchinſon de 
Son, die Pioneer Cooperage Company 
und Parke, Daviz & Co. find viefe 
Gläubiger. Die Paucola. Company 
murbe erjt unlängft gegründet und hat 
2 nad) ihr benanntes Getränf herge- 
tellt. 


Vereinigte Männerchöre. 


In der geſtrigen Delegatenſitzung 
der Vereinigten Männerchöre, die un— 
ter Vorſitz des Vizepräſidenten Wil— 
helm Arens in der Orpheus-Halle 
ſtattfand, wurde beſchloſſen, am 26. 
April ein großes Konzett im Audi— 
torium zu geben. Im nächſten Monat 
werden neue Beamte gewählt. 


Aus Vereinstreiſen. 


Heute Abend findet in der Lincoln 
Turnhalle die jährliche Generalver— 
ſammlung und Beamtenwahl des Ge— 
ſangvereins Harmonie ſtatt. Die 
aktiven und paſſiven Mitglieder ſind 
erſucht, ſich vollzählig einzufinden. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
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Verlangt: Gute Holzdrechsler. Weſt 12. Place, 
nahe Union. Ravenſtein. 


Berlangt: Schneider: Buſhelman; ſtetige Ar— 
ge während des ganzen Jahres. 2861 Elybourn 
Avenue. 


Verlangt: Aelterer Schneider um an Buſhel— 
arbeit mitzuhelfen. 1550 Sedawid Etr. 


Verlangt: Bauſchloſſer. 2148 Wellington Ave., 
nahe Elhbourn Abe. dimi 


Derlangt: Junger Mann, iiber 16 Jahre alt, 
um dasApotheter-Gefhäft zu erlernen; muß eine 
gute Erziehung haben und rein und ehrlich fein, 
wie aud acbeitfam. Arends Apotbele, 189 Dia: 
diſon Str. 

Verlangt: Ein guter Porter der aud etwas Bar: 
tenden fanı, und etwas polnisch jpricht. Nadzufras 
gen um 4 Uhr Nadhmittags. 836 NR. Center Une,, 
nahe Milwaulee. 

Verlangt: Ein Junge für Cakes und Bizcuits, 80. 
Vorzufprehen um 7 Uhr. Fred Milling, 719 Willow 
Straße. 

Verlangt: Schneider, um an feinen Röden zu bei: 
fen. 1445 €. 55. Str. 


Berlangt: Rot naher und Bufhelmann, ftetige Ars 
beit. Wagner, 148 €. 58. Str. 

Junge welder Luft hat die Bäderei zu 
29 Armitage Ave. 


Verlangt. Erfter Slaffe Wurftmader, fofort. Gu: 
ter Lohn. Gabel PBading Co., 21 N. Peoria Str. 


Verlangt: 
ae Di 


Berlangt: Ein anftändiger und kräftiger Mann 
als Nanitor:Helfer. Mut etwas vom Boiler vers 
ftehen. Gutes Heim umd ftetiger Plag für den red: 
ten Mann. Zu erfragen 4451 Indiang Ave., Office. 

. dimi 


Verlangt: Cakesbäcker, der auch Brot backen tann. 
1553 N. Neavitt Str, 


Berlangt: Ein Junge in Bäderei, mit Exfab- 
rung an Gales. 711 ©. 48. de. 


—— — Lediger Mann für Orders nach der 
Stadt, Pferd zu beſorgen und häusliche Ärbeit. 
Hupfeld, 1901 Barry Ave. 


Ein guter Junge in der Bäckerei. 
Ave. 2 Blocs öſtlich von Lincoin 


Verlangt: 
2312 Sofler 
Ude. 


Verlangt: Rupferfchmied, 902 Larrabee Str. 


Berlangt: Barber, erfillaifiger Mann. 1627 
Cedgwid” Etr. ’ — 


Verlangt: Exſter Klaſſe made. um ein 
guisahlenbee Reparaturgeihäft zu faufen. 4052 
incoln Abe, 


_ Berlangt: Schneider. Peländige Arbeit. 442.R. 
KRedzie Ave., nahe Franklin Bipp. 


Verlangt; Wpholfterers, an Barbierftühlen zu ar: 
beiten. Nahzufragen: Theo. U. Kohs & Go., Wels 
und Huron Str. Snop, Liv 


Verlangt: Ein guter deutfher Müller. 708 R. 


Halſted Str. 


Berlangt: Ein Bladfmith und Quffhmied, Deut: 
{der oder Schwede, in Wiskonfin. 82,50 den —9 
rs ha ganze Jahr. 1446 W. Chicago Upe., ©. 
ipinsfi. 


Berlangt: Yutcherfiöretender und für gewöhnliche 
Urbeit. 810 North nenne. 


Berlangt: Ein anftändiger Saloon-Borter. 1, 
&. Saloon, State und Ban Buren. 


— — 


— —— eú e — — —— — — — 
Berlangt: Dritte Hand an Biscuits und Cates 
Garfield "Soßbahn bis 711.©. 48. Abe. bimi 


 Berlangt: Man x. zir Stunde tägliche 
Saußarbeit: erhält "are Yet möblirte3 Van 


mer. 331 ©, Peoria Er. 


"Berlangt: Junger Mann, 17 ober i8 Jahre 
alt, für Su ersStore. 3034 Irving Bart re 


ö— —— e—— — — 
Verlangt; Zeichner an 


ider erinnen und Bolrfnie chain, fü 


t 

I 

&inenarbeit, Gute unft für t 
Deanı. Ortental Embrotiderh und Stambing Eo,, 
43 Ib Etr. 


Sifher ber 


a" rd: Annan, "on Auer, Mean Dia, 
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für Säuglinge und Kinder. 


Di Sur, Di Dr Tamae 


ur = = 
FAR —— 


ALCOHOL 3 PER CENT. 
AVegetable PreparationorAs- 
Similatine the FoodandResuia. 
ting Ihe Stomachs and Bowels of 


tion ‚Sour Stomiach,Diarrisea 
:] Worms,Corwvulsions.Feverish 
"| nessandLOSS OF SEEEP. 
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Genaue Copie des Umschlags. 
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‚Gekanft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 

von 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


THE CENTAUM COMPANY. NEW YORK OlTY, 


Pr 


Belaitgt: Munner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Winder, Wanper und Timilter. 219 
Van Buren Etr., 5. Floor. mdmi 


Verlangt; Drei gute Rodgſchneider für ſtetige Ar— 
beit. 188 Madiſon Str., Zimmer 710. mdimi 
Verlangt: Murftmaher. 1215 S. Halſted En. 
modi 


Verlangt: Knaben, um das Tahaf-Stripping zu 
erlernen. 43 N. Aibland Ape, modimi 


PVerlanat: Aufhelman an Männerfleider; das ganze 
Jahr. Urbeit bei gutem Lohn. Kommt fertig zur 
Arbeit. Sofort anzufragen: 

Sear&, RNochud& Co. 
— di—fa 


Verlangt: Wagen: Jungen von 16 bi? 17 XNahren. 
Anzufragen -peim Superintendenten von 8:30 bis 
10 Uhr Morgens, auf Dem achten Floor. 


che Fair 
State und Adams Straße. 
en dimido 


Verlangt; Gute dentſche Bugler, um Weſten im 
Shop abzubügeln; auch ſirebfame und kräffige junge 
Leute, die das Abbügeln erlernen woſlen. Gute Leufe 
haben ftetige Arbeit. E. Hedmed, 1482 Milmaufce 
Avenue. dimido 


PVerlangt: Kühenmann. 27 Oft 16. Etrake. 


—— Starker Junge an Brot und Cakes; 
muß Erfahrung haben; guter Lohn. Henty Gers; 
Wheaton, Illindis. dimi 
Verlangt: Schneider für neue und alte Arbeit. 
Urbanes, 4245 Eiſton Ave., Irving Vart. dimido 
Verlangt: Zwei tüchtige, junge Schneider für neue 
und alte Arbeit. 3233 Evanſton Ade. 8. Pfeil. mpi 
Verlangt: Ein guter Porter, der ſein Geſchaft 
verſteht. Muß am Tiſch aufwaärten können. 4738 
N. Clark Stri, Ecke Lawrence Ave. mdi 
Verlanat: Tinners und Sheet Metal Arbeiter. — 
Adreſſire: F. 191 Abendpoft. Anbim 


Verlangt: Knaben, die Mufflers ftriden verftehen 
an Flat Mafhinen. Nur folche mit Erfahrung mer: 
den angeftellt. frriedlander, Brady & Co., Gongreß 
und Green Straße. Inpim 


Perlangt: Bufhelman, guter Mann. 1808 W. Ma- 
difen Str. famodi 


Verlangt: Guter Junge an Gates. 169 MW. Chi: 
cago Avenue. 


‚Verlangt: Ein guter Teamfter, nınb Pferde han: 
tiren fünnen. Adr.: R. 982 Abkndpoft. 


Verlangs: Gin verheiratheter Mann, der Barten: 
den und „orterarbeit verfteht und thun will. Muß 
fachverftändig sein und Referenzen haben. Adr.: 
N. OR Abendpoft. dimi 





Verlangt: Polſterer und Wann der etwas Gabinet- 
arbeit thun kann. 1132 N. Elart Str, 


‚Verlangt: 2 Steinmaurer. Y. Preuß, 11 Eur: 
ti5 Straße. 
Verlangt: Gin guter Porter für Reftaurant, E71 
—33 ©. Clart Str. dimi 
Verlangt: Dann ‚um im Saloon zu arbeiten. 
3424 Arping Part Blod., Ede Bernard. dimi 
Verlangt: Porter und Lunchman, 
zuat; itetig. 3953 Elfton Avenue. 


lediger bevor- 


‚Verlangt: Nunger Bäder an Brot und Cafes. 5151 
Gvaniton Avenue. 

ı Verlangt: Uhrmachergehilfen. Echreibt, 
beitet und Gehaltsanjprüche, Adr: F. 


wo gear- 
102 Ubendpoft.- 


Verlangt: Energiiher Mann: 25 bis 40 Jahre 
ali, um Nordiveftjeite Grundeigenthum auf dem Ab: 
zahlungsplan zu verfaufen, Einer der nicht arbeitef 
oder in einer großen Office oder Fabrik bejchäftigt 
ift wird vorgezogen. Grfahrung unnöthig. Mdr.: 
N. 983 Abendpoft. dimido 

Derlangt: Saloon Porter. Fort Dearborn Inn. 
Monroe und Clark Str. 

DVerlangt: Schuhmacher für Reparaturen und zum 
Helfen im Laden. Beftändige Arbeit für den richti- 
gen Mann. Sutterlin, 1546 WM. 63. Str. 


Verlangt: 2 aute Schneider für neue und alte 
Arbeit. 5054 Evanfton Ave. 
—— —ieanÚn — — — 

Verlangt; Schneider, Buſhelman; ſtetige Arbeit 
das ganze Jahr. 4452 Cottage Grove Abe 


Verlangt: Carpenter. 


Verlangt:, Schneider an Damen: und Herren-Ar- 
beit; fann fofort anfangen. 319 Belmont Avenue. 
dimi 


S. Kar⸗ 


1446 Indiana Ave. 


Verlangt: PVolſterer und Couch 
pen & Bros., 92. und Inion Str. 


acher. 


1319, 


Verlangt: Schneider, an Hofen zu Helfen. 
’ dims 


Sevaw'd Str. 

Verlongt: Uhrmacher, muk Empfehlungen haben. 
Mathias Hitteler, 917 Center rad — 
Verlan —— um — — ———— — —— 
ungen abzuliefern und, onſt nützlich zu machen. 
618 Webſter Avbenue. — * 


Verlangt: Mann um aufs Land zu gehen um 
Mais zu enthülfen. Sam Duguette, 2853 North Ave. 


Verlangt: 50 ftarte junge Männer, weiche ge: 
milit find zu arbeiten. Gute Bezahlung, beitändige 
Arbeit. Sofori nahyufragen. 

. 2. Ruppenheimer & Co. 
Bloomingdale Road und Lincoln Strake. 


“ Verlangt: Sofort ein tüchtiger Gärtner, für ‚Soms 
met Landhaus mit drei Ucres Boden, nahe Ehicago, 
muh befte Emptehlunger haben, fonft möge er nicht 
boriprechen, Ehemann bevorzugt, — a 


Karl Uber, %. U. Rubel, Zimmer 0 
fhington Straße. dimi 
Verlangt; Ein quter, nüchterner Ma u > 
terarbeit. Kotel ai. Adams und Elinton a ’ 
— im m — — ——s — — —— 


Verlangt; Junger Mann, der Wurſtmachen > 
n . j urftma u 
im Store helfen Tann, Adr.: M. 85 Abendpoft. a 


Verlangt: Aunge, um im Erodery Store zu arhei⸗ 


ten, Erfahrung nicht erforderlich. Sptort anzufras 
gen, B.. Sandworker, 3115 Urmitage Une. dimi 


langt: ür-. i 
a lebe hu Hefaraen, DB. I ee 


— 


‚Me, Friend, 3530 Urmitage Ave. e 
Gefuht: Guter Saloon:Porter, kann Lunch he 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Mubrit 1 Gent das Mort;] 
ug nn nenne 


Verlangt: Cafh Boys; 14 bis 16 Jahre 
alt; nachzufragen mit Schul- nd Alters« 
Sertififat um 8:30 Borm’'tags beim Eu« 
perintendenten auf dem 5. Floor. 

Rothbidil®p & Company, 

State und Pan Buren Straße und 

Wabaih Avenue. 


5 
fomobimiboft 


. Berlangt: Knaben, über 16 Jahre alt 
für verfchiedene Stellen im Laden. Nadı: 
äufragen heim Enperintendenten auf dem 
5. Floor, Vormittags 8:30 Uhr. 

Rothſchil d Company, 
State und Ban Buren Straße und 
Wabaſh Avenue. 


ſomodimidoft 


Verlangt: 200 junge Maͤnner, über 20 
Jahre alt, um das Zuſchneiden von Män— 
nerkleidern zu erlernen; außerordentliche 
Gelegenheit, ein gut lohnendes Handwert 
zu erlernen; ſtetige Arbeit das ganze Jahr 
hindurch; liberaler Lohn währendLehrzeit 

B. Ruppenheimer & En, 


Gongreß und Franklin Straße. 
Anobimä 


erlangt: Schneider, Finiihers, Edge- 
b % fu peratore, Off: Preffers, Naht: 
P k "und alfe fonitige Arbeiter an Rö- 
dei; guter Lohn; ftetige Arbei?. 

9 M. Marts3 & Co, 


Sadion Bonlevard und Penria Straße, 
4nopiioK 





Berlangt: Meiferjchmiede und Schleifer. Franf €. 
Beh Go., Hammond, And. famodi 


Verlanat: Zwei Metaltichläger. Naczufragen: ©, 
Napdi, 1515 Weit 18. Place. jomodt 


Rerlangt: Mehrere Korbmacer. 2042 Grand Une, 
frifomdi 


Verlangt: Vormann für Weidens und Meebihop, 
muß aud etwas von SKolzarbeit verftehen umd ins 
möglich Wolfterarbeit überjehen tönnen. Gute Gtels 
lung für den rechten Mann, U. Meinede & Son 
Milwaufee, Wis. aAnvlwæe 
Verlangt: Erfahrene fenftermaiher, $15 bis $18 
ver Mode. Cook County Cleaning €o., 4* 
Waſhington Str., Zimmer 8 2nov wã 

Verlangt: Knaben, 16 Jahre alt. 2114 Ogden 
Ave., nahe Volk Str. aAnviwe 


Verlangt: Buſhelman an Coats; 
auter Cohn. 9. M. Marks & Co., Yadjon Bibb 
und Beoria Straße. Anplmd 

Berlangt: Knabe in Päderei; um an Brot und 
Bistuits zu helfen. 2324 Wentworth Une. mbmi 


Berlangt: Erfter Klafje Hojenmacer 
ing beforgen fannz- ftetige Arbeit. 8 
Son, 5443 Halfted Etr. 


” Berlangt: NRodmadher, Bufhelmann; ftetige Urs 
beit. 1815 Arping Park Blod. mobi 

erlangt: Agenten für Union:Bigarren. 8249 
W. Weitern Ave. mdimi 


" Berlangt: Barber, ftetig, muß auter Arbeiter 
fein und englifh fprecdhen. 3254 Armitage — 
o 


Ie. 
nion 
mdmi 


Verlangt: Weber füre Geidenband-We 
Beitändige Stellung. Leon Freeman, 355 
Bart Court. 


" 


Berlan:t: Männer und Yraneii. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
en en I a 


Verlangt: Ginige Leute in Candy Fabrik, Teiche 
und ftetige Arbert. Apr. %. X. 80 Abenppoft. 
Kos oder Damen für „Mes 


Verlangt: Agenten, ! 
äheres eiftlih. Adr.: © 
äh ih —— 


dical Art Pillows“. 
104 Abendpoft. 


Verlangt:, Mänıter, n 
Arbeit gelicert. Agentur, 1652 Nord Robey Straße, 
nahe Milmaufee Avenue. 


Stellungen judhen: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Cent das Wort. 
t ñ — 


Geſucht: Guter ſelbſtſtändiger Cate⸗Bäder 
Stelle. 312 Southport Ave., 2. Flat. 


mit allen: Arbeiten 


Gejucht: Welterer WBartender, 
lag im 


vertraut, hat gute Neferenzen, fjucht leichten 
Ealvon, unter bejcheidenen Aniprüchen: 


fuht Stelle. Adr.: #. 108 Abenppoft. Br 


Gefuht: -Nunger Mann, Druder, ıtit Erfahrung 
= Seren; fucht ftetige Arbeit. Nlein, 5005 Loomis 
traße. - — 


Geſucht 
lung als dritte Hand an Cales. 
Avbe. A. Floor. RL 


Geiuht: Ein- älterer, taubftummer aber autaebils 
deter Mann wünſcht eine Stelle, Bücher abfı 
oder Office, beforgen. Adr.: D. %2 Ahendpoit.‘ 


foms 


Gejuht: Stetige Stelle von jungem Mann 
Ste Hand au Brot und Rolls; Tagarbeit. : 498 
Maplemood Upe., I. Wloor. 


Gefuht: 2. Hand Brot: und Gafebäder fi 
beit; gebt and jelbititändig in fleine Bädene 
Bäder, 611 Dearborn -Ane. . N 


Gefucht: Aelterer Mann fucdht Gielle a 


fhinift für feine Arbeiten. am Echruubfti 
Drebbant. Kein Unionfhop. Adr.: &, 3 


Mann in mittleren Jahren 


Sefuct: Saloonvorter, fan 
Bartenden, jucht Arbeit. Adr.: 


Mn Buverfälfiger Bäder an Beat m 
ucht 
8 


ftetigen Blab, arbeitet au allein. 
conjin. Str. e 


: Ein junger Mann fucht Ur 
— — — 
mehr auf gu deim tenn bo) 
lamet: Abe, —— — 


ee 2 W272 


ftetige Arbeit, 


der Bürfhels ; 
. Mueller &’ 
mobi‘ 


Frauen und Mäpchen; ftetlge 


äheres: 
dido 


a — “ 


reiben 


J 


fudhl 4 


dimi * 





Y 
\ 


“gelten Str., nabe Belden, 2. Flat. 


Oper. 
— ‚„ibe Commuters.- 
ET „The Apiator.* 
Boudepilie. - 
Nated Truth.“ ' 
„Ihe Chocolate Soldier.” 
8. — „Where the Trail Divides.* 
„Ihe Mitado.“ 


Stubebeter. — Sorab Pernbarht in meh: 
jelndem Epielplan. ° 


x — Ebe Girtl from Rictor's⸗ 
fie Soufe — 


Konzert jeden Ubend und 


Ri 


tttag. 
enzi. — Konzert jeden Übend und Gonnta 
Nagmittag. |; , 
Eispalait. — Ede Bon Buren und Pauline Str, 
— — — — — — — — — 
—— — —— —— nen 


Gortſetzung von der 5. Seile.) 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Geluht: Junger Deutiher, 17 Jahre, fucht 
iegenb melde Etelle. 2251 Perrh Str. 


Gefuht: Starker Junge, hat in der alten 
deimaty fhon 1 Nabr in der Schmiede gearbei- 
ter, furcht ftetige Arbeit. Klein, 5005 Loomis Str. 


Gefudt: Starter Junge, bat fhon 1 Jahr in 
Sigarrenbor-Fsabrıf als Säger gearbeitet, jucht 
hetige Arbeit. Kleın, 5005 Xoomis Str. 

Junge 17 Jahren wünjht Bäderei zu Tecnen. 1443 
Gipbourn Ave. 


Geſucht: Cabinetmater fuht Arbeit. 720 Bladhamt 
Etrake. 


Geſucht: Deutfer Junge fuht Stellung an 
Brot und Rolls. Hat aute Erfahrung. 1333 
Mohbant Str. 


Gefudt: Stelle ald Lundhmann, Kann Bar 
en und andere Arbeit ıbun. 1546 Clybourn 
., Nid. Lang. 


Geſucht: Stelle als Porter und Bartender. 
Mann am Tifh aufwarten im Galoon. 1585 
Elybourn Abe., nahe Halfted Str. 


Gefuht: Nüchterner, fleißiger Mann 
al3 Wächter oder Heizer. Spridt eng» 
Ic. Ehiel, 2475 Archer Abe. 


Geſucht: Mann, 31 Yabre alt, fuht Stelle als 
Rahtmwächter. Aojeph Kolb, 1748 2. Str. 
Stelle al8 fyeuers 


t: Ein junger Mann fjucht 
wann. Mathias Anjing, 1748 2. Str. 
Eeſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche Beſchäf⸗ 
nerng. Paul — 529 Andiane Une., hinten. 


Gefuät: Zuverläffiger Mann, gefhidt mit Werf: 
„ berftebt Baden und Lagerarbeit, furht ftetigen 
‚„ aub als Xanitor in Fyabrit oder Gefchäftss 
. Br.: M. 86 Ubenppoit. 


Gehuht: Bartender fuht Stelle, junger Deut: 
{prit gut engliich, ift reiner, flinter Arbeiter, 
tel und Saloon Erfahrung, fancg Mirer, jcheut 
Arbeit, verrihtet cuh Porterarbeit, dur haus 
nüdtern, kein Zrinter, Empfehlungen. Am. 
967 Ubendpoft. 
bt: Yunger Deutſch⸗ Amerilaner wünſcht Ar 
Beit in Saloon als Porter, iſt guter, flinfer, ftars 


fer Ücbeiter, jheut Feine Arbeit; kein Trinker. Ems 
ungen. Adr.: M. 87 Abendpoft. 


Gefuht: Guter junger Photograpb fucht Arbeit. 
Grant. Mueller, 3124 N. Sacramento Une. 


Gefuht: Mann fucht ftetige Arbeit in 
Ronn mit allem Werkzeug arbeiten. Wbr.: 
Ubendpoft. 


Deutſch⸗ungariſcher engliſch ſprechender Junge ſucht 
telle ais Vorter im Saloon. Bitte vorzuſprechen. 
1657 R. Halfte Gtr., Hinterhaus. 


ar Tühtiger Dredsier mit MWerkgeug fucht 
t. 1887 Dayton Str., Rausfe, 


Gefust: Tüchtiger Shloffer fuht Stelle in Gum: 
mis oder Blasfabrit. 3705 Drate Une. 


Gefuht: Lüchtiner Graveur juht Stelle auf 
Stabliäriften und Stempel. 3705 Drake Ave. 


Gefuht: Mann juht Arbeit als Butcher, 
liebften auf der Süpjeite. 86 Emerald pe. 


Geiubt: Parmarbeiter (Schweizer), guter Melter 
und Bferdemann, fuht ftetige Stellung. 4. U., 542 
Wells Etrake. dimido 

Geſucht: unger Mann mit Carpenter⸗Werlzeug 
ſucht ſtetige Beſchäftigung. Radke, 1348 Webſter Ave. 

dimi 

Geſucht; Ein junget, ſolid gebildeter deutſchet 

Vann ſucht guten, beſtändigen Platz als Porter im 


Saloon oder Reftaurant. Karl Mild, 188 Maud 
Avbenue. 


abril. 
. 258 


am 


‚Gejuht: Starker Mann (25) jucht irgenpmwelde fies 
tige Arbeit. Guter Pferdemann. Y. 8. 542 Wells 
Straße. dimido 


—— Selbitftändiger Gafesbäder fuht Arbeit. 


Adr.: 18 Abendpoft. dimido 


Geſucht: Friſch eingewanderter ur rm Wiener 
SHotel-Rellner, der deuten und böhmilhen Sprache 
mächtig, 27 Jabre alt, jucht pafjende, ftetiee S 
fung. Adr.: #. 110 Abendpoft. 

Geſucht; Erſter Klaſſe Maſchin Bun 
Around Man“, juht Beihäftigung im Mater» 
Geihäft. Field, 214 Elm ‚Str. dimi 


Gejudt: Tüchtiger Druder (Mafchinenmeifter) aus 
Oefterreih, für jede Arbeit (aub Alluftration und 
Mebrfarbendrud) fuht Arbeit. ©. Win, 959 Mil- 
waufee Anenue. dimido 
— — — — — — — 
——— ——— 

Berlangt: Frauen und Mädıyen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden un, Kabriten. 
Berlan gt: — MNäherinnen und 
Kleidermadjerinnen, um ihre Lage zu ver: 
beifern, indem fie bei uns an Männer- 
söden arbeiten; 55 Stunden per Woche 
und Samjtag Nachmittag frei;ihr fünnt 
biefe Art Arbeit in einem "ag lernen. — 
Selle, fanitäre Werkftätten, bequem zu 
allen Straßen- und Hocbahnen; beiter 
Lohn umd ftetige Arbeit zugefichert; eine 

außerordentliche Gelegenheit. 

83. Ruppenhbeimer & Go, 
Ele Bloomingdale Road und Lincoin Str. 
Ede 20. Str. und Weftern Ave, 
2143 Blue Island Ape. 

2536 ©. Weftern Avenue. 


Salfted und Ban Buren Str. 
nb2,1m& 


Berlangt: Grfahrene Operators, 
Yermelnäherinnen und Mädchen um das 
Nähen an Power Nähmajcinen in Rod: 
Werkitatt zu erlernen; wir zahlen den 
hödften Lohn in der Stadt und ficher: 
ftetige Arbeit; helle, fanitäre Werfitätten; 
bequem gelegen zu allen _tiıfen- und 
Hochbahnen. 

B. Kuüuppenheimer ECo. 
Ede Blsomingdale Road und Linco!n Str. 
Ede 20. Str. und Weitern Ave, 
2143 Blue Island Abe. 

2536 ©. Weftern Avenne. 


SHalfted und Ban Buren Str. 
nb2,1mX 


tel: 


Berlangt: Alteration Hands an Da- 
men-Gont3 und Dreſſes. Nachzufragen 
im Alteration-Zimmer, 7. loor, füpdli- 
dhes Ende des Gebäudes, 8:30 Uhr Borm. 

Rothidhild EGompann, 

Stote und Pan Buren Straße und 

Wabaih Avenne. 


fomobimidstr 


Berlangt: Caih Mädchen, 14 bis 16 
Sahre alt. Nahızufragen mit Schul- und 
Alters-Zertifilat, VBorm. um 8:30 Uhr, 
beim Superintendenten, 5. Floor. 

Rothbihild & Company, 

State und Ban Buren Straße und 

Wabaſh Avenue. 


fomodimidofr 


Berlangt: Gaihiers, Infpeltor® unb 
Wrappers, Mädchen, 17 bis 19 Jahre 
alt; permanente Stellen, mit den beiten 
Gelegenheiten, jich zu verbeifern. Nadızu- 
fragen beim Superintendent, Borm. 8:30 
Ubr, 5. Floor. 

RothſchildCompany, 

State und Ban Buren Straße und 

Wabaih Avenue. 


fomodimibofr 


Berlangt: Erfahrene Mäddhen an Waifts und 
Waichtieider zu arbeiten. Nordoftete Franklin und 
Kuren Str., 6. Sloor. dimido 


Berlangt: Junge Mädchen zum verpaden von 
Mebisin. 115 La Ealle Une, 3 Thüren füdlic 
von Eim Str. mbimt 


Berlangt: Operotord an Damen Sfirts, desgleis 
en Bnbpisnnäserinuen. 161 R. Sincoln E&tr. * 
— modi 


\Berlangt: Lehr-Mädchen bei Schneiderin. 2948 
famodi 
£ — —— urn — —— 
inen. Rur erfahrene werden engegirt. 

— rady Co. Gongrteß und Gen 


——— 


— ————— — 
Läden und Fabriten. 


Verlangt: Mädchen im Baferladen oder Haushalt. 


Bo Votomac Ade., Ede Spaulding. 


Verlangt: Mädden, um Bier: und Weinflaſchen 
zu etifettiren. - 178 Randoiph Str. 


Verlangt: Ein jhides junges Di en. mit ‚guter ; 


Figur für Meine Sandbreihungen auf Der Bühne, 
wenn möglich ohne Anhang,. bei älterem Ehepaar. 
Nahmittags von 2 Uhr ab, 6116 Carpenter Straße. 
Zangslom. dimido 


Verlangt: Kleiderntaherinnen und Näberinnen fon: 
nen guten Sohn und ftetige Arbeit befommen inden 
ie jofort vorjpreden bei Mrs. ®. N. Codoy, 3317 
frightiwond pe. 


Berlangt: Verkäuferinnen für Katfee-Store. Ste: 
tige Stellung. 1474 Milmaufee Avenue. 


Berlangt: Erfahrenes Mädden für Grocery:Store. 
2026 R. Zeavitt Str. 


Berlangt: Grfahrenes Mädden an Stiving Da: 
fhine für DamensHandtajen, Karten-Tajhen etc. 
Chicago Art Metal Works, 67 €. Late Etr. dimi 

Verlangt: Aunge Mädchen von 16 bit 18 Nabren, 
um das Schubaejhäft zu erlernen, im Anpabraum; 
joldhe, die Erfahrung an Kraft:Näbmajdhimen baben, 
erden vorgezogen. Wir bezahlen guten Lohn wäh: 
rend der Lehrzeit. Frlorsheim Shoe Co., Adams 
und Glinton Str. dift 


sn EVER NETTER EN Beer 
Berlangt: Gutes Laden: Mädchen in Päderei, guter 
Sohn. 1312 Gleveland pe. 


Deuti:amerifanifhes Mäpddien für 


Verlaugt: 
75 W. North Ave., Kemper 


leichte Office⸗Arbeit. 
Plde., Zimmer 3. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, erfahren in Bäde: 
rei, muß deutich md engliih fprechen. Angufragen: 
1011 Belmont Une. dimi 


Hausarbeit. 
Verlangt: Junges Mädchen oder Srau als 
Aushilfe; ann au vaufe ſchlafen. 4828 Berkley 
Ave., nahe Late Ave. 


Verlangt: Zuperläffiges Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit; fleines Haus; 3 in der ia- 
milie; guter Lohn. 4432 Berflen Abe. 

Berlanatr Ein erfahrenes Mädchen für allge 


s it. 3242 Indiana Ave. 3. Flat. 
meine Hausarbeit. 5 a 


— — — —— 
Verlangt: Frau ameimal in der Mode, um 
reinaumahen und waſchen. 639 Budingbam BI. 
Verlangt: Mädchen,das nähen fanı, für ameite 
Arbeit; Empfehlungen. $6. 5522 Eat Eud Ave. 
Nehmt Cottage Grove 55. Str. Car. dimido 
er ee En en 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 639 Nortb Abe. dimido 


e ñ — 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus⸗ 
arbeit. FRI Armitage Ave. = i 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engltic fprechen. Senine, 4841 Forreftville Ane., 
2. Flat. dimido 


Verlangt: Ein ungariſches Mädchen 
beit und Kochen. igman Pollak, 
Strake. 


Berbangt: Mädchen für 
utes Keim und guter Lohn. 
Üpe., nabe Montrofe. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
fein kochen, feine Sonntagarbeit, Nahts nah Haufe 
gehen. 4834 Prairie Ape., 2. Flat. 


Hausar⸗ 


für { 
RB YBurling 


allgemeine Hausarbeit; 
4445 N. Spaulding 
dimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
ohne Waſche, für kleinen Haushalt. Guter Lehn und 
ſchönes Heim. Zu erfragen in meiner Office, 55 
State Str., Zimmer 1519, oder man telephonire 
La Grange 587, 

Berlangt: Nettes junges Mäpdden als Kinder: 
mädden und bei der Hausarbeit zu helfen. 553 Al: 
dDine Avenue, 2. Flat. 

Perlangt: 
arbeit. 6559 ©. 


Aunges. Mädchen für allgemeine Haus: 
Halited Str. 

Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; muß kochen. können. 2538 MW. Divifion Straße. 
Telephon Humboldt 659. 


5 Grand Boul., 

dimi 

Frauen, um SHallengänge au jcheuern. 
ron Str. 


Verlangt: Kindermädchen. 


2. Flat. 
Verlan 
Im ©. 


Berlangt: Krantenpflegerin, eine die Nähen Tann. 
Muß ehrlid jein. 4232 Champlain pe. 

Deutfcher tmohlhabender Farmer, Wittwer, im 
Staate Washington, fucht deutiches älteres Mäpden 
oder MWittive in ınittleren Kahren ohne Anhang als 
Wirtbihafterin. Freie Fahrt. Nachzufragen 2649 
Evergreen Une. dimidofr 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4634 Went: 
wor th Avenue. 


Verlangt; Erfahrenes Mädchen 
213 Larrabee Str. 


Vrlangt: Mädhn für allgemeine Hausarbeit, gu= 
ter Lohn. 610 Berder Str., nahe Larrabee. 


für Hausarbeit. 


Rerlangt: Mädsen zu Giſchirrwaſchen. 
Reſtaurant, 159 N. Elarf Str. 


verianot Maͤdchen für Hausarbeit. 1256 Milwau⸗ 
tee Avenue, 2. Flat. 


Schmidts 
dimt 





Berlangt: Deutiches oder ungariiches Mädchen für 
teihte Hausarbeit. 1442 Milmaufee Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2609 Poto mac 
Are., nahe Rockwell. 


Mädchen für Hausarbeit und kochen, 

feine Waſche. 1411 Vark Str. } 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Rarrin, 1110 N .Albland Ape,, Grocerpladen . 


Rerlangt: 


Tüchtiges Mädchen für Küche und all 
540 Surf Str., 1 Plod nörd- 
dimi 


Verlangt: 
gemeine Hausarbeit. 
iich von Lincoln Park. 
Verlangt: Norddeutſches Mädchen, das Kinder gern 

at und gut nähen fann; guter Lohn. Mrs. Geo. 
x Thorne, Winnetla, N. dimi 

Verlangt: Anftändige, ebrlihe Frau über 40 Jahre 
für tleinen Sausbalt, Mann umd zwei Kinder, 14 
und 4 Xahre alt; alle Beauemlichkeiten, Dampfhei: 
zung, heißes und faltes Waifer; gutes Heim für 
die rechte Perion. Yobn $4 die Woche. Adr.: Bor 
609, LZafe Foreft, AU. 

Verlangt: Frau zum Haußreinigen, Freitags. 1531 
Nord California Avenue. dimi 


Verlanat: Eine Haushälterin, die Liebe zu Kin: 
dern hat; gutes Heim für die rechte Perſon. 2882 
School Str. nahe California Avenue, 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner 
gamilie; guter Sohn. 1826 Yadfon Bipp., mabe 
Tentre Ave. Bernſtein. dimi 


Verlangt: Eine gute erfahrene deutſche oder un 
gariſche Kochin, ſofort. Guter Lohn wird bezablt. 
Herman, 5552 Late Ave. dimi 


Verlangt: Rösin, um felbitftändig die Küche zu 
führen. 1036 €. North Abe. 

Verlangt: Küchenmädchen für Lunchtoom. 
Lohn. 244 Diviſion Str. 


Guter 


Verlangt: Eine ältere Perfon zu Heinen Kindern 
und zur Nachhilfe in der Smußhaltung. 49293 Elſton 
Üvenue. , modi 

Verlangt: Aeltere frau um älterem Mann det 
Haushalt zu führen. Vorzufprechen: 1858 0. Etr., 
borne, unten. mdi 

Rerlangt: Aunge® Mädchen um auf Rinder auf- 
aupajien. 927 Frofter Ane., 1. frlat, nahe Sheridan 
Road. . > mdimi 


Verlangt: Zweite Köchin. F. Marx, 
Madiſon Str., Ecke Dearborn, Baſement 


ec 
m di 


Verlangt: I Mädchen für Hausarbeit und Reſtau— 
rant, friſch cingewanderte ſofort plazitt. Mrs. Lef⸗ 
kowitch, 24 S. Halfted Str. Phone: Canal 3674. 

Inpmodimilm 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sausar: 

beit. Lohn $6.00. 6513 Cottage Grove Are. mdmi 


Berlangt: Köhinnen, Zimmermädchen, MWäfcherin- 
nen, Hausarbeit: und Kindermädcden, fomie Haußs 
hälterinnen,  Scheuerfrauen, SKüchengehilfinnen und 
Mäpdcen für Fabrikarbeit. Anzufragen bei Enriahts 
Agencn, 441 Welt Late Str., Ede Ganal (oben). 
“ Andfondidolm 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Sausarbeit; 
auter Plak; $7; fein Wajchen; Dat Bart, nahe Ma: 
difon Straße; ÜReferengen. Adr.: $. 185, — 

abido 


Berlangt: Erfahrene Köchin nah Highland Part. 
Anzufragen: 6 Mihigan Ape., 4. lose, mdt 


Berlangt: Mädchen 
198 Grace Str., nahe 


Verlangt: Deutfhrungariiches Mädchen oder fyrau 
für gewöhnliche Hausarbeit; Frau kann zu Kaufe 
An. CAT NR. Morgan Str., 3. Prloor, — 

Denk. md 


Berlarigt: Mädchen für Koden, Waſchen und Bü⸗— 
ge; ferner, ein Mabden für zimeite Arbeit, 4045 
incennes be. \ famodimi 


rt allgemeine Sausarbeit. 
incoln Abe. mobi 


Verlangt: Mäddhen, um Kinder zu — tigen 
und für Hausarbeit. 832 Newport Abe. oumo 
Berfangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
gute Arbeiterin wird gut bezahlt. 1054 WW, 12% Str. 
} fo—mi 

: Mädchen r Küchenarbeit im Reitau- 
a. Wagner, 5 N. Earl Er. "Phone: 
Epdaemwater 98. E ſomodi 


Verlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in der Familie. 517 Oft 50. Str. fomodi 


. Ehiwant deutich-amerifant 2 
ie sr lat Et, n —* 
Gute Mädchen - 


Üdenue. a1: Bine und prompt 


1 
en ; 


t das Wort) 


+ 
Berlangt: Ein befferes Mädchen für kleinegin⸗ 
der. 567 Stratford Pl. Tel.: Graceland 5714. 


Verlangt: Mäddden für allgemeine Hausarbeit. 
5913 S, Afbland Apde., Store. 


Gefuht: Ein Dienitmädcen juht Stelle. 5316 
Biſhop Str. 


Lerlangt Mädhen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Familie; guter Xohn. Geller, 4606 
Wentworth Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Madchen für allgemeine 
Hausarbeit, Lohn $6. 424 Dafvale Ane., nabe She: 
ridan Road, 2. Flat öftlih . dimido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen als Aufpärterin. 
5. North pe. ‚ 2 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, $6. 
519 &. North Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4925 Vincennes Ape., 2. Flat. dimi 
Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie, dampfgeheiztes Flat; guier Sohn. 
!nzufragen zwei Tage, 247 Evergreen Ave. 


Berlangt: Mädchen für zweite Urbeit; guter Lohn. 
3727 Grand Biod., Flat 1. | 

Verlongt: Deutiches Mädchen für leichte Zausat, 
beit in fleiner Familie; guter Lohn. 3308 Marjball 
Boulevard. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit, Kann zu Haufe fchlafen. 3423 Armitage 
Abe. 


Berlangt: Junges, deutiches, Tatholifhes Mäd- 
den um. bei Hausarbeit mitzubelfen wo Sins 
der iind. W. Bender, 2130 W..22. Bl. Bhone: 
Kanal 3916. 


Berlangt: Erfahrenes Mädden für ‚algemeine 
Hausazsbeit. Kleine Familie. Keine Wäfche. 6301 
Wintbrop Ade., Edgewater. ä dmi 
— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Ru.:it 1 Cent Das Wort.) 


Gefuht: Eine deutfhe Frau fuht Pläge zum 
Waſchen und Reinmachen. 1431 Modbawt Er. 

Gefucht: Deutis Mädchen ſucht Waſchplätze; 
bitte felbit vorzu).zecei. 321 Schiller tr. 


Gefuht: Deuffh-amerifanifhes Mädden fucht 
Stelle als sindermädden vder als Gefellihats 
terin bei älterer rau. 5210 S. Paulina Str., 
Slat 3 


Seluht: Deutihes Mädden ſucht tele für 
allgemeine Hausarbeit bitte felbit vorzuſprechen. 
5218 Loomis Sir. 


Gefuht: Junges deutihes Mädchen fucht Stelle 
fir allgemeine Hausarbeit; bitte perfönlich dvor= 
zuipredden, 44918 Wood Zir. 

Geſucht: Ein junges Mädchen fucht Stelle für 
uzardeit. 5125 Kaflin Etr., binten. 

Tentides Mädchen juht St i 
249) High Sir. Vitte ſelber vorzuſprechen. 


— — — — 


Aelterliche Frau ſucht Beſchäftigung um Strümpfe 
zu ftriden und 3.9 ftopfen. Nadzujragen 1118 Semi: 
nary Place, 2. Flat, hinten. 


= — —— 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge: 
meine Dausarbeit. 3615 Sepgwid Str., Dinterhaus. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge⸗ 
meine Hausarbeit. i613 N. Part Ave., Baſement. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche, in ‚oder 
außer dem Haufe, balbrägtich. 108 Mohawf Straße. 


Eim Mädchen fjucht Stelle als Kelferin 
Saloon oder Neftaurant. Steine Arbeit 
1108 Grand Ave. 


Geſucht: 
in Küche, 
Sonntags. 


Sefuht: Deutjches Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit. 452 N. Yincoln Str. 


Kinderfräulein, übernimmt 
auh etwas Hausarbeit, fucht Stelle in bejjerem 
Hauje. Gutes Zeuanib. Anzupragen, Mittwoch don“ 
s—12. 1708 Nemwberry. Ave. 


Sefuht: Dentiches 


Geucht: Weiteres Mädchen, gute Köchin, jumpa: 
tbifch, vrdnungliebend, juht dauernden often. Hier 
fremd. Witte jelbit vorzufprehen, 1927 Muftin Ave. 


Gefucht: Frau wünfht Wäfche ins Haus. 1400 
Nord Halſted Straße. 





Gefucht 2 junge Mädchen ſuchen Stelle für 
Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1837 
Emerſon Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Lüchenarbeit. Zu Haufe 
fwiaten. 1907 Halſted Stc., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſche ins Haus 
zu nehmen. Mis. Weber, 1629 Orchard Etr., de 
North Avenue, 


Geſucht: Deutſche Frau in mittleren Jahren wünſcht 
Hausarbeit oder tm Reſtaurant Geſchirrwaſchen. 
Bitte ſelber vorzuſprechen, 1615 Sheffield Ave. 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe ſucht Stelle als 
Haushälterin bei einem Wittwer; Kinder micht 
ausgeihlojfen. Bitte dorzuipreden. 820 Chri— 
itiana Ude. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht allgemeine 
Hausarbeit. 2445 Wvaribrield Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Stelle im Reftaurant 
von 9 biß 4 libr. 3116 Eberiy Xpe. 


SGejucht: Mädchen jucht Stelle für allgemeineHaus— 
arbeit. 6325 Sangamen Str., lat 1 


Gefuht: Gute Ddeutihe Köchin, alleinitehend, 46 
Jahre alt, wünjcht Stelle für Bujinch-yreitund und 
Shortorder:Ködhin in Saloon oder Yunchroom. 
Apreilire: M. 9, 59 TDearborn Ave., 2. Floor, 
Front. dimi 


Kann Alles. 


Geſucht: Weltere Frau juht Arbeit. 
Adr.‘ N. 934 Abendpoſt. 

Geſucht. Gutes deutſches Mädchen fucht netigen 
Platz für gewöhnliche Hausarbeit. Bitte perſönlich 
vorzuſprechen. 1515 N. Paulina Str. 

Geſucht: Deutiche Frau jucht Stelle als gute 
Krankenpflegerin; macht gymnaſtiſche Uebungen und 
Maſſage für Kranke und Rheumatismusleidende; nur 
Frauen mollen voripregen. Mrs. Rammon, 2427 
Clara Place. 

Gefuht: Deutihe Frau juht Waih- und Rein- 
mahpläge für Mitiwoh und Freitag. 1713” Free: 
mont Straße. 

Dentihes Mädchen fuht Stelle für leichte KHaus- 
arbeit. 244 Willow Str,, biuten. s 


— — 


Deutfhe Frau wüniht Waidh- und Neinmac- 
pläße. Mr&. Odawald, 1809 Burling Str. 

Sefucht. Deutihe Frau fucht Stelle für Haus: 
arbeit; zu Dauje jchlafen, 1750 Elybourn Ape,, Ya: 
ſement. 


Geſucht: Waſch- und Reinmachplätze. 6240 Weſt 
Harriſon Str. 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 2319 Eouthport Ave., Flat 2, 
binten. modi 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen, friſch einge: 
wandert, kann kochen und bügeln, ſucht Stellung in 
Privathaus. 2835 Purling Etr modimi 

Geſuch:t Tüchtiges Ddeutiches 
lung. Bitte anzufragen 321 
Floor. 


Mädchen ſucht Stel⸗ 
Wentworth Aven, 2. 
mdi 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen wünſcht 
ftetigen Pak, ohne Waſche. Adreſſe: Joſeph 
nn —— nr m ) 
Fingfer, 1815 Bilfel Str. moi 


Maihirau juht Stelle. Mrs 
Dfftee, 718 Garfield Ane. 


Geſucht: 
Fmployment 
Lincoln 17832. 


Jung's 
Telephon 
ſamodi 
Gefucht: Erfſter Klaſſe Buſineklunch- und Short 
Order: Köchin, langiahrige Erfahrung. sauber umd 
fpariant, jucht Stelle, fann Saleonfühe voll*sndia 
rühren, Upr.: &. 339 Abenppoft. Inpimt 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen umter Diejer Subfit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Nelteres, auverläiliges Ehepaar 
langjähriger Erfahrung umd bejcheidenen Ansprüchen 
fuht Stelle als Aanitor. Hat Referenzen. Zu er: 
fragen im Store, 1134 Milmaufee Use, bidofa 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Niemand lernt Gngliih durch blokes Vorlejen 
oder Abjhreiben während des Unterrichts. Ahr fönnt 
nur dann jhnel und gut Englifch fprehen lernen, 
wenn Ahr mit Eurem Lehrer während des Unter- 
richtes fortdauernd zum Engliich iprehen angehalten 
werdet, Ale Schwierigkeiten und Grammatif aber 
gut in Deutih erklärt befomimnt. Schriftlihe Aufga- 
ben mit Ihr zu Haufe fhreiben. Ein tüchtiger Leh⸗ 
ter verichmendet feine Zeit, jich ftundenlang . vorles- 
fen zu lajjen, wenn er c3 verfteht, Euch Redegewandt- 
beit beizubringen. Ueberzeugt Euch. Probelektion 
frei. Anfänger u. Ausbildungsfurfe für Herren u. 
Damen beginnen jest. Unterriht 16—18 Stunden 
monstl. $5,00. 4 monatl. Kurje. Unmeldung 9 Vorh, 
is 9 Abends. Sonntags 10-12 Borm. Englifche 
Säule des D. 9. %., Zimmer 307 Bufb Temple, 
Ede Rord Clark und Chicago- Ave. offajodinn* 


Jetzt beginnen bie neitenHerbitzirtel im 
Englifchen für Herren und. Damen. Bilk- 
ger und beifer wie jemals vofferirt, 3 Mo: 
nate $5— (40c wöchentlich) ; aud) privat. 
Stellungen frei durh G.-4.8.-Iirion, 
715 Worth Ave., nahe Halited Strake. 


gerne Englifh! Durh Selbitunterriht 
3 Monaten nah preisgefröntem Meifterfchaf; 
— Goskisp 
re us Tei ode. Berlang co 
Notar Malimener, 05 Eaft 45. Stt., Ne York, 


% 


Großer Gerbi-Werfauf von a 
Ochen vah 


und , n. 
Da mir große Voten Müfter-Maaren direft von 
Fabrifanten zu einem. tungerhein niedrigen Preife 
gefeuft haben, umd wie Diejelben ntſprechend 
tieber ein Viertel is Jur Hälfte unfer den regis 
lären Mreiien verie » jolte Niemand, der, Möbel 
"biete Gelegenheit, . Geld zu 


oder Lefen brauch 
Iboren, verfäumen. ». 
Meberzeugen Sie fi. von der Wahrheit unferer 
Angaben im nafolgenden Vreifen: 
Starte Gijendetten, vollftändig, mit guter 
Sprungfeder umd Cotton Top Matrape....$ 5 
Rodöfen mit Nr. 8 Dedelnunencnsscnsenecene 14 
Seinöten. für Weich: : md Sartlohlen.. 
ef ft: yüllöfen, - zu Vieh ur rnene 
Sende, Eike. I et amade 1 
; Sideboards, je ut gemadt.... 
Echte Mahagoni a. 0 BR: 1 
feine runde Ausziehtiihe..... 
Stühle mit hoher Lehmercnneeeeen nem erster 
Große und gut gemachte Couches, mit Bo: 
fon Leder überzogen 
3⸗Srtück Polftermödel, mit Plit 
überzogen, wertb $2,50, für 
33 Armihfter Teppiche, werth 
9x12 Velvet Teppiche, für. 8 
Gute Vewfjels Teppiche, für 
Beine Senkergerdinen, wertb 86.00, 
‚renftergardinen, merth $2.W, für...... 
ufe Feder Kopfkiſſen Re an 
Paar oder leichte Abzablungen zu ven liberalen 
Bedingungen: feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
tank find oder nicht arbeiten. 
Botfhen, 73-7517 North Une, nabe, 
Straße. 


ö Halſted 
Offen Ubdenbs big 9 Alhr; Mi d fyreit 
Pi a Aldı; Mittwoh un er 


BAanamg 
SS 


* 


o ©» 


: 


PB BERER 


835.00, Für.. 


10 


nn nnnene 


2555 
283888 


bis 
Zu verlaufen? Billig, gut erhaltener Küchen— 


ofen, Gasofen, eilernes Kindervett. 1701 School 
Str., Flat 1. 


Verlaufe Küchen: und PBarlor-Dfen, Küchen 
pind, Tifh, Cideboard, fehr billig. 2932 us 
diana Abe, dimi 


Dub berfchleupern, heute, meine fämmtlicheit 
guten Möbel don 6 Zimmern, 2 Wionate ge: 
braucht. Parlorofen, Kücenoten, Pprachtvoller 
Rug, 9 bei 12, feines Wahagony Rarlor Set, 
Schaufelitubl, echte Leder Couch, Sofa, Bilder, 
EBsimmertiih, 6 Stühle, Porzellanihäunf, 3 
practoolte »ielftirgbetten u. f. ww. Kommt_fo- 
toet. Bılligite Gelegenheit. 1845 Orchard Str., 
unten, 


„Yu verkaufen: Seizofen, Selfheater in gutem Zu: 
itand, billig. 1715 Freemont Str. 


Zu verfaufen: Barlorofen, Kruie, 
149 Norwood Str, 


billig. Mes. 


Nuk verkaufen: Inhalt meines prähtig möblirten 
Flats, einſchlichend: Varlot-Set, Leder Bibliothet⸗ 
Set, Mahagonitiſche und Pedeſtals, franzöſ. Spie— 
gel, neues Mahagoni Piano, Davenport, Dreſſer, 
efjingbettitele, Ghzimmertifh und Stüble, Näb: 
maihine, Gardinen und Portieren. Ferner KIM) 
mwertb neue große u. Meine Rugs. Ganze Partie für 
$9 baar. 2321 N. California nahe Milmwautee Ave. 

nv 1wæ* 

Zu verlaufen: Die ſämmtlichen gebrauchten Möbel 
von den 3 Stores, beſtehend aus mitilerer und 
bochfeiner Sorte Möbeln und Storage-Artifel, müjs 
jen fofort geräumt werden. 62 Wentworth 
Üvenue. Ale Sprachen geſprochen Bagfondide* 
—————— 


Zu vertaufen; Spottbillig, ein noch neues ledernes 
Parlor Set. 3620 NR. Paulina Str. ſadido 


‚gu verlaufen: Neuer Kochofen und Heizofen, ſpott⸗ 
billig. 1625 Larrabee Str. 5nv Iw 

Dame muß prächtige Möbel verkaufen, wie neu, 
bon 7 Zimmern, $05 Rugs für $29, $125 Parlor-Sei 
für 831, Nähmajgine, Spiegel, Tijche, Stühle, Yes 
dercouch, Davenportbett, Betritellen, Gardinen, hand: 
gemalte Bilder, ganze Partie für $100, Piano. 1346 
Robey Str., nabe Wider Park. 2nop, liv& 


Ssunges Ehepaar muk Möbel von 6 Zimmer lat 
berfauten, 2 Donate gebraudt. 65 Bett für #25; 
Sy Näbmardine für $10; prachtvolle Rugs, Parlor 
Set, Spiegel, Gardinen, Tiih, Stühl:, Bilder, 
Piano, les muß Diefe Woche vertauft werden. — 
ZU3T MM. 13. Str., nahe Robey Str. 2nv, liwX 


Defen! Spart Geld, kauft cinen Ofen zum 
Wpolejale:Breis. Stahl:Ranges 10.95 u. ER 
Heizöfen 820.75 u. aufto. Kommt und jeht. Marvin 
Smuh Stove Works, 215 W. Obio, nahe zes 

soflm 


a en ne — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer KRubrik 2 Cents das ort.) 


‚50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit cinem UnionsLabel. Beſter Werth 
in hoͤchfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floot, 
eben falls vollſtandige Auswahl von wohlfeñeren Fa— 
brifaten in neuen Uprights, varıirend von $150 bit 
82590. Bedingungen: 810 — $1L5 — 825 Anzahlung 
und Daun bou $5 den Monat aufiwärts. Pianos ver— 
miethet und 1 Jahre Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Bufy & Gerts Piano Go,, Buib Temple, Glart 
Etr. und Chicago Ave., Chicago. Yiajajodido* 


3u verfaufen: 50 Upright-Piano, 5 Monate 
benußt, muß verfaufen für irgend cinen Preis, wenn 
aleih genommen. 2346 Monroe Str. 


850 Piano muß fehr billig verfauft iperden.- fr 
Baar. HW RN. Paulina Str. fadido 


85 faufen ein feines, Hallet & Davis Upright 
Pıana; garantirt. Baar oder. Abzahiungen. Heıch: 
hardt Piano Ko., Milmwautee Ave. und Carpenter 

- mdimi 


Str. 


133 
mdimi 


885 Laufen Bauer Upright Piano; wie neu. 
Milwaukee Ave., 1. floor. 
$65 faufen $400 Upright Piano, $5.00 monatlich. 
1956 Yarrabee Straße. 6nvliwX 


Muß ſchönes neues Piaus ſchnell billig verkaufen. 
2321 California Ave., nahe Milwautee Ave. 5upimX 


Großer Piano:Verfauf. Chaje 880, Kimball 8110, 
Turdell KW, Arion 40, Stard $90, Teder $9, 
Gonover $140, Echulk $65, Yomenthal, 712 W. Mas 
Dijon Str., gegenüber J. M. Smoyth. Ofen Abends. 
InovX* 

Mein $400 Piano, wıe neu, zu Eurem eigenen 
Preis, wenn diefe Woche genommen. 1345 NR. Robey 
Str., nahe Wider Barf. 2nod, ImX 


Nunges Ehepaar muß ihr prahtvolles 350 Piano 
verfaufen, 2 Monate gebraucht. Macht Offerten. 
03T. 13. Str, nahe Robey Str. 2nv, 1w& 
825 kaufen ein gutes Piano für einen Anfänger, 
85 monatl. Groß, 1549 Wells Etr., nahe North Ave, 

2lotæ⸗ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Vier feine Stuten, wiegen 1100 bis 
1300 Pfund, alle jung und in gutem Zuſtand. Preis 
50 bis $125. Gelsgenbeit für irgend Kemanden der 
gute Verde wünjcht. 1757 N. Humboldt Etr., nahe 
North Ave. 

Zu verkaufen: Gutes Pferd für Butcher- oder 
Grocery-Geſchäft. 1972 Burling Str., Ecke Cen— 
ter Str. 

Vertaufe e großem Pargain — feine Ledertop 
Cutunder Rubbertire Buggh, ſogut wie neu 
ferner Pferdegeſchitt und Roben. Anzufragen Nr. 
1634 Vincennes Avenue, 2. Flat, oder telephonirt 
Kenwood IR. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Rähmaſchine, Eisbox, und eiſerne 
Bettſtelle, billig. 2200 N. Halſted Stri, 2. Floor. 

Ule Fabritate von Drop 
und aufwärts. Sultan, 3249 


Head Nähmaſchinen, $5 
Lincoln pe. 40f* 


Kaufs- und Berfaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Geld erfparen, heißt Geld verdienen. Hört! -—— 
Ein großer Poiten ie getragene Herren Winters 
übderzieher im allen: Größen, und aus beitem Stoff 
billig zu verfaufen. Werner Anzüge, 250 Yadetz, 
(Spatz), von HD Et3. an; Weiten, getragene und 
neue Hoſen, hochelegante Herdu bergie er, Filzhüte, 
Domen Jeden und dergleichen. Die Herrenkleidet 
jind jogut wie neu, bon ben .erften, feinften Here⸗ 
ichaften, und nur ein Hein ‚wenig ‚benußt, Deutiches 


Geidhart, ale Tage offen. 
re Str. —* Erie Str. Schacht. Store 
Liofdidofal 


Kauft Eure Ladens&inrigtungen bei 
Aulius Bender, 
Madiion und Peorta Straße. 
Hier Lönnt hr etwa 40 am Dollar an allen 
Guren Storesfigtures erfparen. 
Neueund — 
Vreiſe die abfolut. niedrigften in Chicago. 
a arantirt. 
91 Bis 91 Welt Madifon Straße. 
—* Telephon: Monroe 1712. ulex 


Wünſche geleſene Roman-Bücher zu kaufen. J. 
Gauſen, 2147 Vilas Pl. — 


Hand⸗Webſtühle für Rugs und Carpets, alle Grö—⸗ 
ben, zu verlaufen, ſehr billig. Adt.: F. 100 
Aben dpoſt. didoſon 


Zu laufen geſucht: Alte, —A— Briefm 
ten, . oder ganze Sammlung. Mdr.: W. W., Boft 
Office Bor 263.. modimi 


— — — —— — —— — —— 
Batentanwälte, 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent$ das Bart.) 
Mihael F Start & Song 

— 2 tt 6. a aund ausländife 

ugmarlen u.j.iw. e h 

Greie Konfultation. Medanijche — * 


Zimmer 831 Monadncd Blod, Chieago. 
Hbjondido* 


nn nn u 
‚Robt. Rlok & Co. eribeilt ‚jtete Ausfunft 
in Batertange! eiten. Batente für alle Länder 
prompt und mäßig. 911 Eciller Gebäube. 
Bindipofa® 


ar: 


uud 


dieter/ Rubrit 3 Cents das Mont. 


> be jet —F * h Pi . 575 
— > Amnndeine 


u dermiethen: Bier jaubere, belle Zimmer, $13. 
eltere Leute — nr Dart Ave. 


Zu dermietben: 4 nette Zimmer mit Bad, $i1. 
1921 Wielrofe tr, Dido 


Zu dermiethen: 2 Zimmer und Küche, möblitt 
2 — Separater Eingang. 20832 In— 
ana e. 


Zu vermiethen: Zwei ſchöne Zimmer, Dampf—⸗ 
hbeizung im Baſement, für leichte Haushaltung, 
möoblirt oder unmöblirt, biuig. 1832 Hämmond 
Etr., nahe Lincoln Part. 


Zu vermiethen: Drei oder vier möblirte Zimmer 
für leichte Haushaltung. 1129 Wells Str. 

Zu vermietben: 2639 Freemont Str., ſchöne ſieben 
Zimnier Cottage, $UV.00; fhöre jicben Finımer lat 
820.00, 

Bu vermiethen: Fünf Zimmer, 
ETW Janfjen Une, nabe Grace. 


modern, $11.00. 


Zu vermiethen: FFrlidichuiter Yann 1 Zimmer vorne 
haben, mit Runden; $2. 3124 N. Sacramento Ave. 


Magnolia Halle, 2334 N. Galifornin Une. ift zu 
vermierben Samftag Nahts mit Bar. Utto SHeh, 
Manager. 8nv Iwã 


Zu vermiethen; 6 Zimmer, neues Brichaus, elet⸗ 
trisches Yicht, Gas, Bad, $19. 2330 N. Hamlin 
Upe., nahe Fullerton. difr 


Ru bermieihen: 5 belle Zimmer, neu gebaut. 
3825 stimbal Upe., nahe Eliton. modi 
vermiethen: Schöne 4 Zimmer-Wohnung. — 


u 
ri 1811 Roscoe Str. 2nopimX 


gu vermiethen: 4 Ztinmer fylats, neues Gebäude, 
Dampfbeizung und Privat Porches; Mietye 835. — 
1137—9 Winona Ude. nahe Arghle Hochbahnſtation. 
Ino*x 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Vents das Wort.) 
Geſfucht: Deutihe Frau fuht Roomers 
VBourvers, 325 Eugenie Str. 


und 


Zu vermiethen: feine Zimmer, Board, , Bad und 
Gas bei ungariichen Yeuten ohne Kinder. 1442 Mil: 
mwaufce Ave. 


gu dermietden: Frontzimmer, ſowie auch ein fiei 
nes ‚billig. Was und Sad. 1460 N. Clart Str. 3. 
Floor. 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer, alle Bequem— 
lichteiten, mit oder ohne Board. 511 Webſter An. 


Verlangt: Oeſterreicher als Roomer, auch Koſt. 
1423 Sedgwid Strabze. 

Zu vermiethen: Gin große? warmes Frontzimmer 
für zwei Serren. 941 Wells Str., Top. floor. 


Zu vermietben: Zimmer; $l die Woche. 731 Late 
ir. dofrdi 

Zu dermiethen: Prachtvolle Frontzimmer mit Gas 
und Bad; befte. Garverbindung. 954 W, Adams Str. 
modimi 


Ehöne Zimmer ‚zu bermiethen, auch Zimmer für 
zwe. Board wenm gewünſcht; alle Bequemlichteiten, 
bei Wienerin. 1716. Wells Str., lat 2. modt 


Zu vermiethen; Möblirtes Zimmer 
heizung. 1013 Oakley Blod., 
3. Blat. 


mit Dampf: 
nahe Taylor Straße, 
4npimX 


»3u vermiethen: Geheiztes Zimmer für einen oder 
zwei Serren, auf Wunjid ‚Board. 1612 Ciev:iand 
Ape., nabe North Ape., Zigmann. 4nod, iX 


Vermietde Zimmer, Dampfbeizgung, $1.25 und 
aufwärts. 1533 MW. Ontario, Str. 2nopimX 


Zu vermiethen: 


1 . Zimmer 
mit Dampfbeizung. 


Schöne,  preisiwertbe 
>» Misconfin Str. 
luov, X, Imo 


— — — — — — — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.; 


Zu miethen geſucht: Zwei, Freunde ſuchen ein 
Zimmer mit zwei Betten; leichte Haushaltung; 
NRordfeite Preisangabe, ZT. U. 69 Abendpoft. 


Zu miethen — Junger Monn ſucht bei allein⸗ 
ſtehender Wittfrau oder Dame reines, warmes Zim— 
mer, auch Board, um angenehmes Heim zu haben. 
Antworten mit Preisangabe unter Adr.: M. 84 
Abendpoſt. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
1j1*% 


George R. Sieger, 
Deutſcher Advokat, 
iſt jetzt zu finden in 
607614 Manhattan-Gebäude, 
315 Dearborn Str. 
Telephon: Harriſon 5333 
11003,5,6,8,10,.12 


Fred Blotfec, deutiher Redtsanwalt. 
Alle Rechtsiacden prompt beforgt. Braf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Tearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfwect BI., nahe Clarendon Ave. 

Tib*X 


John Wagner, deutiher Advofat. 
PBraftizirt in allen Gerichten. Alle Redts- 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Math. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glart, 

⸗ 2 9*x 


Albert U. _Rraft, deitiher Udookat. 
PVrezeiie in allen Gerichtshöfen aeführt. Mlle Rechts: 
geiwäfte beftenz beforgt. Erbichaften eingezogen. it 
ausgeitattetes Molfeltirungs-Dept., Anfprühe überall 
durchgeiehi. Löhne ichnell folieftirt. Abitralte rami: 
wirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firfit Nas 
tional Bant Building, Tearborn und Monroe Str. 


11j1® 


Wenn Ahr mittellos jeid und tüchtigen Rehtbeis 
ftand gebraucht, icht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Eiüdmeltele Glarf u. Monroe. 1iv0*X 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— 1 
+ Seld zu verletben 
auf Möbel, Piano, Bierd und Wagen, 
$$ Lagerhaus=Bejcheinigungen etc. 
B 
& 
8 


$| 


Unfere Ausgaben jind gering und wir kön: 
nen Euch billigeice Raten, denn andere 
Leih⸗Geſellſchaften machen. 

Ihr kdönnt kleine wöchentliche odet mongtliche 
Abzahlungen, je nag Belieben, machen. 
Wir bezahlen Eure Schulden Grocer, 
Butcher, Yandlord, BVBerficherung, —— 
oder irgend welche andere Gläubiger. 
Fragt nah Mr. Spiker, 
Etanudard Credit Company, 
(rüber U. Frend & Eo,,) 

95 Dearborn Str. (im. 45), nahe Waihington 
Epreht dor, elephonirt oder fchreibt uns. 

Telephon: Randolph 3075. bmaix 


EERLLELLDLEREE 


& 
3 
B 
bottssetottt 


2 RER 2 * 
rau cu gie Be ! s 
Eie "innen den Metrag borgen auf N 
hre Midel Piano oder andezes perſon⸗ N 
Hi Eigentbum au sehr niedrigen Ras 
Midyaplung in fleinen mödentlien nder 
monatlichen — en. — Sachen bleiben in Ihrem 
ungeſorten —8 Alles durchaus vertraulich. 
RKeitenee Inveſttmenz Eo, * 
Fretich Wihelm Res, Mer. G 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
°z 


Sartford Building. 

Niedrige Roten auf Möbels und Piano: Darlehen. 
625 für 75 monatlih; $50 für. $1.50 monatlih; $73 
für $2.00 monatli; $100 für $2,25 monatlih. Geld 
in ein padt Stunden. Wir geben alle Bortbeile, die 
Undere offeriren. Xelephon:. 5493 Gentral. 

69. Dearborn Etr. G. fyrederid Keller, Mor., 8,0 


ten. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort 
x feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgeiuh: _ Deuticer Dänn, fparjam, fein 
Zrinfer, guter Carpenter, junger Mann, möchte gern 
aus Liebe heiratben und juht zu diefem Zee die 
Belanntigaft _ eines - jumgen Mädchen: oder 
PWittine ven 9732 Yahren‘ mit Rind nit ausge» 
yhlofien), Deutih-Amertfanerin von guten Aus— 
jehen, zined® Keiratn. Vin I Nabre alt, SKatkotit, 
Ügenten verbeten. Adr.: W. .S. 739 Abenppoft. 


Daddeder u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 9 Cents das Wort.) 
u —— 


Beders — Ready Roofin 
Milwaukee Abenue. Nimmt die 
zur Hälfte des Preijes; „billiger als 
und hält doppeit jo Jdange. Direft von 
die 3 auf Euer Dad. un nähe Baar 


Gomp,, 


unjerer 
oder leichte Zahlungen... Schreibt um nähere Ayıds 


tunft und Voranſchläge, die. unentgeltli 
u Zelepbon: Kumboldt 1828. 


Dampfer-Linien. 
(Unsgeloen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—Sähiffslarten 
Neue, 018 e,, doppelfhraubige Dam 


EDER Ban Beh, 8 


a d 

Den bilıig Ä 
lung. 8 mewNReife. Auskunft in beut 
Bd u 


aeliefert 
24102 


e 3 
n,. GeneralsAgent, 
Dearhorn 


a a 
a Le 


telle. von: 


&-+F. ; N fe 
aka 


“fancy Grocerufiore, volles 


pfiehtt fih den Damen. 
‚Glarf-Str.; Whone: Lincoln 7760 


h &ut gebendes Thee- und e⸗ 
er lann nicht danach nñ. 
3 


vertauſen: Erſter Klaſſe Delilateſſen⸗ und 
Waarenlager. Keine 


Konturrenz. anderer Geſchäfte halber ver⸗ 
Int ch Belitie feine Agenten. Yor. T. U, 
39 ‚bendpoft. ; ‚ 


gu 


— 


Zu dverfaufens Gut gelegener Caſh Fleiſchladen 
an. Belmont_ Ylbe.,. febr rg Nathzufragen bei 
N. 3. Pruffing Go., 1615 Belmont ve. 


Zu verfanfen: autgebendes Gtocerh- „und De- 
itätefiengeihäft. Steine Wgenten. 2101. Larra- 
bee Str. didofrſa 


u verfaufen: Billig, gufer Meatmarlet. Air 


sufragen 2827 Nord 41, Ylpenue. —W 


— 


Zu verkaufen: 2 Stühle Barberſhop, lurze 
Stuünden, billig. 89 ©. Etate Str., 2, Floor. 
Simmer 209. HKadaufragen die ganze Isode, 
VE ———— 

x Zu, verfaufens Grocery, Delitateffenftore, gute 
Xag, ment Fittures, Goldarrube tur Katholiken. 
Billig, wenn jorort genoinmen. 1572 Ginbourn Wpe. 


Wegen Abreife vertaufe Delifateifen-, Kaffee: und 
Tpechtore, Kr, » großer Waarenvorraty, gute Fir: 
tures, 4 gimmer Wohnung, billige Mietbe, Wocen: 
einnabme #175. #100. Morg.d. 1572 Kiybonen Ave. 


Zu vertaufen: Bädersi mit 3itödigem Haus, beite 
Nachbar ſcha ſi, Bäckerei kann auch obne Haus billig 
getauft werden. Fragt Morgens. 1572 Chybourn Avp. 

Hab: 15 Saloons, dir beiten Gden, mit oder ohne 
Ligens, don SO bis 86000 verpirfaufena Fragt 
Viorgens 9. 452 Eipbourn pe, a 
Zu verfaufen? Wauty:, leichte Grocery- und Bäder: 
waareı-Yaden, Wut: Welegenbeit, Micthe nur $12. 
Wohnzimmer. 1711 N. Campbell Apr. 


Zu werfaufen: Guter GrocerpsYaden, guter PBlak 
file einen Beutſchheß oder Roleu. 1100 9. Weſtern 
Ave., 2 Bloec ſüdlich ron Diviſion. 

Confectionery, Zigarren und No— 


Zu verkaufen;: 
3636 N. Wihland 


tion Yaden; feine Wohnzimmer. 
Avenue. 
Zu verkaufen: Rooming-Houſe, enthaltend zehn 
große Haushalt-gimmer, ein Bargain; muß Stadt 
verlaſſen. 16 Weſt Illinois Str. 8nv 1wæ 


Zu verkaufen; Gute Branch-Bäckerei, lann für we— 
nig Geld getanft werden. Adre: F. 107 Abendpoſt. 
dimi 


Zu verkaufen: Nachweislich gute Home Bäcerei, 
15 Jahre an Platze, Geſchaftsaufgabe. Adr.: R. 952 
Aben dpoſt. 
Zu verkaufen oder zu vermiethen: Feiner Lunchwa— 
gen, vollitändig, eingerichtet, zwölf Werjonen kön— 
nen bequem darin jigen; Ibeil Baar, Reit auf Zeit; 
aute Gelegenheit Für zmei Yeute Geld zu machen. 
Wagen kann nah irgend einem Pak lacht tiane 
portirt werden. Berlaufsgrund: anderes Genhäft aut 
Hand. Herman, Bde 63. Str. und Evans Ave. 

dimi 


Zu verkaufen? Lunchroom, offen von T Uhr Mor: 
gens bis 7, Abends; Sonntaqs geſchloſſen: paſſend 
rür Mann und Frau, oder zwei Frauen. Zu erfra— 
gen: MOſt 16. Str., im Reſtaurant. 


52000, baar für Saloon -Lizend-Ucher- 
tragung. Ad.: 2. T. 118 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Gutgehender Grocery Store, billig 
wegen AUbreije. 121 w. 75. Str. dDimido 
gu verlaufen: Billig, Barbier:Geihäft. Miethe 
$12. 3305 N. Aibland ve. mdi 


Zu verkaufen: Neu eingerichtete Home - Yäderki, 
biſſig, Goldarube für richtigen Mann teine Bäckerei 
innethalb 3. Blocks). 2017 W. Ohio Str. 7TnvIwæx 
Zu vertaufen; Saloon mit Haus, in Gejchäftspier: 

tel, Weſtſeit⸗, 85600. 11 S. Clinton: Str. modi 
Zu verkaufen: GCandy-, Tabafs und Notion-Store, 

Damnpfheizung, heißes Waſſer, Wohnzimmer?, Gars 
fahren an der Thür vorbei. 147 W. Divifion Str. 
modi 


Zu verkaufen: Reſtaurant für 8400, 8100 pro Mo— 
nat Reingewinn, wegen Kränklichkeit. 33 S. Halſted 


Straße. 


Ein guter Nebenperdienft für 
Inpduftrial und andere Leben&-Perfiherungs- Agenten. 
Nortdbern Syndicate. 

213 Randolph Straße, Chicago. 

nv7—15jar 


ZTabaf, Zigarren, Candy. Schulmaterialien zu ver: 
faufer. 21 j 


Waihburne Ave, jomod’ 
Bir ftehen an der Spige in der Heritellung 
bon Blediwaaren, Vreßitablerzeugniffen, Metall: 


Stangen, Dies, Werkzeug, Modelle, Mufter, Nox] ta in, 


bitäten und Spezialitäten. Wir fabrizsiren nnd 
finden einen Marit für irgend ‚einen mıten ba- 
tentirten Mrtilfel. Chicago Wiodel Eupvly Co., 
1633 Elybourn Ade,, Chicago. 2Tol,im& 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter Diefer Nubrit — Gent das Wort.) 


Grite 


3%% und 6% 
Grundeigenthums-Hypotheken. 
eit Hate. Sicherheit. 

Jahre 0% 82300. 

Jahre 

Jahre 

Jahre 

Jahr 

Jahre 

Jahre 

Jahre 

Jahre 


Chicago 
Betrag. 
slow. 


N. 

8550. 

84000 nt 

N. 5 Jahre 3% . 
Schreibt oder jpredht vor Megen näherer Auskunft 
über obige SGpbotbeten. Wir haben gute Hypotheten 
zum Berfauf in Peträgen von SW) bis KU, WO. 
Garantie PBolizen. Corporate Truftee. Lifte auf Ber: 
augen. 

5. Coney & Eo., Hppothefenbantier, 
4. F. Strudmann, Mor., 181 Yajalle Str., Chicago. 
Ter. Kontedi v32o. Sot, Xx* 


Geld zu leihen geſucht von Privatleuten, 83000. 
Gute Sicherheit. Bezahle hohe Zinſen. Adr. T. 
U. 413 Abendvpoſt. 

John P. Foerſter & Co., 
151 La Salle Str. 

Wir offeriren zum Pariwerth und aufgelaufenen 
Zinfen Anleihen, in Beträgen von 8700 bis $10,000 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum, das Netto 
Se md 6 bringt: Chicago Title & Truit Eo., 
Truitee. Wir lierern Garantie: Polizen mit allen 
Anleihen. 2novx⸗ 


Verleihe Geld auf erſte und zweite Hnpotheten: 
befte Bedingungen. Bobeng, 4121 W. North Avenue. 
InpimX 


Zweite Hppothelen auf Grunreigenthum promp: 
— Halbe reguläre Raten. Leich Bedingungen. 
Denrh Moͤrtagage Co., U2 Clart Sis, Zimmer 504. 

1401£* 

Geld auf zineite Hopothel zu leichten Bedinguns 
gen.- 6. Cwald, 115 Tearborn Etr., Zimmer 710; 
Abends 5559 North We, Ede Larrabee Str. . 16j1*X 


in 


Zu verfaufen? Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, 
Summen von 800 aufwärts: reine Papiere. 
Bed zu verleihen zu Den beften Bedingungen., 
Kihard A. Koch, 115 Tearborn Str., 
Udendd: 5 North Ave, Gde Larrabee, 


löjin*t 


Geld zu verleihen ohne Rommiition bon Privats 
niann auf, Örundeigentbum auf Der Nordweſtfeite 
Niedr. Zinfen. 9. Bid, 3428 Hayes Etr., Yogan Sau. 

" "25ap*X 


Wir nerleißen Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Banch zu miedrigften Zinien. Offen“ Montag und 
Enınftag Abend bis 9 Uhr, Krauje Sapings Pant, 
1341 Milivaufee Ave., nahe Paulina Str. 10ja®% 

Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Gel) auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Nieprigfter Binziub. ! — 

Sichere Erſte Hopotheken in beliehigen Summen, 
auf bebaufes Chicageer Grundeigenthum zu verkau— 
ſen. Rordoffed⸗ Clart u. Randoſph Str. 3jr2 
— m ⸗ ge 
Geld zum Bebauen; feine Kommiffion: feine Ads 
vofatengebühren; feine Nerzögerung. Unleihen auf 
Grundeigenthum im Chicago und PVorftänten; vers 
beffert und angebaut. M Telephone; Randolph 300. 
8. D. Etone & Co., 125 Monroe Str. gfbexr 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zementatbeiten, Balements, loors, Treppen, 
Seitenwege Draining fertiat am billigften- und 
beiten an Strimmel, 354 Bi3confin Er. 


Wer jein Meines, fi nicht bezahlendes Figenthum 
mit etwas Waargeld dazu für. ein zn gutes Ein: 
fommen bringendes Haus vertauichen will, fjchreibe 
fofort,' denn’ bier bringt das angelegte Kapital 15 
Proz. Nöingeivinn. Adr.: FF. 105 Abenppoft. ö 

Piafterer,-, Brif,-, Zement: und Schornftein-Ar: 
beit billig «misgeführt. Oberlies, 1653 .R. Halfted 
Straße. Didofe; 

‚Stebik Wird erfucht jeine Sahen innerhalb zwei 
Wochen abzubolen, wenn nicht, werden tpir nah uns 
ferem Willen verfahren. 508 N. Clark Str.,. Guedel. 

Wiener Schneiderin, tüdhtia in ihrem Fach, em- 
Mrs. Löffler, 2147 Nord 
dimido 


Kolleftionen von Aubenftänden bejorgt unter Gas 
rantie die Geo, Giegold Agentur, 165 Rector:Ges 
bäude, Clark ind Monroe Str. Tel. Randoiph 345. 
. Boffriondi* 


Dollmarhten, Xeftatmente, Beglaubigungen,' Lebers 
sregungen, Berfaufebricfe umd jonftige notarielle Ars 
be Ken und zuoverlällige. Sartorius, 173 
Sifth Ube., Abends u. Sonntags 1008 Robant Si, 

® { Tondifr 


Gchte deutihe Wilgfhuhe und gentotfeln jeder 
fakrigirt und hält vorräthig U. , 
a 


Beumtit'& deutihe Gefumdbeits: e fhühe 
FR — Beh. * Sihpaun 


* 


7. Flux.. 


| 


{ Korbfeite. FE 
Perlangt: Bwei oder drei Yiat-Gebäude auf ber 
Nordfeite. Jon Heim, 3143 N. Aflbland lite 


—— —— 
Muß Geld haben. Vertaufe modernes Edgewater 
zwei 3Zimmer Flathaus, Bri«c Baſement Beſte 
Gelegenheit. Preis 54100. Frey, B VLincolu Abe 
8nov, Iw 


Krantheits halber muß Eigenthümer 2 Häuſer, 5 
Wlats, verfaufen. Miethbe SV. Preis 8670, Nahe 
Velmont Ave. „Y“ Station. Frey, 83 Yincoln —* 

dimido 


Zu vertauſchen: Wegen hohen Alters, 2ftödiges 
Framegebätde, Store u. 6 Yimmer Flat, gutes Ya: 
„ger in Öroceries; fjchuldenfrei; Preis $5700; nehme 
nordgeite 2 Flat oderWottage. iFrey, 2328 Yincolniv. 


gu verkaufen: 2:fylat Framehaus, Bargain, — 
2733 Soutbport Ape. ’ 

* Zu faufen gefuht: Mit 3500 bis $1000 Baar fuche 
ſoſort ein Haus, welches hohe Miethe einbringt, 
nördlich von Center Straße, zu laufen. Adr.: 
83 Wbenppoft, 

Bargain! 4700 2sftödigeg Frame-Gebäupe, 
Tamprbeizung, an Bullerton Wpe., nahe Hochbahn 
und Straßenbahn; bringt 14 Bros. am Kapital, 
Adr,: M. 88 Wbendpoft. . modi 


gu verfaufen:_ Großer Bargain, modernes zimei 

Flat Gebäude, Steinfront, jedes 65 Zimmer, Wuis 

jerheigung, Seeley Une., nahe Hodhbabn und Stras' 

benbadn, verichteudere für 865, „Snap“; kommt 

ſofort. fadids 
Frant Bed. 2014 Irving Part Biod, 


gu verfaufen: $4200 nehmen mein modernes 

Flat Framegebäude, auf: Konkret, 5 und G Bimnter, 

” Fus_Yot, Drafe Ave, nabe Irving BE. Blvd. 
Brant Bed, DH Irving Part Bifvp, 


9, 
“: 


fadido 


Zu verfaufen: $2100 nehmen 6 Zimmer frames 
Cottage, Bad und Gas, $600 Baar erforderlich, 
Warner Ave., nahe Yincoln Str. jadido 

Frant Bed, 2014 Irving Bark Plov, , 
. 200 fanfen zwei Frames Gebäude auf ‚einer Lot, 
5 Flats, ſogut wie eine Ede, bringt 8576 und ftets 
verimietbet, angrenzende 25 Fuk Bauftelle wurde für 
80000 verfauft; hier ift Eure Gelegenheit,  Tuplio 
Veltnan, 828 Lincoln Abe. 

— ⸗Snap“! — Auf leichte Abzahlungen! — 
1832 Linçoln Str., nahe Clybourn Place, zweiſtocki⸗ 
ges PBridgebäude, ju vertaufen beim Eigenthümer 
Sahlbera, N Ya Salle Str, ſodi 
Zu verkaufen: Cottage, 6 Zimmer, Bad, Gas, 
Nachbarſchaft von Irding Park Bivd. und Lincoln 
ve, mabe deutjcher katholiſcher Kirche und Schule. 
8200, KO Laaranzahlung. ſodi 
Zelosty, 19060 


Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Gutes zweiſtöck. Geſchaftsgebaude, 
nahe Lincoln Ave. und Paulina Str. Preis 3000 
Auguſt Torpe, 820 North Ave, 11005,6,8, 10 

gu verfaufen: Burling Str, nabe Genter Etr., 
dreiftöd. Bridgebäude, mebft Bridgebäude hinten, 
810,500; taufche_ für Navenswooo Geihäft3:Edge: 
bäude. Auguft Torpe, 8X North Ave. n065,6,8 
WE EEE iind sn 
Zu vertaufen: Bridgebäude, Halſted nahe Willow 
Sitr., Wiethe 861. Preis 86000. Aug. Torpe, 820 
North Ave. 1009,6,8 





‚Yu verfaufen: 4:itöd. Brid:Gejhäftsgebäude, sahe 
Center und SHaliteo Str. $11,500. Aug. Torpe, 
820 Nortb oe. n005,6,8,10 


‚gu verfaufen: North Ave, gutes Gefchäfts-Ges 
bäude, nabe Sedgwid Str., geeignet für Fleischer: 
geihäft. $11,500. Aug. Zorpe, 80 North Avenue 

\ ꝛnovl wa 


Zu verlaufen: Center Str., dreiſtöck 
Brick-Geſchäfis gebäude. Preis 2, 000. 
80 North Ave. 


doppeltes 
Aug. Zorpr, 
SnopimwX 


I- —— ⸗— —ñ — —— — 
_ gu verfaufen: Nicht hier Anſäſſiger verſchleudert 


ı Zimmer Brid-Cottage, befte fFahrgelegenheit, feine 
Iveziellen Ausgaben, $2500. Bedingungen für eriter 
Klafie Käufer. Contlin & Eo., 2936 Lincoln Ape. 
Snolm 
Süpjeite. 

gu verfaufen: Haus mit Lot, Store und Wob: 
nung: feiner Geichäftsplag. Nur 8320. 1710 Meft 
6. Str., Kigenthiimer. dimi 


„Bu verlaufen: 9 Zimmer Refidenz, 50 Fuß Lot, 
851 Sid MWinchefter Ave, $1350_ für jofortigen 
Verfauf. Vermiethe bi3 zum , Mai für $10 den 
Monat. 
» €..&. Duffy, 408 — 10 BWaihington Str! 
Inolm 
— — — — — 
Borftäbte. y 
Zu berfaufen: In Irach, an der Nod Islank 
Bahn, feines Cottage Heim zu einem Bargaiır, 
104, Blace, nahe 23008 Sir., 5 Zimmer, neues 
Plumbing, talk Garten, Weinreben und Lot, 
50 bei 150. Zewer, Waffer, Gas und Zement: 
Ceitenweg. Preis $1300. Baar $800, Reit anf 
Abzahlung. "dm 9 Browiu & Brit- 
131 LaSalle Str. Oder telephonirt dent 
Agenten, Wafb. Heights 862. 
5itobiiv 


y Farmländereten. 
Viele Deutjche lafien fi nieder 
Siwigart Traft, wo fie jegt Land faufen fo extrags 
e 5 irgend weldhes in Illjnois, für $10 bis 
$25 der Were, gu Bedingungen von $1O bis 825 Ans 
zahlung und R bis K1O den Monat auf 40 Acres. 
5 ift Die beite Yand-Cfferte innerhalb 500 Meilen 
von Chicago. Ein Zaufend Bierzig-Acres armen, 
nahe Yudington und Maniftee; nur eine Nachtfahrt 
per Schiff oder Eifenbahn, nah Chicago oder Mile 
twaufee. So viele SHeimftättes und Yand:Sudende 
gehen mit den Erfurjionen, für die ih fpezielle 
Bullman Cars bejorge, Schreibt oder ſprecht vor 
für deutiches Zirfular, beftes Büchlein -über Michis 
gan herausgegeben, und große Starte — alles frei. 
Erlurfionen verlajien meine Ghicagoer Dffices 11:30 
Vormittags, Dienftag, den 15. Nov. und 6. Dez. 
untück in Chicagn 7 Uhr Morgens Donneritag uder 
sreitag. Numdfahrtsillet $6, — das Käufern vergittst 
wird. Geſpanne und Führer frei. Deutſch geſprochen. 
W. Swigart, Eigenthümer. 
120 Firſt National Yant Bipdg., Chicago, 
4oldidojon® 


Higgins Laufe, Noscommon County, 
Mid., die größte Getreide-, Gemüie- und 
DObit-Sektion des Stante® — 20, 40 oder 
mehr Acres, 520 per Acre m. aufw., ıno- 
natliche Abzahlungen. 10 Broz3. Rabatt 
für baar.Lafe Shore Xots, 50 bei 150.— 
Grkurfion 1. Nov.; Rundfahrt $7.50. — 
Wegen freien Karten, Blats ujw. ipredt 
vor oder adreilirt: DO. 3. Diller & Co., 
Gigenthümer, 88 La Salle Str., Chicago. 
Offen am Tage der Exfurfionen bis 8:30 
uhr Abends, ot5F® 

——— Hühner: und Gemüje-Farmen—— 


—9 Meilen von State und Madijon Strake— 
_—) (ent3 Fahrgeld —— 


—— fFarınen jo groß wie NM Stadt Lotten — 
—$%) Die Yot oder $2 der Fub—— 
Weshpalb- weiter - weitlih geben, wenn Ihr 
Geldanlage jo nabe Chicago machen fünnt.. 
Bedingungen fir 2% Xot3: EA Baar, $20 monatl, 
Beningungen für 10 Lots: $25 Baar, $10 monatl. 
Soden Ave. GCär bis 2. Str., fteigt um auf 
Permyun Gar, fteigt dann ab an Ya VBergne Station, 
Ridgeland und Windjor pe. 


eine 


& 6o., 
La Bergne, 08. 
4npimf 


Su vertaitihen: Indiana Farmen für Etadte 
Grimdeigentbum. Heine Agenten, John Burgun, 
1757 Hancock Ave. 

Zu vermiethen: 19 Acres Gartenland, 52. Ape,, 
nahe Weitern Gletric. Haus u. WUukengebäude bils 
fig zum Werfauf. ‚Taylor, 131 YaSalle Str. 


Soden: Sheldon 
A, A. Adams, Agent. 


Zw vertanfhen: Gute 130 Acres Farnı mit Vieh, 
Ernte und Mafchinen, 1 Meile von St. Baul:@iien- 
bahnftation nahe Lale Geneva in Wisconjin, für 
Chicago Saloon Property mit Yizen? 2 

Kohn Kopp, R. F. D. Nr. 6, Eikborn, Wis, 
Zu verkaufen: 110 Acre Farın, gute Gebäude, 

ruht, etwag Banholz; nahe Schule; gute Yands 
raken; 10 Meilen fjüpöftlih von Garn, And., at« 
legen. Breis $75 per Were; 83000 baar und 300 
jährlih bis abbezahlt. Barney & Schroeder, Tolles 
fton, And. 3 7nove 


Zu verfaufen: _Bollitändig —— D 
Farm, 160 Acres Land, nahe MWaufau, Wis., Schuls 
haus und Greamerp, in der Nähe; Freie Voſtabliefe⸗ 
rung: wBreis 8750. 8. Kafenbein, 3508 MevLean 
Ave., oder Peter Pauls, R. F. D. No. 3, Wauſau 
Wistonfin. mpdim 


Zu verlaufen: Beſtes Farmland im Udweftlichen 
Wiskonfin, nur 6 Stunden Fahrt von Chicago, zu 
g0 per Acte; zu den Käufern beliebigen Abzahlun⸗ 
gen. Kommt und feht große, mwaciende Ernten auf 
den angrenzenden Yarmen, Nebf, 121 La Salle Sir. 

Inpim& 
r “ 

MWisconfin Central Eifenbahn:Tand von fünf bis 
ünfzehn Dollars per Were: Teichte —— 
auch, 602 North Ave., Chicago. oi xæe 


Berichtedenes. 
8700. verdient _der, welcher bier zugreift! — Ya 
neme Gottage, Dampfheizung, auch für zwei fylat3 
eignet, tverth $3500, verfaufe für $2800, mit 500 
nzahlang, wenn fofort genommen, Abdr.: %. 106 
Abendpoft. 


taujhen: 46 volle Gröhe Bauftellen, alle 28 
— it 16 Fuß WUllen, die vier Gd:Baus 
fteffen iind —* ae FRE re ne ee 

t, „beina cre er en ⸗ 

— a „915.000, — Wunſche 
Süpjei i aute igenthum. 

u 3 — 100 Wafbington ; 


Wir wollen nit, was Sie nicht mollen, jeboh 
ben wir —* — es wen Ban Ei, * 
„Ni nichtes“ icago Grundeigenthum 
* ie pen dafür forgen, Daß Diejenigen, die 
8 wollen. ommen. 
r Kohn B. foerfter & Go.. 151 La Salle Sir. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sr. Weiß und frau, Oefterreihellngern, 
dein alle Frauen⸗Krankheilen und nehmen 
dungen an in und au dem : 
Divliion "Sir, Cie Bonn, I 
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Wie viel von dem Lohn diefer 
Woche kann ich behalten? 


Wie viele dieſer ſauer ver dienten Dollars kann ich 
für den Fall der Noth weglegen? Der Lohnarbei— 
ter, der ſich dieſe Frage am Zahltag ſlellt und ſie 
aufrichtig beantwortet, wir eines Tages ziemlich 


unabhängig Jein. 


Ihr könnt ein Sparfsato in dieſer Bank mit $T 
oder mehr eröffnen. Zinien bezahlt zur Wate 
von 3 Prozent per Jahr, halbjährlich gutge- 


ſchrieben. 


The Northern Trust 
Company-Bank 


——ñ + 


Derfonal-Hadıriditen. - 


+ 
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E. 
Wyoming Coal & Mining Company, Ei— 
ſenbahn- Kapitaliſt und weitgereiſter 
Mann, iſt in ſeiner Wohnung, 195 Oſt 
Cheſtnut Str., geitorben.- Er wohnte feit 
20 Jahren in Chicago, zuerit als Vertre- 
ter Der Anternational Salt Compaiıy, 
ipäter als Unternehmer in Koblen- und 
Dolzländereien des MWeiten?. AnMonard, 
"spo., Wo Herr Hplbroof die erwähnte 
(Sejellichaft gründete, war er bei den 
3000 Bergmannsfamilien fehr beliebt, 
denn er verbrachte einen großen Theil 
des Nehres dort und pflegte alljährlich 
sur Weihnachtszeit mitt jeiner rau in 
Ehicago Weihnachtöaeichenfe, die er dann 
verjünlich vertbeilte, fiir jeden Eimmohner 
des Städtchens einzufaufen. Er war in 
Mancheiter, Na., geboren und it nur 41 
Nabre alt geworden. Herr Holbroof Bin 
ierläit eine Wittwe und in New Hort 
feine Mutter und einen Bruder. 
.. ae —— 


Deutihhes Theater, 
„Kabale nad Li⸗be“ zu Schiller’s Geburts» 
tag. —,,‚Die Waife aus Lomo»d. '' 
Die erite Klaffiter - Nachmittags: 
vorjtellung der deutſchen Theater: 
Spielzeit findet am fommenden Don= 
neritaa, 2:15 Uhr, in PBomers’ Thea- 
ter Statt. Gegeben wird: „Kabale und 
Liebe“, bürgerliche Irauerjpiel in 5 
Utten, von Friedrich von Schiller, zur 
Gedächtnißfeier von Schiller's Ge: 
burtstag. 
Nachſtehend die Rollenbeſetzung, die 
eine gute Aufführung verheißt: 
Pröffdent boft I3alter, am Hof eines 
pentfihen Fürften.cnunncenenne Sand Ausfelder 
xerdinand, fein Eohn, Major... Barrbh, Ehönborn 
Sofmarfchal don Kalb Franz Kirchner 
Zadı Milford, Raboritin d.Füriten. . Anna. Berge 

surm, Hausſelretär des Bräfidenten, 
Emil Marr 


ıdimufifant Ludwig Mreit) 
Berne Lune Brückner 


- 


Sophie, nammerjungfer der Ladh, 

Clariſſe Klerens 
Ein Kammerdiener des Fürſten... Willy Schaff 
Diener der Herman Brückner 
Diener des Rräfidenten............Georg Relling 

Spielleitung. ...2..:0...0......... Emil Marz. 
Der Scillervorftellung am Don- 
nerjtag Nachmittag wird in einer Xoge 
als Gaft der Direktion Herr Y. %. pon 
Schiller beimohnen, angeblid ein Ur- 
entel des aroßen Dichters und der lebte 
männliche Sproß aus beijen Yamilie. 
„Die Waiſe aus 
Schauipiei in 4 Aften von Charlotte 


M. Holbroof, der Präfident der |! 


Kapital, $1,500,000 
Ueberſchuß, 1,500,000 


Direktoren 
A. C. Bartlett 
William A. Fuller 
Erneſt A. Hamill 
Marvin Hagbitt 
Charles 2, HSutdinion 
Martin fh. RNpyerion 
Albert 9. Sprague 
Solomon N Em 
Byron 8. © 


h 


tt 
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Bevorftchende Bergnügungen. 
Tr Sincoln=LogeNRr. 10 d8 Or: 
dens ‚der SHermannföhne hält am fommen= 
den Samitag in Stebens -SHalle, 1459 Ely— 
bourn Üpde., ihr 47: Stiftunasfeft, verbuns 


den mit einer Agitationsverfammlung, ab. 
i Das Komite ift in volfer Arbeit, Diefes Feſt 


nn nn nn nn nn 


8 lihr, Fidets 


Lomood“, | 


Birch-Pfeiffer, it für den fommenden | 


Sonntag als 8, Abonnement3-Borftel- 
lung auf den Spielplan gejettt worden. 
Das fchon längere Zeit nicht mehr ge= 
gebene Stüd bat heute no Zugkraft, 
jowohl auf den deutfchen Bühnen, mie 
auch auf den fremdfpradigen, auf die 
es jchon lange feinen Weg gefunden 
hat. Meben „Dorf und Stadt“, 
„Srille“ und den zahllofen anderen 
Stüden der fruchtbaren ‚Schriftitelle- 
rin ift e3 eines jener Stüde, die jtet3 


| Südieitjeite 


sern gefehen werden. Die Handlung ift | 


dem engliichen Roman  „ane Epre“ 
entnommen und bon Frau Birdh- 
Pfeiffer zu dem beliebten Schaufpiel 
gemacht worden. Handlung wie Ka= 
rafterzeichnung find unübertzefflich, 
»a fie Tebenswahr und Spannend find. 
Für qute Befehung forgte Emil Marr, 
der die Spielleituna bat. 

Nachitehend die Befegung: 
Miftreb Sarah Reed, eine reiche Miitive 

— Hedwig Beringer 


Sohn, ihr DUy Neumann 
Kapitän Hench Wotfield, ib 

Emil Marg 
Wailenitiftuma.. 
Guſtav Hermann 


r. Blackhorſt, Vorſteher einer 


Jane Eyre, eine Waiſe 
Beſſie, Bonne im Hauſe der Miſtreß Reed 
Clara Lawing 
Lord Rowland Rocheſter 
Francis Steenwortb, Baronet.... Georg Relling 
Lomn Georgine Clarens, Wittive.... Anna Berge 
Miftres Judith Harleigh, Roceiter’s 
Verwandte Anna Pechtel 
Adele, ein Kind von 8 Jahren, in 
Rocheſters Haus Etbel Lindner 
Sratia_Boole, in Rodeiter’3 Haus. .Luife Miller 
Bam, Diener, in Rocdeiter'3 Haus 
. Louis, PBrätorius 
katrid, Reitinecdht, in Roceiter3 Haus, 
Edgar ’Allemand 


u — 


Deutidh + Amerik. NRationalbund. 


Die regelmäßige monatliche Sigung 
des Vorftandes vom Deutfch-Amerifa- 
nifhen Nationalbund findet nicht, wie 
urfprünglich beftimmt, morgen, fon= 
dern am Mittwoch, dem 16. November, 
im Verbandalofale, 912 Schillergebäu- 
de, Abend? 8 lihr, jtatt. 


Dupler Linfer Euren Augen angepaßt in ra- 
rantirt gaoldgefüllter Einfallung, alles willitän- 
big ür 81, e 

Wenn Ihr an stopffchmerzen, Nerbofität ober 
Augenanftrengungen leidet, fommt au den zirber- 
läffigiten. Nugenfpesialiften und lakt uns. Euch 
Gläfer anpaflen, ie Euch fchnell heilen werden. 
Ale Arbeit garantirt. 


Unterfuchung frei durch Zachlente 
Dr. Bensson Bo 
a — 
* 
Du 


Gorrad Bolten” 


fo jhön wie möglich zu mahen. Ser Or: 
ben bezahlt jeinen Mitgliedem $100 im 
Sterbejalle und $5 Krankengeld die Woche, 
13 Wochen iy einem Nahre. Herren und 
Damen im Alter von 18 bie 55 Aahren 
fönnen fid) den Orden anfcliegen. Die 
Aufnahme ift gegenwärtig frei, jedoch mus 
$1.00 für ärztliche Unterfuchung hinterlegt 
werden. Anfang 8 Uhr Wbends. Tıderz 
im PVorverfauf 15 Et3., an der Sajie 25 
Et2. die Merjon. 

Zur Feier don Schiller’3 Geburtstag ver: 
anftaftet der Schiller - $raxen: 
eins am fommenden Samftag hend 
in der Nordjeite - Turnhalle eine Abend- 
unterhaltung. Geſang, deklamatoriſche 
Vorträge und Ball ſtehen auf dem Pro— 
gramm des Feſtes, das von den Damen 
Luiſe Schubert, Präſidentin; Mathilde 
Eberle, F. Zimmermann, M. Vieree, F. 
Carrie, R. C. Glehel, K. Müller, M. Han— 
ſemann und C. Siegel vorbereitet wird. Der 
Anfang iſt auf 8 Uhr feſtgeſeßzt. Eintritts— 
karten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 50 Cents. 

Einen Preis-Maskenball gibt der Ber— 
ein hbillertreue am fommen- 
den Samftag Übend in der Mor: 
wärts-Turnhalle. Mic Vorkehrungen mer: 
den von der Präjidentin Marsrrethe Krohn 
und den Mitaliedern Bertha Heisler, Berthe 
Scheubert, Johanne Kolly und Georg Plant 
mit großer Sorgfalt in Bezug auf Preife 
und alles Andere getroffen: Der eitaus: 
fhuß verbürgt den TIheilnehmern ein jchd: 
nes Vergnügen für nur 25 Cents Eintritts- 
geld. - 

Der Magdeburger = Klub veran: 
faltet am fommenden- Samftag in 
der Schilfersfpalle, 1560. Wells, Straße, nahe 
North WUve., ein Herbitjeft mit Ball. Gäjte 
ind jchr milllommen. Der Feitausjchuf 
wird ich Mühe geben, den Anweſenden 
einige fröhliche Stunden zu fichern. Anfang 
25c an der Kajie. 


z 


Sein erftes Preis-Koſtümfeſt 
Ulemannia - $Krauwendbereın am 
fommenden Samfteg Abend im kleinen 
Saale von Schönhofens Halle. Die Damen 
Anna Gutmann, Präfidentin; Gliia Lem: 
huis, Auguste Thies, Auguſte Schwenke, 
Marie Linjcheid,. Auguste Barby, Bertha 
Wahl, Marie Schorr, Emma Wolf, Anna 
Nentwig, Thereſia Schügner, Marie Kies, 
Roja Merz, Sohanna Schneider und Su: 
fanna Drefjel treffen die Vorkehrungen und 
jparen weder Mihe noch Koften, um das 
erfte derartige eit des Vereins jo urterhal: 
tend und erfolgreich wie möglich zu machen. 
Daß dazu in erjter Reihe jyöne Preife ges 
hören, verfteht fi), und die Damen widmen 
diefem Wunfte auch befondere Sorgfalt, ob- 
wohl auch in anderer Hinficht nichts ver— 
fäumt wird. Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Die Freifinnige Gemeinde der 
veranftaltet am fommenden 
Sonntag in der VBorwärt3-Turnhalle ihr 
jährliches SHerbitfeft mit Ball. 8 beginnt 
um 3 ilhr Nachmittags, Eintrittsfarten, im 
Rorverfauf 25 Gt3. für Heren und Dame, 
fojten an der Kaffe 35 Et8. die Perfon. Das 
Feftprogramm ftellt nebft den forgfältigen 
Vorkehrungen den TIheilnehmern viel Ver: 
gnügen in Ausjicht. 

Der Garfietfd- Damen- Unter: 
tühungsperein hält am fommenden 
Sonntag von 3 Uhr Nachmittags an in der 
Schiller-Halle, 1560 Wells Str., einen Ball 
nebft Agitationsverfammlung ab. Der Ein: 
tritt koſtet einſchließlich der Benutzung der 
Garderobe 15 Ets. Vorbereitet wird die 
Veranſtaltung von den Damen Marie Weiß— 
becker, Präſidentin, Auguſte Schulz, Mar— 
garethe Erthel, Ida Bürger, Käthe Keſtler 
und Katharine Reeg. 

Einer der beliebteſten deutſchen Vereine 
der Weftjeite, der Humboldt Part: 
Srauenpderein feiert am Tommenden 
Sonntag: in Schlis Halle an Mih- 
land Ave. und Divifion Strafe mit Konzert 
und Ball jerm l4jähriges Beitehen. Ein 
rühriger Ausschur ift bereits mit den Bor: 
tehrungen beichäftigt und bemüht fin im je- 
der Weiſe, ſowohl das Unterhaltungs-Pro⸗ 
gramm als auch die Bewirthung, die von 
den Damen ſelbſt beſorgt wird, fo fchön, 


gibt der 


bezw. ſchmachhaft wie nur möglich zu ma— 


chen. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nach— 
mittags, der Eintritt foftet 25c die Perjon. 

Der Rheinifhe Verein begeht am 
fommenden Sonntag in Donborfs 


' Halle fein 20. Stiftungsfet im Kreije jei- 


ner Mitglieder und eingeladenen Freunde. 
Das fyeit wird bon den Herren Th. ons, 
H. Eſſer, L. Johſens, J. Reinhardt, 2%. 
Weber, J. Hanus und J. Gerard in gro: 
artigem Maßſtabe vorbereitet und wird den 
Theilnehmern jedenfalls viel Vergnügen 
bereiten, wie das bei den Feſten dieſes Ver— 
eins ja ſtets der Fall iſt. Es beginnt um 3 
Uhr Nachmittags, die Betheiligung koſtet 
50 Cents. 

Der Freier Sängerbund hält am 
kommenden Sonntag in Schönhofens 
großer Halle eine Abendunterhaltung 
nebjt Ball ab. Der Verein feiert im nächiten 
Februar fein Zöjähriges Jubiläum und ift 
bereit3 mit den Vorarbeiten und dem Ein: 
üben der neuen Xieder vollauf bejchäftigt. 
Dejjenungeadhtet bet das Komite für die 
Unterhaltung beftens dafür gejorgt, daß alle 
Bejucher zufriedengeftellt- werden, indem ver- 
jchiedene Vereine, u. a. die Badifhe Sänger- 
runde, den Sängerbund abmwecdjelnd mit 
Vorträgen unterftügen werden. Anfang 7 
Uhr Abends. i 


Der Solumbia:- Frauen 
verein feiert am kommenden Sonn- 
tag inder Wider : Bart Halle jein 20. 
Stiftungsfeft. Die "Damen Thereje Beb: 
rens, Präjidentin: — * a 5 Anna 

Buchholz Anne Brodmann, 


BE? * ER 
F 


EN 
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Programm aufgeftellt, ü. a. wird. das ber 
fannte Künftlerpaar Emil Nlöpfel und 
ge seinige Morträge übernehmen. Das 
onzert beginnt tım 3 lihr Radmittags, der 
Eintritt koftet 25 Cents. 

Der Junger Männerdhor vperan- 
ps am Fommenden Sonntag, Abends 
8 Ude, im großen Saale: der Rorb- 
feite-Turnhalfe fein. Herbft-Stonzert. Das 
Komite hat bereits alle Vorbereitungen ge: 
teoffen, um amd) diejes Konzert zu cinem 
Erfolg zu machen; e3 find neue Chorwerfe 
fowie Volkslieder einftudirt, als Stifter 
find- die ausgezeichnete Sängerin Fri. Co: 
fie Then, den wohlbekannten Baritoniſt J. 
Keller und die talentvolle 12jährige Violin: 
Virtuoſin Frl. Neil gewonnen worden. Nach 
dem Konzert findet ein Tänzchen ftatt. — 
Zidets find durch Mitglieder-erhältlich, an 
der KHajje 50c für Herrn und Dame. 

Der PVP olybymnia Damendor 
veranftaltet am fommenden  Zonntag | 
ein Konzert nebit Ball. Tas Yeit fine 
det in der Sozialen Turnhalle an Belmont 
Ave. und Raufina Str. ftatt und beginit ; 
um 4 Uhr Nachmittags. Eintrittsfarten 
foften im VBorverfauf Ze, an der Kafie 3öc. 
Ein jhönes Programm wird aufgeitellt, wird 
es gelangt auch die Tperette „Der Streit in 
der Kohhichule* zur Aufführung. Das Kos | 
mite forwie alle Mitglieder des Vereins wer⸗ 
den keine Mühe und Arbeit ſcheuen] ihren 
Freunden und Gäſten genußreiche Stunden 
zu bereiten. 

Seipps Sängerbund, der be 
liebte Geſangverein, feiert am kommenden 
Sonutag in der Südſeite-Turnhalle ſein 
scehntes Stiftungzfeit. Konzert, Theater und 
Ball jind in das Feftprogrammm aufgenont: | 
men worden, Das don einem rvührigen Felt: 
ausichuk vorbereitet wurde und den Theil: 
nehmern ein jchönes Wergnägen  verhsißt. 
Angefangen wird um 4 liyr Nachmittags, 
Fintrittstarten. foften im Vorverfauf 25 
und an der Kajie 50 Eent? die Perfon. 

Am Samıtag, dem 19. November, verans 
ftaltet der Lejfing= Frauenverein 
in Vondorf3 Halle einen Preis-Mastenball, 
der ‘von folgendem WAusichuß vorbereitet 
wird: Peäfidentin, Maria Rofe; Vertha 
Storin, Annie Münd, Barbara Syanjel, 
Minnie Gohr, Lirzie Bet und Louif? Ruf: 
fow. Zur Vertheilung fonmen 150 PBreij: | 
im Werthe von 8200. | 


Diftritt 335 dea Deutfhben Unter 
tüßungs =: Bundes feiert am Eam$s 
tag, dem 19. November, Abends 3 ihr, ii 
der Mozart-Halle, 1534 Elybourn Avenue, 
nahe Crehard Straße, fein 4. Stiftungsfeft. 
Tas Arrangsments-Komite will durch ver: 
jchiedene Meberraichungen alle früheren Feſte 
übertreffen. Es beſteht aus den Herren 
Louis Braun, David Bruckmann, Emil Rip: 
per, Joſef Kiefer und Mar Wall, Alle Gön: 
ner und Freunde des Deutſchen Unterſtütz 
ungs-Bundes werden freundlichſt eingeladen, 
dieſes Feſt zu beſuchen. 

Der Gambrinns - Krauender: 
ein veranftaltet am Samitag, dem 19. No: 
vember, in der Freiheit: Turnhalle, 3417 — 
3421: ©: Halfted Str., einen großen ‘Preis: 
Mastenball. Werthvolle Preije für jchöne 
und fomifche Masten koınmen zur Berthei: 
lung, jedod) fünnen Masten, welche nicht win 
10 Uhr in der Halle jind, auf Preije feinen 
Aniprudy erheben. Das Komtite, bejtchend 
aus Kojie Lange, Präjidentin; Margarethe 
Beterjen, Loniie Buchholz, Yranzista Be: 
cher, Anna Henn und Margaretje Dufold, 
wird” jein Möglichites thun, um WUllen ges 
vet zu werden. Der Anfang ift auf 8 Uhr 
Abends feitgejegt., Tideis 25c. die Perſon. 

Ein großer Genuß wird deu Dentichthum 
Ghicagos ar; Sonntag, dem 20. November, 
geboten Werden, wann Der Gemifchte 
Chor des Unabhängigen Or: 
dens der Ehre unter. Leitung feines 
Dirigenten Fritich jein elftes Stiftungsfeit, 
verbunden mit Konzert und Ball, in Yon: 
dorf3 Halle, Norty Ave, und Halited Str., 
gibt. Gin rühriges Komite, beitehend aus 
den Herren und Damen Edw. Beeh, Präſi— 
dent; &. Alb. Hartmann, VBorjigender: Su: 
ftav Halben, Sefretär; Emma. Blum, Schak- 
meifterin; Albert Behr, Valentin Schroff, 
Anna Knapp, Aügufte Ziejenhenne und Ar: 
thur Kupfer, ift fhon lange mit den Vor— 
bereitungen beichäftigt und verbürgt nicht 
nur einen vergnügten Abend, fondern auch 
Kunitgenüfje. Viele Gejangvereine haben 
bereits ihre Theilnahme zugefagt. Ein: 
trittöfarten im Vorverkauf, von allen Mit: 
gliedern fäuflich, 25 Cents, an der Kafje 35 
Cents. Anfeng 3 Uhr Nachmittags. 

Der Deutſche Landwehrverein 

von Chicago feiert am 20. November ſein 
20. Stiftungsfeſt in Schoenhofens Halle, 
Milwautee und Aſhland Ave. mit Konzert, 
Geſangsvorträgen und Ball. Der Feſtaus 
ſchuß iſt bemüht, durch ein ſehr gewähltes 
Programm den vielcu Freunden dieſes 
Bereins einige jehr vergnügte Stmamden zu 
bereiten. Da die fyeite, Die Diefer mohlbe: 
fannte- Verein abhieit, immer von großem 
Erfolg begleitet waren, jo hofft er, dal; 
auch bei diejem Feſte alle ſeine Freunde ſich 
zahlreich einfinden werden. Mitglieder an— 
derer Militär-Vereine und deren Damen 
haben freien Eintritt. Anfang Nachmittags 
4 Uhr. 
Der beliebte Schleswig - Hol- 
keiner $rtauenpderein feiert am 
Sonntag, dem 20. November, in der 
North-Weſt Halle, North und Meitern 
Ave., fein neuntes Stiftungsfeit nebit 
Dal. Kin recht viel Unterhaltung in 
Nusjicht ſtellendes Programm iſt aufge— 
ſtellt worden, und auch in Bezug, auf Be- 
wirthung berjfäumt der umjichtige Feit- 
ausfchuß, der aus den Damen G. Grint- 
berg, Bräfidentin; MW. Lnftig, &. Behm, 
und V. Grünboff beiteht, nichts, jo daß 
die Befucher, wie immer, fehr nenußreiche 
und vergnügte Stunden verbringen mer- 
den. Anfang 4 Uhr Nachmittag3, Tickets 
fojten im Vorvertauf 25, an der Kaffe 
835 Cents. ' 

Der Garden City Unterjtüb- 
ungöbercin veranitaltet am Somn- 
tag, dem 20. November, im Heinen Saale 
der Wider Rarf-Halle einen Empfang 
und Nelkenbal. Xede Dame und jeder 
Herr erhält beim Eintritt in den Saal 
einen Nelfenitrauß. Das Stomite, beite- 
hend au3 der Präfidentin Helene Bone, 
der Vorſitzenden Helene Naeger, und den 
Danıen Louife Mielke, Arına Marfvat, 
Anna Siebarth und Math. Schäfer, gibt 
jich alle Mühe, diefe Keitlichteit zu einer 
recht gemütblichen zu machen und jedem 
Theilnebmer einen aenufreichen Abend 
ind zur Betheiligung einaeladen. Ein— 
trittsfarten fpiten bei Mitgliedern 25, 

Anfang 4 Uhr 


i bereiten. Mitglieder und Freunde 


an der Stafie 35. Eeni2. 
Nachmittags. 

Der Senefelder Liederfranz 
veranftaltet am Sonntag, dem 20. Novem- 
ber, in der Nordfeite- Turnhalle jein Herbit- 
Konzert. Zur Aufführung gelangen haupt: 
fächlich die beim nädhjften Miliwanfee'r Sän- 
gerfeit zu fingenden Chöre. Das Programm 
umfaht „Am deutfchen Beift“ von Kremier, 
„Der fchwäbiiche Fiedelmann“ von Werth, 
„Srühlingsherold" von Baldamus und ai: 
dere Chöre, eine von Frau Agnes Nering 
gefungene Arie aus der Oper „Mianon“, ein 
Pianofolo mit Orcefter von Frl. Alına Al⸗ 
pers, eine Arie aus „Bajazzi”, von Herrn 
Kurth Donath gejungen, ein Biolinfolo von 
Frl. Any Neill und dag Tuürteft ans „Ri: 
goletto“, gejungen_von den Damen Agnes 
Nering, Mary Henninger und ben Herren 
Kurt Donath und Wilfet. Die Bejucher Des 
RonzertS haben alfo. fiherlih grobe muſika— 
liſche Genüſſe zu gewärtigen. 


FIT:ANV COOK STNV£ 

MAGIC STOVE LININGS 
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Beſſer als ein 
Sicerheitskäftden. 


it ein Sparfonto in 
diejer Bant, mo Eud) 
für Euer Geld 3% 
Zinjen gezahlt mer- 
ben. 
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Der Kaiſer Friedrich Deutſche 
Gegenſ. Unterſtützungsverein 
feiert am Sonntag, dem 20. November, in 
der Sozialen Turnhalle, Beimont Avenue 
und Panlina Straße, fein piertesStiftungs: 
fett mit Ball, Gejang und fomiichen Vorträ- 
gen. Anfang 3 Nhr Nachmittags. Ber: 
ſchiedene Geſang- und Vergnügungsvereine 
haben ihre Betheiligung zugeſagt, und es 
‚fommen einige komiſche Vorträge zu Gehör. 
Unter Anderem wird vorgetragen: „Der Gol— 
deneHochzeitsmorgen“ , dann ein komiſcher 
Vortrag von Guſtav Halben, und der letzte 
Vortrag betitelt ſich: „alma, wo wohnſt 
Du?“ Wer ſich gut amüſiren will, ſollte 
dieſer Feſtlichkeit beiwohnen. Mitglieder 
der eingeladenen Vereine haben bei Vorzei— 
gung ihrer Karte oder ihres Vereinsabzei— 
chens freien Fintritt. Das Komite gibt ſich 
die größte Mühe, den Beſuchern wieder ei— 
nen amüſanten Tag jn bereiten; es beſteht 
aus: Karl Hausburg, Präſident; Guſtav 
Halben. Vorſißender; Maria Hausburg, 
Theo. Timmermann, Margarethe Scheuer— 
mann, Louis Nahrſtedt, Conrad Bachmann, 
John Groß. Eintrittskarten im Vorverkguf 
25 Ceuts, an der Kaſſe 35 Cents die Per— 
ſon und ſind bei allen Mitgliedern des Ver— 
eins und in der Sozialen Turnhalle er— 
hältlich. 

Der Jahresball, den die neunte Sektion 
des Gegenſeitigen Unterſtü— 
hzungsvereins am Samftag- Abend, 
96, November, im großen Saale der Süd— 
jeite- Turnhalle abhält, verfpricht ein Schr 
unterhaltendes Feit zu werden. Gin tüchti- 
ger Feftausichui hat ein gutes Orcheſter zur 
Tanzmujif engagirt und auch fonft weder 
Mühe noch Koften gejcheut, um den Beſu— 
chern den Aırfenthalt angenehm und unter: 
baltend zır machen. Der Bejuc wird jeden- 
falls ein che zahlreicher werden. Der Ball 
beginnt um 8 Uhr Abende, 


Am Samjtag Abend, 26. Nopbr., veratis 
fialtet der Ammergrün = grauen-= 
verein feinen fiebenten Preis-Masken— 
ball in Hoerbers Halle, 2135 Blue Island 
Ave. Für Die beite Herrengruppe iſt ein 
Preis von $8, für die beite Damengrudbe 
ein Preis von $5 ausgejeßt, auch tommen 
ſehr ſchöne Einzelpreije zur Vertheilung. 
Folgende Damen jind bemitht, das Felt jo 
erfolgreich wie nur möglich zu machen: Ka— 
tharina Dunker, Präſ.; Tillie Raehte, 
Schatzmeiſterin: Minnie Gottſchalt, Sekre— 
tärin; Anna Werhan und Pauline Linde— 
mann. Bei Mitgliedern koſten die Ein— 
trittäfarten 25 6t3., an der Kaffe 35 Gt8. 
Unfang 8 Uhr. 

Der Deuntjdhe Militär =» Ge- 
fangvereim begeht am Sonntag, 27. 
Novbr., in Aungs Halle, 734 North Ape., 
Ede Burling Str, jem 2. Stiftungsfeft. 
Selbſtverſtändlich ſtehen Geſangsvorträge 
auf dem Programm, und die Herren Jos. 
Traub, Heinr. Schloſſer, Guſt. Gunter— 
mann, Fred Ehrhard, Ernſt Koch und Al⸗ 
bert Degen ſorgen als Feſtausſchuß dafür, 
daß die Beſucher glückliche Stunden verle— 
ben werden. Der Anfang ift auf 5 Uhr 
Nachmittags, der Eintrittspreis auf 10 (ts. 
die Perfon feitgejegt. Sangesfreudige Her: 
ren, die in der deutfehen Armee gedient ha- 
ben, werden am Teftabend als Mitglieder 
aufgenommen. 

Gin großes Herditfeit mit Konzert, Humo- 
riftiichen Vorträgen und Ball veranftaltet 
der Altdeuntjhe Unterftühungs- 
verein von Chicago am Sonntag, dem 27. 
November, im großen Saale von Schönho: 
fen’3 Halle. Die Reichhaltigkeit des Pro: 
gramms fichert im Verein mit der Tüchtig: 
feit Der Mitwirkenden den Bejuchern eine 
ichöne Unterhaltung. Der Feftausihuk hat 
große Vorkehrungen getroffen und fieht einer 
ftarten Betheiligung entgegen. Das yeit be= 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintrittsfar: 
ten foften 25 Cents im Vorverkauf und an 


der Kajje 35 Cents. ” 


Ahr MTjähriges Stiftungsfeft feiern die 
Vereinigten Defterreiher und 
Bayern am Samftag Abend, 3. Desbr., 
in der Mozart:Halle, Elybourn Ave. und 
Orhard Str. Bei dem Felt, das in großem 
Mafitabe vnrbereitet wird, jollen die Mit: 
gliever, die bem Verein 25 Jahre angehören, 
iıt bejonderer Weile geehrt werden, im 
Mebrigen ıwird Ball einen Haupttheil der 
Unterhaltung bilden. Das Treit beginnt um 
& Uhr Abends, der Eintritt koftet 25 Cents 
die Perfont. 

— 


Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlichen wir Lie Namen >er 
Deutfhen, über deren Tob dem Gejundheildami 
Veldung zuging: 


Atte, Martha, 49 %., 5049 Carpenter 
Barſtow, Yojeph, 86, 1736 W. Monroe 
Jacobs, Yojephine, 55, 11.W. Schiller 
Kacht, William, 77, 800 Datley Abe. 
Mener, En, 46, 1445 Gongrek ir. 
Spodemann, Theo., 61, 1818 Larrabee Etr. 
Sciehl, Anton, 57, 158 W. 19. Etr. 
Scheifer, Fred., AR, 922 Eheffield_ Ave. 
Scyaefer, Arene, 15, 2025 School Str. 
Trapp, Lillie, 1 Monat, 3235 R. Aſhland Ave. 
MWiebenthal, E., 12, 1859 Wajhtenatv Une, 
Sid, Jacob, 41, 1041 Noble Str. 


— — —û — — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von feinen Verbindlichleiten 
ſucht im Diſtriltsgericht nach: 


Philip Schwartz, 108 Jacſon Boulevard; Verbind- 
lichleiten 220; Beſtände 85. 


A 
Sceibungsflagen 


wurden eingereicht bon 


Grace gegen Harrp Hamilton, graujame Behand: 
lung; Emma I 4 Glarence Frenzel, graujame Be: 
——— O. . gegen Anna Diderjon, Berlaj- 
en; Della gegen W. M. Davis, Verlafien; Emma 

\gegen John Biplad, graufame Behandlung; Yaura 
gegen OStar oI. Miller, graufame Behandlung; Ge: 
cilia gegen James %. MeGleafon, Berlaffen; Tillie 
egen Edward Gads, Verlafien; Helen gegen Nico: 
aus Companos —— Behandlung; Lillian ge- 
en Emery T. Eridion, Ehebrud; Lizzie gegen Wil- 
iam Baltimore, graufame Behandlung; Garrie ge- 
* George Crites ag Julia ge William 
J A ng, Berlafien; Bertha gegen Bonis Witt, 
erlafien. 


Str. 
Str. 


& 
et. 


ee — 
SHeirath8-Lizenfen. 
Folgende Seiraths » Li 
Office des Goumtyelerts musgeftehr "= 06 


— Jahn Safe Birchtekn, 
sn Rach Gija Kindler, 
ranf Yarocco Aufefe —*5 
Kr ——— ir 5 
Er A A 

ge. —8 Fern: Stan, BB, 


j 8 ,- 4 2 


(Des Wahltage: 
en.) 


Chicago; den 8. November 1910. 

wegen ift die. Produftenbörie heute 
erihloff 

(Die Preije gelten nur für den. Grokhandel,)- 


Geireide uud Heu. 
(Baarpreife.) 
Winterweigen, Nr. 2, rotb, ME Mii:; 
Ne. 3, —— Nr. 2, hart, HU; Nr. 3, 
bart, &—Dic. 
Frübjabrsmeigen Nr 3, H-$1.W. 


Mais, Ar. 2, 50--50Ke; Nr. 2, wei, SOsc, Nr. 


3, 


% gen, U, Ar. 3, IML—50R; ar. : 


weiß, De; Mr. 3, geld, lg: Mr, 

gelg-—4ulse, 

‚.Rr. 2, 3lkar; 

3.20%: Nr. 
weih, DS —s2e; 

Nogrer, Nr. 2%, 
4, 108, 

Geriit e. Malting“ TE, „Miring“, 60- 706 
„Sercenings“ MÄR, 

Mehl. „Winter Patents“, 81.2084 40. das Wab; 
Noggsumebl, .45—83.75; Minneiotı Hard Par 
ent, „Straight Export Bags“, 84.3044. 70: 
befondere Marten, 36.00. ® 

Deu. (Verkauf auf den Geleifen.) — eftes Timos 
tbv, $18.00—$19.00; Nr. 1, $17.00- 817.50: be: 
ites Praicte, $14.50-$15.0: do., RN 1, 813.00 
u Re, %, $11.00-$12.00; Beben, 55.0 


But; 


Ar. 2, weiß, 
4, 


3, wei, Rue Mr. 
Standard, WM. 
Terra; Nr. 9, 0-76; Nr. 


PAR, 
ars 


Timothbn = Samen. „Gountey Lotb”, neu, 
82.00-89.25. 


Klersiamın. „Eountey Lots“, $11.00-$13.50. 


Sei. 

Etandard, weiß, 1 Oscsscdereuesen .+® 

Feadlight. 170 .......... —E—— 

Eocene 5 

Midigan Tel vocenecsnuree veousnnce 

Saratia 

yeinjaniensCefl, roh, ver 5 jyah 
‚bo., gereinigt, per 5 Fuß 

GEBEN sta ss ar sascnnn ee are * 

Sımiantvieb. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Ninder. 
86.75-87.50 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Surte, 85.77-40.75; gute bis —35 
Kühe, 34.285. 00; gute bis ausgeſuchte Kälber, 
*. 0 410.253. Bulle n, vute bit ausgeſuchte, 
24.75 - 5.00. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Poölelwaare. 
37. 70-x0. 130 per 100 Pfund; aute bis ausge⸗ 
ſuchte (zum Verſandt. . —.50; miittlere 
bis ausgeiuchte FFleiicherwaare, 8.25.50; 

gu:e bis ausgeiuchhte Ferkel, T.2IBR.15; Eber, 

83. 43. 75. 

Schafe. „Range Wethers“, per 1009 Bid., 89.50-— 
84. 15;: Feeding Fish”, 505.25; „Vats 
tinas’, 54.50-55.50; „Native Lambs”, $6.25— 
80.65. — 


0.08% 
0.10 
101% 
911° 
1.13% 
0.96 
9.97 
9.22% 


Diolterei » Brodutts. 
Butter— 
„Sreamern®, extra, 
Nr. 1, das Piund 
Nr 2 Das Pfund 
„Dairıes", cerira, 
Nr. 1, das PBjund 
„Yadles”, das Pfund..:. 
Vadwaare, dad Pfund 
ier— 
Friiche Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu— 
rüchgeſandt) — 0.2 
do. (Kiſten ·eingeſchloſſen). .. . . 
„Firſts“, das Dutzend 
„Frtras“, das Duͤtzend 
äic- 
Rahmläſe, „Twins“, das Bfund.. 
„VYoung America“, das Pfund... 
„Daiſies“, das Pfund......... .. 0.15% 
Srxic⸗, das Rund —R 
Cihreeizger, DaE Miutd.ocenorsenee 
Simburger, 218 Pfund 


Geflügel nnd Kaldfieiirt, 


Geflügel (lebend)— 
Hüyner, das Bund 
„Spring®”, das Piund 
Hähne, daz Pfund 
Truthühner, das Pfund.......... 0.16 
Gänje, das Pfund........... son 
Enten, das Pfund............ .. 

Geflügel (Eisipeiher)— 

Hübner, das Pfund.............. 
„Springs“, \ 

Truthühner, das Pfund 

Enten, das Pfund 
Gänſe. das Pfund 

Kälber (geihlahte)— 
50- 60 Bid. Gicht, 


des Pfund... 


0.11% 

4.18 
—0,15 
—0.10 


j das PBiund 0.10 —0.10% 
u 86 Pd. Gewicht, das Bund 0.106-0.11 
W120 Did. Gewicht, da3 Brand 0.116—0.12 


Gemüfe uud jrifches Dbit, 


Aepiel, Das Fab · ..4* — 

Zitronen, Kalifornia, die Kiſte 

rangen, Kauſorniag, die Kiſte 

Grape⸗Fruit, dee Kiſte 

Weintrauben, 8-Pfd. Korb........... 

Birnen, das Fäßchen 

Ananas, die if 

Keonsbeeren, ta5_% 

Ntraut, neu, 

Surfen, das 

Blumenkohl, 

Selierie, die Mij 

Grüne Ztwiebel.., das} 

Meerrettig, Tukend Stangen.. 

Kopfialat, die Stifte 

Blattjalat, di i 

Nothe Rüben, 

PWohrrüben, der € 

Smwicheln, Der 

Nüben, neue, 

Rettige, 10 Pilndehen 

Spinzt, der K 

Tomaten, die Sifte 

Veterjilie, Dutend Witndehen 

Bohnen- 
Grüne Schiittbohnen, die Kiite.. 
Limabohnen. Malifornia, 00 Bf. 
Trodere Bohnen, anderleien...... 2 
Nothe Nierenbohnen....... ———— 

Xcue, Kartoffeln, Carladung, Buſhel.. 


Süßkartoffelu, das Faß 


Bruch 
ohne Schneiden geheilt 
Dr Nur $15 


ür einige Tage. 


Dr. Flint? regulärer 
Preis für Heilung eines 
ewöhnlichen Bruches iſt 
60, aber für eine kurze 
Yeit wird er biele Fälle 
für nur $15 heilen. 
Leute mit Leinen oder 
mittelmäßigen Brüden 
follten‘; bebenten, daß 
roße Brüche auch einit 
flein waren. Vernachläf- 
fiaung, Verzögerung, 
Anftrengung, Auögleiten oder Sal, Huften ober 
Niefen fann Euren Bruch enorm bergrößern 
ober fogar Einflemmung und Tod verutfaden. 
Laßt cd nicht darauf anlommen. Werdet ge⸗ 
eilt. Bedentt, dak fieine Brite leichter zu bei- 
en find als große. Ift Euer Prud Icon srob 
Ipreht fofort dor, Kommt jebt, fo lange toir 
niedrige Preife aewähren, Warum no au 
Bruch leiden, wenn br. billig gebeilt werden 
tönnt, SKonfıltation frei. 


Hier Ind no zehn 
geheilte Männer: 


Henry Stodman, 2722 N. Marihfield Ave. 
Kohn Thommen, 5135 Suftine_Etr. 

Kohn Neubherz, 1856 Tabton Etr. 

Ed. Bunffe, South Bend, Ind. 

Ferdinand Wilhelme, 350 Grand Ave, 

&. Seinrih, 1808 Eagle Ave,, Alaneba, Cal. 
Rrant Aatel, 735 Foreit Ave. Dal Parf, SU. 
&. 5, Mebger, 2750 Ceminarh be. 

8 Grieger, 552 MidiganEtr., Midiaan Eity. 

Kohn Mongold, 2937 Racine Abe, 

Eprecht bei obengenannten Zeuten bor oder 
freibt ihnen, und fie werden Euch jagen he# 
fie bon Bruch gebeilt wurden obie Schneiden, 
Schmerzen oder Arbeitdabbaltung. Kommt und 
labt Euch Loftenfrei unterfuchen. 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Zwiſchen Jadifon Blod. und Ban Buren Str. 


Gegenüber Rotbfhilb & Eo., 2. Floor, Ehicagn. 
Tänlid, 8 Borm. bis 6 Abd. Montag und 
Bonnerdtag Abend His 9. Sountags, 9 bis 12, 


0.35 
2.00 


Männer lieben 
a el a 


en r Paute N 


5 2* das den 


2 


Novosang (neues Blut) 


Novovita (neues Peben) 
Bebandlung 


— 


(Registered) 


jeftügt auf eine volle Laboratorium » Analyſe von 
Nein (Maffer) und Blut ift der wahre Wegweiier zur 
Yeiundheit. ALS Spezialijten zeigen wir Ihnen den 
Weg zur Wiederberftellung von körperlicher und geis 
tiger Altivität — Energie — Ehrgeig — Schaffenss 
muth und Selbſtbeherrſchung. 


8chwache, kranke, ſeidende Männet 


Konſultiren Sie 


Behandlun 


g. 


uchung Ihres 
Waſſer) und B ut⸗Analyſe in unſerem Laboratorium 
unter der Leitung eines früheren Aifitenten an der £ 


Unverfität zu Bonn am Rhein. 


noje Der 


Spez 


Sie und heute megen fachgemäßer 
Wir maden eine vollitändige Unters 
alles, einjchließlich gründlicher rin 


onn | ‚ Die perfönliche Diags 
taliften wird hierdurch beitätigt und 


damit jind wir in der Lage, die Nobofang und Novo» 
bita , (neues Leben) Behandlung (regiftrirt) anzus 
bringen, die zur rajchen, billigen und dauernden Heis 
lung führt. 


>9.00 Analyfe von Blut und 
UArin (Waſſer) frei! 


Um jedem Manne Gelegenheit zu geben, Gewißhelt - 
über feinen Buitand zu erlangen, erbieten wir und, 


o % ihm eine vollftändige Blut- und Wein 
— N NE Unaiyie unentgeltlich in unſerem eigenen 
— — riunum zu machen. 


(Waſſer · 
Laboratso· 
Der feſte Preis für dieſe Analyſe 


iſt 35. 00, jeboch wenn Sie dieſe Annonce bringen, machen wir die Unterſuchung un-⸗ 
entgeltlich. Sie können Ihr eigenes Blut und Urin in unſeren Mikroſtopen und 


wiſſenſchaftlichen Inſtrumenten, die der Spezinlift gebraucht, beobachten. 


Nach ⸗· 


dem Ihre Krankheit durch die Analyſe feſtgeſtellt, kann Ihnen der Spesialiſt zu ra⸗ 


ſcher Heilung verhelfen. 


Dentiher Arzt gibt freien Rath. 


Heilung von: Verlorener Manneskraft, geheimen Krankheiten, Yugend » Bertes 


tungen, Harnleiden, Blutvergiftung, Hautausfchlag. offenen Wunden und 
Abnetgung gegen Getellich ft, 


ſchwüren, ſchwachem —— 
verknoteten und geſchwollenen 


enen durch die 


vita (neues Leben) Behandlung (regiitrirt). 
Blutkrankheit (ſpegifiſche Blutvergiftung) wird mittelſt et unterfucht, ° 


um feitzuitellen, in welchem Stadium fich die Krankheit befindet, dann i 


rajcher Folge möglich. 

Wenn Ste je eine offene Wunde 
Eie nicht ans Heirathen denfen, ohne 
werfen. 

Kommen Sie 
für die beite Behan 
eigenen Worten. 


es 
Kör erſ mäche, 
obofang (neues Blut) —— 


t Heilung in 


ehabt oder an einem Ausfluß gelitten, ſollten 
ir einer gründlichen Unterfuchung zu unters 


gu und; Sie brauchen jich nur vorzujehen, einen mäßigen Preis 
Diung zu zahlen. Sprechen Sie vor oder fhreiben Sie in Ihren 
Alle nöthigen Anweifungen werden in Deutich gegeben. h 


State Medical Dispensary, 


150 Glart Strafe, füdliih von Madifon Strafe. 


Bringen Sie diefe Annonce mit und fprechen Sie vor in den Stunden von 10 Uhr 
Morgens bi? 4 Uhr Nachmittags, Abends von 6—-7 Uhr, Sonn 
und Feiertage von 10 bi8 12 Uhr Mittags. 


ö— —— )— — ñ —ñ nn nn nn nn 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Sprzial-Arzt. 


Der erite z;uderläflige, Belannte Epeziatift. 
go garantire beiden Geinhledytern Hellung don 
Iluts, Haut-, Blafen- und Nieren-Straitheiten, 
Gefhmwären, wunder Nehle Mund, Zunge und 
Nafe, Unfdwellung der Drüfen ober Gelent;z, 
offenen Beinen, Schmerzen im Müden, Kovf, 
Knoden, Musteln, Vruft, Magen, Rheumatiss 
muB, Herz, Sungens, Leberleiben, Blutbergif 
tung, Sucden Ausfchlägen, Ausflüffen, Etriiue 
ten, Hämorrhoiden etc. Wieine Methode ift_oie 
einzige befannte, die fohlimmite Fälle von Ner— 


y 
| 


| 
| 
i 
I 
’ 
l 
| 
| 
J 


ben- ‚und organiider Schwäche, Mattigkeit, ru- 


Kisten Nächten, ſchlechten Träumen, Schwindel, 
Ken, Zittern daueryd kurirt. Viele Lente kom⸗— 
men zu mir, um ſich game unterfuden zu 
affen und {id meiner borzügliden Bebandlırn.g 
e unterwerfen, die früher in Aliniten, Initis 
uten unb bon gedungenen Subſtituten behan— 
belt wurden. Wenbet Eud; Alle auerftan mid, 
Ich Habe einen wohlbenrinbeten Ruf, den 1a 
dabur zu erhalten mid bemitbe, dat ich ferhf 
bie Behandlung bes Ratienten 58 zum erfolg» 
reißen Ende dbuchführe. Cinige_ Werste Behan- 
bein Eie nur, id aber Enrire Sie. Gewißheit 
der Seilung ilt es, was Sie wünſchen. Wozu 
Zeit und Geld vergeuden und Teiden burch wo— 
niger erſabrene Spegztaliſten ausgeſetzt 
wenn Sie zu einem mäßigen 
wirklichen Cpezialtiten furict werben Tönnen? 
3 babe Taufende anbere ange, warum nid)t 
auch Sie? Konfultiren Ste mid, dad foftet nichtd, 
@tunden 9—6. Dienstag, Dennerfing u. Cam 
tag 9-—3 Mbends. Sonntag 9-—-12, Dffice: Zim- 
mer 211 (2. Bloor) 112 GClarf ir. (Ghicano 
Dpera Houfe), Ce Walhington Err. 

ip, bidefafon,® 


Radikalheilung 


— der — 


Sernenlchwäche. 


wa nervoſe Verſonen, geplagt v 
angetan t u gie ten en "a 
enden füffen t-, Niden. und opt. 

en, Tantall Sbngbme ded Behörs 

und er ehlraft tarıd, Magendrüden, 
Hinerftopfung, Mitbinfeit, Erröfben, Zıt- 
tern, verzt gen Beuftberlemmung, Üengit 
iichteit un rüdfinn —- erfahren auß bem 

endſreund“ wie einſach, ſchneü und h 

ale uunaiüriigen Verlufte und andere Solgen 

iugendlicher erireungen gründlich geherlt 
und volle Geſunddeit und Frohſinn wieberer⸗ 
langt hy tönen. — 1" neues SHeilber- 

"2 — —* Pe ” . aa 

«8 auberorben erellante und ledr- 
reihe Buch .(Deutie Burflage 1910), mel es 
bon Jung und alt, Mann und sau, gelefen 

werben oe. fann gegen Ginfenbung bon 25 

Eentd in XVriefmarken berfiegelt hesogen wer 

den bon ber 


Privat-Blinik, 181—6. Ave., 


. New Yc®«, N, Y. 
Dan eriwähne bie Chicago Abendpoſt. 
22fep,bofonbt,8n: 


R Ab ſolut geheilt dur 
Shrages Nheumatic Cure. 

Bıele Sabre im Marlte. Zaufenie bon Hel— 
(ungen, Keine Yehlichläge. In der nanzen Welt 
veriauft. Die Ihlimmften Säle gebeilt, don ir, 
oenbmeldder Urfage und ganz gleih wie lange 
ion beftehend, Freies Buch über Hetlung bon 
NRheumatismus, und Zeugniffe, 


Scnrage’s $1,000,000 GURE 


6 Ave, Chi b 
Clact Str, und Webiter € — 


Borsch 
& Co., 


Optifer, 215 Dearborn Sie, 


7 ’ 

ee STETTEN 
nfultirt und beaüglid Eurer Augen. 

BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 

Mteb,didofaz Gesenüder der Bolt-L]lich 


fein, ! 
Preife bon einen: ; 


bänder, ein aut kaffendes Banb fir 
eben, von 6be aufwärts, einfeitig; und 
von $1.25 aufwärts dopbelt, Leihbinden 
und elaftifhe Gummiftrümbfe von $2.00 
aufwärts. Im Gelchäft feit 1860, \baben 
mir heute das arößte „Retail Buitneh“. 
Erfabrere DBandagiiten für Herren und 
Damen bedienen tänlih bis 8 Ubr 
Avends; Sontans bon 9 bis 12 Uber, 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwaukee und Chicage Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebaͤude. 
Nehmt Elevator — 6. Stock. 


Heilt Euren Bruch 


Wir fabriziren 
den, om 91.0 


twie unfere eigene 


perialiſten. 
und Siplme für orthop. Chirurgie, 


| Beidäft afien Bis 0 life Hbends, 


mit unferem wunüberteeffs 
= — ———— 
ohne 
von Rindern, Frauen ums 
m. * un Naht 
eiragen en. 
ernennen Es 
von $1.60 aufwärie. Veibbi 
für Gebärmutterjentan 
beibrüde, nad 
und für fdmachen 
82.00 aufwärts. Gerade 
fünftlihe Beine, Urme u.f.m., 
& Vabrikpreifen. 
den, Beine, 


anderen ungen. werben 
mit un 


en Apparaten 
deilt. Fi haben : bag äftelte, 


oröstes Bruhband» und 
paedifches ndagen s ft 
he d Unpaff 2, ——— dents 
n un npajjen frei von dem 
Spezia Ödgfter Auszeichnungen 


Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präfitent 
© #iftd Ave., nahe — Sa 
nntags Dom 
Ude. — Grauens Bendegift:Bedirnung für 


 Suverläflige ee] 


— Zahnarbeit. 


Bür Beute, die Geld fyaren tollen. 


Beiteß Material, feine Arbeit, niebrigfte 


Gofbtronen, 
Golb —— 0 
aiuirung 4.50 


iveo Arörtsgewdit 


Volles Gebiß 8100 
Fiſchbein Zähne 84 
Beſtes Gebiß 35.00 


Bitaftfirte Buft für ihmerziofed Aahnzieden.. 


Zähne Hi Sreil 


———— Union Dental G0., 


:1 289 Wabash Avenue. 


Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt, 


, Etablirt 16 Jahre.) 
Zweuer 
Floor. 

3. —— 

Abend, 
aib.trionbt,* 


nniags von 10 DAB 4 übe. 


nein nennen neuen ve 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 
Aus Genuings 9—12. 





Während der erflen 
sehn Sage 


bes November tragen alle in bie- 
fer Bank gemachten Einlagen Zin- 
fen vom 1. Novbr. Kontos eröff- 
net mit einem Dollar oder mehr. 


Harris Trust & 
Savings Bank 


Organiſtrt als N. W. Harris &Co. 1882 
Inkorporirt 1907. 


Jetzt 204 Dearborn Str. 


Nah 1. Mal 1011 im Sarris Truſft Blidg. 


n0b1,3,4,7,8,9 


First TRUST AND 


SAVINGS BANK 
Bezahlt 3% Zinfen auf 
Gure Griparnifje, gutge: 
Idhrieben zweimal im Zar. 
Man tanıı an jedem Ge: 
Ichäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem Fleinen 
Detrag. 
Griter Floot. 
First National Bank 
Building. 


* Attien dieſer Bank 
find im Belig der Aftionaäre ber Firft 
National Bank nf Chicago. a 


Wollen ie reih und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimnip llegt in dem Wort⸗ 
Gen fparen, ohne basfelbe, ganz 


En # — — 

[er Ei — 
en 
North Ave. 

State Bank 


Ges Noerth ve. und Lorradee Str. 
Dilen Gemßag Hbenb von 6-9 Ur. 


difrfon* 


ai SER 
Wn. 6. HEINEMAnN & Go. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sihere Geldanlagsın 


Berleihen Gelb auf Grundeigentäum gum 
i in⸗ 
niedrigſten zeitzgemüßen 8 BEER 


wu Gcld "SE 


——— —— Grundeigenthum zuw 
bboth 


De Sparen, GRNSEE. zu ® 
J. H. Kramer & Son 


84 LA SALLE STR. 
fep3 famodibe 3rı 


feies Auferm 1 2 


* 


Nur für Herren. —— 


Diujeum wilfenihaftliher®unber, 
Glart Etr., uahe Madifon, I aan Ju. 
taclich von 10 Sorm. bis 12 Upe Rabis. 


zes: Männer! 
—— ——— 


Sander ar ef 
Bon Augun Bödlin.) 

Der Mailer in Brüffel. — Türtiſche Deutſch⸗ 
freundlichleit. — Bie entrüfteten Franzofen. 
— Deutide Militär - Dienftalterslifte. 
Ueberfüllte Berufe. — Der deutfhe Kaufmann. 
— Ein weiblider Bolizift und Schweinehirt. 
Bei allen guten Deutfchen herrjcht 

in biefen jchönen Herbfttagen eine ge- 

hobene Stimmung. PBeranlaffung da= 
zu gibt der begeifterte Empfang des 

Kaiferpaares und feiner Tochter in 

Brüffel und die Huldigungsbepefche 

vieler Zaufender Mohamedaner in 

Konftantinopel an den deutfchen Kai- 

fer, „die in allen ihren Nöthen in 

Eurer Laiferlihen Majeftät einen er- 

babenen Helfer und Schüßer fanden“. 

Die von belaifchen Sozialiften in 
Ausfiht geftellten Demonftrationen 
gegen ben Beind bes Saiferd, „bes 
Feindes und Bedrückers der deutſchen 
Arbeiter“, wie es auf angeklebten Pla— 
katen hieß, beſchränkten ſich auf das 
ſchrille Pfeifen eines einzelnen Man— 
nes, der von ſeinen Nachbaren in des 
Volkes Menge geohrfeigt und der Po— 
lizei übergeben wurde, und zufolge den 
Morgenblättern iſt auch ſonſt keinerlei 
Mißton bis jetzt zu verzeichnen, der die 
deutſchen Gäſte verſtimmen konnte. 
Was nun die Begeiſterung der Türken 
und Perſer in Konſtantinopel für 
Wlihelm II., „ala Stüßpunft des Mo- 
hamedanismus im Gegenfaß zu Eng= 
land, Rußland und Frankreich” be- 
trifft, fo ift die deutfche amtliche Welt 
davon nicht fehr erbaut, weil es boc 
ganz ausgeſchloſſen iſt, daß der deut— 
ſche Kaiſer ſich zu Gunſten der Perſer 
in deren Streit mit England und 
Rußland einmiſchen wird. Immerhin 
iſt es für Deutſchland erfreulich, daß 
es den ſeit der Entthronung Abdul 
Hamid etwas ſehr verblaßten Einfluß 
in Konſtantinopel wieder errungen hat, 
was ſich auch aus der Thatſache er— 
gibt, daß die türkiſche Regierung jetzt, 
nach dem Scheitern der Verhandlun— 
gen mit Frankreich, ſeinen großen 
Pump mit Unterſtützung deutſcher und 
öſterreichiſcher Banken in dieſen beiden 
Ländern machen wird. In Frankreich 
ſuchte man in dieſem Falle das Bei— 
ſpiel der Wucherer nachzuahmen, die 
Offizieren gegen Schuldſcheine in der 
Weiſe Darlehen zu bewilligen pflegen, 
daß ſie ihnen nur einen kleinen Theil 
in Baar auszahlen, den größeren Reſt 
aber in Wein, Zigarren und Schnaps 
von zweifelhafter Güte, ſowie in alten 
Kleidern und ſonſtigem Trödel auf— 
halſen. Die Türken ſollten von den 
franzöſiſchen Halsabſchneidern meh— 
rere alte Kriegsſchiffe, veraltete Kano— 
nen und ſonſtiges Kriegsmaterial mit 
in den Kauf nehmen und noch oben⸗ 
drein eine Anzahl franzöſiſche Beamte 
mit hohen Gehältern anſtellen, die die 
Verwendung der Anleihe in fran— 
zöſiſchem Sinne zu überwachen hätten. 
Das war den ſchlauen Türken trotz 
ihrer großen Geldnoth doch zu viel zu= 
gemuthet, und, nun ſind Darlehens— 
verhandlungen mit der Deutſchen 
Bant in Berlin, dem größten deut— 
ſchen Privatunternehmen dieſer Art, 
die über mehr als 75 Millionen Dol— 
lars eigene Baarmittel verfügt, 
dem Abſchluſſe nahe. In militäriſcher 
Hinſicht iſt der Einfluß Deutſchlands, 
ſeines Lehrmeiſters, im Türkenreiche 
ſchon ſeit Jahren feſt begründet und 
durch die Rückkehr des Generaloberſten 
von der Goltz nach der Türkei noch 
mehr befeſtigt worden. Zahlreiche tür— 
kiſche Offiziere ſind dem deutſchen 
Heere zugetheilt und wirken nach ihrer 
Heimkehr in deutſchfreundlichemSinne, 
ſodaß es, nach der Anſicht von Fach— 
leuten, keinem Zweifel unterliegt, daß 
die Türkei für Deutſchland Partei er— 
greifen würde, wenn letzteres in einen 
europätfchen Krieg vermwidelt werben 
ſollte. In noch erhöhterem Maße 
würde dies bei Rumänien zutref— 
fen, deſſen König Carl ein Hohenzoller 
iſt, der über ein gutgeſchultes und treu 
ergebenes Heer mit einem vorzüglichen 
Offizierkorps verfügt. 

Die Machthaber in Frankreich Tind 
natürlich über diefen deutichen Sieg 
in der Türkei, gleich den befreundeten 
enaliichen, jehr verfchnupft, aber, mas 
fönnen fie thun? Sie haben mit ihren 
inneren Wirren zwiſchen Radikalen 
und Sozialiften, den feindlichen Brü- 
bern, bie Hände fo voll, daß fie fich 
nicht noch mit ausländifchen Mächten 
ernftlih verfeinden fünnen. Mit 
Mühe nur hält ji das Minifterium 
Briand am Staatäruder feit, nad)- 
bem e3 den Eifenbahnftreif mit Auf- 
gebot der Militärmacht einftweilen un- 
terbrüdt bat, und bereitet jich auf die 
Abwehr neuer Angriffe vor, die bet der 
erbitterten Stimmung ber franzofi- 
[chen Arbeiter und der Zerfahrenheit 
bes-politifchen Lebens nicht ausbleiben 
pwerben. Hier im Deutfchen Reich 
platen bie Geifter der verfchiedenen 
Parteien — mehr als ein halbes Du- 
gend — auch mächtig aufeinander los, 
aber die Regierung ſteht, wie ein Fels 
von Granit, über den Parteien. Die 
Kraft verleiht ihr dba3 ftarfe, nicht 
pon der Politit verfeuchte Heer, bei- 
fen Dffizieröforps, ungleich dem fran- 
zöfifchen, portugiefifhen und allen 
anderen romanifchen Staatengebilden, 
treu zu Kaifer und Reich fteht und mit 
dem Wahlfprud „Mit Gott für Kai- 
fer und Vaterland”, allen. Verfuchen 
mwiberfteht, e8 in den Streit der Par- 
teien hineinzuzerren. Man muß fich 
nur einmal mit beutfchen Offizieren 
unterhalten, um bei der Berührung 
diefer Punkte zu erfahren, daß fte, 
mögen fie gemohnheitägemäß noch. fo 
piel über die Vorgefegten und allerlei 
Dienftwidermärtigfeiten fhimpfen, im 
Herzen doch ſtreng monarchiſch 
geſinnt ſind, und jederzeit bereit, ihr 
Leben für den oberſten Kriegsherrn 
und das Vaterland einzuſetzen. Bei 
den ſchlechten Beförderungsausſichten 
und der ſehr geringen Beſoldung der 
— —— Afftziersllaſſen iſt es — 
daß ſich —— 


— Berufe eine fo 


zahl junger Leute —— et 


von ihnen zurücdgemwiefen werben müf |. 
fen. Aus ber. fürzlic erfchienenen 
Dienftalterö-Lifte der Offiziere des 
preußifchen Heeres und des mit: ihm 
bereinten 13. (Württembergijchen) Ar- 
meeforps ift erfichtlich, daß Leutnants 
mindeftend 10 Xahre dienen müſſen, 
ehe fie Ober = Leutnant, lehtere ge- 
gen 8 Jahre, ehe fie Hauptleute wer- 
den. Ihr Eintommen beträgt in die- 
fen etwa 18 Jahren zmwifchen 1500 und 
2100 Mart, — eima 370—520 Dol- 
lars! Hauptleute müflen 12 Jahre 
warten, ehe fie Major3 werden, lehtere 
erreichen die Dienftjtellung eines3Ober- 
leutnant® nach mindeften® 7 Yahren 
und mer vorher nicht in den Wurft- 
feffel geworfen wird, wird nach meite- 
ren 3 Jahren Oberft und Regiment3- 
Kommandeur, alfo nad) einer Dienft- 
zeit von etwa 40 Jahren! Ein jolcher 
Dffizier wäre denn nahe an ben 60 
heran, alfo nach militärifcher Auffaf- 
fung, viel zu alt für dieſen Poſten. 
Ynn der That werden denn aud dieje 
in det „Ochfentour” als Frontoffiziere 
beförderten Herren jchon vorher „ab- 
geſägt“, ſodaß in Wirklichkeit nur 
etma5pom Hundert diefen Rang 
erreichen. Und diefes find dann Dffi- 
ziere, die qus dem Generalftab herpor- 
gegangen ſind, als Adjutanten oder 
in ſonſtigen Dienſtleiſtungen andere 
Kameraden überſprungen haben, in— 
dem ſie mit einem älteren Patent in 
den betreffenden Truppentheil einge— 
reiht werden. Ein direktes Ueber— 
ſpringen iſt ausgeſchloſſen. Wer nicht 
befördert werden ſoll, wenn die Reihe 
an ihn kommt, erhält den ſogenannten 
„blauen Brief“, d. h. den „guten Rath 
des Kommandeurs“, „aus Geſund— 
heitsrückſichten“ um den Abſchied ein— 
zukommen, der dann mit Penſion und 
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt 
„bewilligt“ wird. Die ſo Abgehenden 
verſchwinden nunmehr aus der Garni— 
ſon und räſoniren an ihrem neuen 
Wohnorte über die ihnen widerfahrene 
Ungerechtigkeit, und wenn ſie aus dem 
Militärwochenblatt erſehen, daß ein 
glücklicherer Kamerad befördert wur— 
de, der natürlich keinen blauen Schim— 
mer von Fähigkeit beſitzt, ſo gerathen 
ſie ganz aus dem Häuschen. 

Wie die Offizierkorps, ſo ſind auch 
alle andrenBerufsſtellungen des Zivil⸗ 
dienſtes in Deutſchland überfüllt. Mit 
Ausnahme der katholiſchen und noch 
mehr der evangeliſchen Geiſtlichen. 
Hier bietet ſich jungen Leuten, die das 
Reifezeugniß eines Gymnaſiums in 
der Taſche haben, noch gute Gelegen— 
heit, unterzuſchlüpfen und bei nicht 
allzu anſtrengenderThätigkeit ihr aus— 
kömmliches Brot zu verdienen. Sehr 
ſchlimm ſteht es auch mit dem ſogen. 
Kaufmannsſtand. Hier nennt 
man, ſogar amtlich, jeden Jüngling, 
der Häringe und Sauerkraut verkauft, 
einen Kaufmann, zum Mißvergnügen 
der wirklichen Kaufleute, wenn ſie in 
einer Zeitung leſen, daß der 16jährige 
Kaufmann N. N.' wegen Unterſchla— 
gung zu Zuchthausſtrafe verurtheilt 
worden ſei. Laden- oder Handlungs—⸗ 
gehilfe wäre hier die richtige Bezeich— 
nung, dem amerikaniſchen und engli— 
ſchen Clerk entſprechend. Studirte 
Leute meinen, daß zum Kaufmann 
noch jeder dumme Kerl gut genug ſei. 
Einer meiner Freunde, Profeſſor am 
Gymnaſium, ließ ſeinen Aelteſten 
Kaufmann werden, weil er zum Stu— 
dium zu dumm ſei und er ihn doch 
kein Handwerk lernen laſſen wolle. — 
Was aus ſolchen „Kaufmännern“ 
nachher wird, ſagen uns die Jahresbe— 
richte der kaufmänniſchen Vereine: 
Proletarier ihres Standes, die ſich, 
wenn ſie keine anderen Einkünfte ha— 
ben, mit Hungerlöhnen kümmerlich 
durchſchlagen. Beträgt doch der Durch— 
ſchnittsgehalt aller nicht ſelbſtſtändigen 
„Kaufleute“, d. h. Handlungsgehilfen, 
nicht mehr als rund 8225 jährlich! Da 
lohnt es ſich doch mehr, Unteroffizier 
zu werden und nach 12jährigem Dienſt 
mit Zivilverſorgungsſchein ein Amt zu 
bekleiden, in dem man es ohne beſon— 
dere Kenntniſſe als ſogenannter pa— 
pierner Tagelöhner, — man nennt ſie 
amtlich Sekretär — zu einem Ein— 
kommen bis zu 5000 Mark — $1300 
— und dem Titel Rechnungsrath brin— 
gen kann. Sogar eine Frau ohne je— 
de Bildung hat es in dem naſſauiſchen 
Dorfe Bornn zu etwas gebracht, und 
bekleidet ihre verſchiedenen Aemter noch 
heute im Alter von 85 Jahren. Sie iſt 
als Nachfolger ihres verſtorbenen Man— 
nes Gemeindepolizeidiener! Die alte 
Frau iſt körperlich und geiſtig noch ge— 
ſund und verrichtet trotz ihres hohen 
Alters noch Garten- und Hausarbei— 
ten. Als „Hüterin des Geſetzes“ muß 
ſie die landräthlichen Verfügungen und 
die Bekanntmachungen des Bürgermei— 
ſters nach ländlicher Sitte ausſchellen. 
Mit kräftiger, weithin 
Stimme erfüllt ſie ihre Pflicht. Mor— 
gens iſt ſie die erſte: ſie läutet den Tag 
an, und Abends mahnt ſie durch die 
Abendglocke zur Ruhe. 
ſie auch die Hirtin des Ortes 


ein Mann wäre, hätte ſie ſchon lange 
das allgemeine Ehrenzeichen, das au— 
Ber Poliziften, Ylurhirten, Bahnarbei- 
tern und dergleichen Mürdenträgern 
auch Bürgermeiftern fleiner Gemein- 
den und Ortsvorſtehern Aller höchſt 


verliehen wird. 
WORLD’S MEDICAL 
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ſchallender 


—— ‚war das Haus bei der geftern Abend 
Tag treibt fie die Schweine in den Near. 


ben Wald und bütet fie, und wenn fie 


‚ Bener- Berta on Henfänhen. | 


3 De Arheitshandfehube 

nige find aeflittert, andere —* An, a 
beichınugt und "zaerfnittert, 75c 

. the, telterverfauf, Baar 
Fauſthandſchuhe für Kinder und * * 

'.rofa, blau, toth und weiß, 15c Wth 4 
leicht befhmust,' -Feuerberf,, —2 
Stulvenhandſchuhe für Knaben, nur in loh⸗ 
arbig, ungefüttert, immer zu doe 1e 
Saar verkauft, Feuerverlauf, Kaar.' 
Nerfeh fließgefütterte Damenbandfhube, Sack 
Sand dgelen!, nur fchivarz, alle Grö- 9 
Ben, euerbertauf, Paar 


sener- Verkauf 

von Spiten. 
Benife Spigen, inkl, 
Bands u. Midallions, 
with. bis zır 39e Yard, 


euerbetfauf, 1 Oe 


Jard, 


Waſchbare Spitzen — 
Torchons, Vals. und 
Cluny Edges nu. Fin: 
bt ʒe — u beim 
euerverfauf, 
per Yard Ic 
Feine Gejichtzfchleier, 
ſchwarz, Complerion, 
ar % braun, Ze 
ertb, Feuer: 
verfauf, D»., 10€ 
Gmbroidern = Edges 
und Kinfähe, leicht 
beihmußt, IE Werther, 
yeuerberfau 
Yard, 3 
—R Lace und 
Nets, nur in Farben, 
29 werth, im Feuer 


Verkonuf, 15c 


Yard 


perfeft. 


euer: 


ker . bon Kleideritoffen 


Schwerer fhiwarzer Melton, leiht an den 
Rändern beſchmutzt, gut 81 iwertk 
Feuervertauf, Yard 
Schwarze Melroſe Suitinas, 
es leicht bechädigi, mwerth 4Dc, 
Feuerverkauf, Pard 
KReinwollene Henriettas, in hellen und dunf- 
len Schattirungen, beihmukt u. Aet- 29€ 
Inittert, 69 Wtb., Feirerverfauf, PVd.. 
44:zöllige Seiden Boileg, gulc Ctaple Far 
ben, leicht beihmugt, $1.19 Wtb., 49% 
Feuerberfauf, Nard... 
36-48. Ihöne Baids, hate zeifnittert, qute 
Muſter, Un 45c werth Ic 
Feuerverfa Yard 
lieber 4000 Reiter Nleiderftoffe jeder Art, 
-3 bis 8 Mb. Längen, mtb. bis au 19€ 
75c die Nd., Feuerberlauf, Etüd, 


euer Yon Seidenftoffen 


ertauf 


8-zöl, Satin, an den Rändern befhädigt, 
mwerth '49c, Feuerberfauf, Ve 
per Nard 
27:3öU. Safins, Staple Schattirungen, leicht 
beihmiust, mertb bis zu 60c, 29€ 
Feuerverlauf, Vard 
sei te Qualität Satind, fhwars und 
andere 


Chhattirungen, 89c Werth, . 
Feuerberfauf, 39c 


Yard 
35:40U, Ichwere Qualität Satin, wenn ta= 
deu0s würde er $1.19 per Yard To- 
iten, Feuerverlayf, Yard 
leicht beſchmutzt, 
2 


beſchmutzt und 


27:3dU. 


"anch geftreifter Sammet, 
75c Werth, Feuerberfauf, 
per Pard i 
‚26:10. reinfeidene ZTaffeta verfifhe Seide, 
in großer Auswahl dom sarben, 9 
$1 Wertb, Feuerverfauf, Yard. 


Leinewand und Waſchſtoffe 


lleber 3,500 Reſter von merceriged Sateens, 
alle Farben, leicht beihmust, die 2dc Duali- 
tät, ? bi3 6 Yard Längen, dc 
Feuerverlauf Yard 

Lawus, Batiſtes und andere Gewebe, in 3 
bis 7 Yard Längen, leicht beſchädigt, wer 
bis »u 10c, Feuéerverkauf, 

per Pard 


Feuer 12 

sur von Sweater Coats 
Geſtrickte Sweater Coats für Knaben und 
Madchen, leicht zerknittert, L. B 
Preis 59c, Feuerverlauf 
Feine wollene Sweater Coats für Männer, 
Damen, Knaben und Mädchen, in allen Mu— 
ſtern und Farben, L. B. Preis 81 u. 59€ 
*1,50, Feuterberfaufspreis nee 
Feinſte Worſted und wollene Sweater Coats 
ſür Männer, Damen, Knaben und Mädchen, 
in großer Auswahl don Muitern, 4 4 
ſ. w. 2. ®. Preife $2.50 und E81. 
Sperberlaufopreis.ceenereneneseer 


Sener - Verkauf 


Beihädigte, 
jeid. Taffeta Unterröde, 


69 
Fener Verkauf von Verlanf von Puhwaaren 


Affortment 
Muſtern u. 
39 
Dreß⸗ 
Seide, 
Sgammet md 
Bil, alle Fa⸗ 
MÆ— 
Karben... dr 
$1.50 .Wertb 
franzöfifhe Filz 
Kavızzen (Ding 
Dong Hüte) - 
aut. Affortment 
qur Auswahl, 


gutes 
bon 


$2 garnirte fertige Hüte, 
2 Farben. 


Werth 
— — Hüte 

alle Facons und Farben, ſo lang 
fie vorbalten s1. 00 
$1 Wertb Cchulbüte für Kinder, meiſtens 
totb, fhwarzged Sammetband * 5e 
morgen zu 
83 Werth Sammet Dreßformen, aue Facons 
und Farben, voſitive 83 Werthe, d 8c 


$6 Werth garnirte Hüte, ehr elegante a- 
cons große, Tleine, mittlere und Zoqucs, 
au3 Sammet, Seide, Pelz u. f. w., in all 
dent allerneueiten Entwürfen ne 25 
tive $6 Werthe, folange fie bor- »1. 

halten, $2.95 und 


2otalberidht. 


Lie Bauernfpieler. 


-Die Berchtesgadener erzielten mit ihrer 
‘. Eröffnungs.Dorjtellung auten Erfolg. 


Das Eintreffen der Berchtesgadener 


Bauernſpieler in Chicago und ihr 


Auftreten im „Buſh Temple“ an der 


N, Clarf Str. waren erft wenige Ta- 
ge zupor angefündigt morben, dennoch 


ftattgefundenen Eröffnungsvorſtellung 
gul beſetzt. Etwanige Zweifel, die be— 
‚treffs der Cchiheit der Darfteller ob- 
‚gewaltet haben mögen, waren bald ge: 
hoben, und tafch mar zwifchen den Na- 


F turfindern, auf der Bühne und folden 


im Zufchauerraum ein „Rapport“ her- 
geitellt, der zu dem Erfolg bes Abends 
nicht wenig beitrug. 

Die Berchtesgadener fparen ich den 
Lurus eines Iheaterorcheiters. Alle 
"Mufit, die gebraucht wird, machen fie 
‘jelber, und das nicht übel! Man wird 
jelten finden, daß das Publifum bei 
‚Zheateraufführungen die Baufen zii: 
chen den Atten‘ zu verlängern fucht. 
‚Hier war es der Fall. Die Zitherfpie- 
ler, die Sänger und Sängerinnen, die 
‚mit ihren Vorträgen dem Bublitum 
die Weile zu verkürzen hatten, mach- 


| ten ihre Sade fo gut, daß ftürmifc 


‚Wiederholungen begehrt wurden. 


Das für-bie: Eröffnungsorftellung 
uno heute und morgen ? | 


cherlich niedrigen Preijen. 


Bänder, Spiten etc. 


1* — en, 8 


ar 


b I u: 


TE 
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— 


BARGAIN 
STORE 


- 


79] Aa —A R Purchase: 


Bros. 


Albion, 
N. Y., 


Leinen, Domeſtics, Korſets, Blankets, Gardinen, Coats und Suits, Unterröcke, 
Kommt frühzeitig für die beſte Auswahl und Ihr werdet es nicht zu bereuen haben. 


Feuer! Feuer! 


Landauer 
per Auktion verkauft zur Hälfte und weniger 


Wie gewöhnlich, waren wir wiederum die größten Käufer und erhielten für Baargeld die beſten Partien zu lä⸗ 
Einige find ein wenig dur Rauch, andere dDurhMaffer beichädigt 
Wir kauften zu weniger ald dem halben Preife Unterzeug, Sweaters, Seide, De -Trachten, 

ube 


vollitändiges 


Putzwaaren 


Rieſiger Feuer-Verkauf 


Wir kauften in einer Auktion das ganze Lager von Velzſachen, Cloaks, Suits, 


Kleidern, 


Skirts u. Waiſts von Landauer Bros. Die meiſten dieſer Waaren ſind 


nur ein wenig durch Waſſer beſchädigt und Ihr könnt kaum merken, daß ſie im 
Feuer waren. Morgen zum Berkauf zu 27 Cents am Dollar. 


Leicht beſchäbigt. 


Pelzſachen 


6G7e 


Ein großes Affortm. bon 
Proof Mint, Marder und 
franzöſ. Coney PelzScarfs 
und Muffs, Werthe bis zu 
$4.00, 


befhädigt 


F 


Eine großes Auswahl von 


Seide⸗ u. Tuch⸗ 
Kleidern 


Nur leicht beſchmutzt, 


Durch Waſſer beſchädigt, 
600 Lawn und Leinen 


Waiſts 


27e 81.27 


Dieſe Partie iſt kaum als 
au bezeichnen. 
Die Waifts find in fol 
gutem Yuftand. 
weiß. Wertbe wıS zu $1. 


Ein großer ie aan vu 
Damen 
Tuch: Gonts 


Zu einer großen Verſchleu⸗ 


Durch Rauch beſchädigt, 
VBanama und Brondeloth 


Skirts 


320 nett geſchneiderte 
Slirts, regulär bis zu 
$3.50 verfauft, in ſchwarz, 


Nur in 
blau, braun und grau. 


Damen⸗-und Mädchen— 
0 — 
Tuch— 
Suits 

Nur ſtellenweiſe durch 
Waſſer beſchädigt. 


derung verlanft. 


»2.97 


Bögert nit Nuben aus 
diefem wunderbollen Mers- 
the zur Ziehen. Stoffe find 
Meffaline, Taffeta, Eerge 
und Ebiffon Panama, Ei« 


nige bis zu $10.00 der» 
Tauft. 


Diefe 


der 
Bargain. 


größte 


Kerſey. 
ſchungen. 
$7.50. 


Fener-Berkauf von Kleidern, 
Männer Winter Anzüge, $10 u. $12 54.98 


Anzüge, nur nee 
Lauter neue moderne Muſter, ſtrikt reine Wolle 
Cafſimeres, Worſteds und Thibets, grau, braun, 
duntſe Mirturen und ſchlichte Karben. 


Maänner-Ueberzieher, 810 und 812 53. 98 


Werthe, zu 

reine Kerſeys, Meltons, Friezes und ſcho ttiſche 
Theviotz, mittlere und lange Längen. 

Männer Minter:Hofen, immer zu $2 und 98c 
“50 veriauft, alle Größen 
Jedes Paar’ modern ‚gefhnitten, nett geitreiit, 
farrirt And einfache Farben, viele haben Sci: 
tenjchwallen und GürtelsYupen, 

x Männer Coeralls und YJadets 

50 Winter-Kappen für Münster und 

Anaben, zu 

Echte Kerſeys und ſchottiſche Cheviots, ſchlichte 
Farben und dunkle Mirturen, Pull Town umd 
inneres Pelyband. 

Minter-Unzüge für Altmglinge, 
Alter 14 bis 0 Nahre, 

Die neuejten Modelle diefer Saifon, 
wollene —— missen u — 
$2 und $2.599 Ueberzieher für Kna⸗ 

hen, zu 81. 29 
Rufſians und Autos, Knopfe bis zum Hals, 
vorzügliche warme Cheviots, braune und dunkle 


für nur* 51.98 


Lan efhritten und, lofe. pafjend; gute warme 
Goass, g reinwollene Chebiois, dunkle Muſter, 
Größen 9 diß 16 Jahre. 

4% Stniehofen für Knaben, 3 

Schlicht und Bloomers, fauter Winter-Schweren, 
dunkle Migturen und jchlichte Farben. 
Sr Togues für Mädchen ımd SKıtaben, 12c 
U: NUDE dee er ide esse Tees 

Meine Wolle, bandgeitridt, alle fyarben. 


Fener-Berkanf von Schuhen. 


Bis zu 82.50 Damenjhuhe in Kidjfin, Guns 
metal und Patent Golt, rt Partien, ein 
wenig bantirt, fonft aber perfeit c 
ouerverkaufs preis 
1.0 Kid Nuliet Haus: Slipper jür Damen, 
Rubber Abfäke, Al m ıme Sohlen, alle 69€ 
nur in Größen 3, 4 und 44, 

zo Verfaufspreis 

81.25 ESchuifnaber-Schuhbe, nur zum un. 
Sröf sen 0—1PA, alle verfelt, Feuers 6 )e 
Verlaufspreis rn 
He Sturm Rubbers für Damen, 

perfeft, zu. 

65° FilzeSlippers ‚für Damen, ee 


ftrift rein= 


Miſchungen. 
$4 Nebessieh er für große Knaben, 


-Ubfäpe, plüjchbefekt, SFlanel gefüt- 
tert, zu 
CoBs und Fnds für Männer und grobe Knaben 
aufmwärte bis $2.50 Scube, ein imenig 719€ 
beihmußt, fonit aber berfeft, 

Tamers, Mädchen: umd Mifies: u und 
Siipvers, in allen Lederforten, ein ivenig bes 
ſchmutgzt und hantirt, früherer Preis aufs 3gc 
wärts bis $2.50, fFeuerverfaufspreis 


Staraktere gefchildert, mie fie oh in 
einer jeden Bauerngemeinbe des bairt- 
Then Beralandes anzutreffen find, und 
diefe Geftalten merben hier verkörpert 
pon Leuten, die fich feinen großen 
Zwang anzuthun brauden, um ben 

chein des MWirklichen herporzubrin- 
gen. Urfprünglich. mögen diefe Dar- 
fteller und Darftellerinnen fich auf der 
Bühne ein menig fteif und hölzern ge— 
zeigt haben, Uebung und Gemohnheit 
haben das gemildert und ihnen bie 
Gemandtheit gegeben, deren fie für ihre 
3mede benöthigen. Und e3 liegt auf 
der Hand, daß nur Leute mit. einem 
gewiſſen ſchauſpieleriſchen Talent, mit 
Neigung zur Kunft, fich diefem Unter: 
nehmen angef&hloffen haben. / Einzelne 
Mitglieder der Gefellichaft befigen fo- 
gar.eine ganz hervorragende fchaufpie- 
lerifche Begabung, und es mwürbe fehr 
tüchtige und auf bairifcher Erde eben- 
fall3 iwenigftens einigermaßen boben- 
ftänbige Berufsfchgufpieler erfordern, 
die [chiwterigeren Partien eines Stückes, 
tvie. bed geftern aufgeführten, wirffa- 
mer oder auch nur  ebenfo mirkfam 
durchzuführen, wie-es hier feitens der 
„Ratur-Schaufpieler” Mar und Mirzl 
Staller, Seipp Koft, Hanfl Klein und 
anderer gefhieht. Daß eine „reguläre“ 
Schaufpielertruppe in einem batrifchen 
Dialettftüd eine gleich abgerundete Ge- 
fammtleiltung zu bieten vermögen 
würde, wie ſie die Berchtesgadener u⸗ 


* 33 en, 
hußplattier 


Goat3 
leicht befhädigt und find 


An Broadclotb, 
Cheviot und iM 
Werthe bis zu 


| 


s1.97|°8.97 


Proadcloth3, 
Cerge3_ und Mirtures, 
Diefe Suits find meiſt 
einfah uefchneivert und 
find gute Wertbe zu $10. 
Alle CSchattirungen md 
Größen. Sehen heißt 
laufen. 


Stoffe ſind: 


ſind nur 


ie offerirte 


Leinen, Decken, Handtücher und 
Weißwaaren. 


und Bade-Handtücher, ungebleicht oder ge— 

Franſen oder befäumt, mit farbiger 
über 30 Dusend, alle frei von. Feuer 
—32 — 


Sud: 
bleicht, 
Borte, 
umd Wajier, eingetheilt in 3, große 
6%4e bis 15c Sorten, Yeuer-Venfauf, 
S%e, G%e und 
Gebäfelte "befranfte Bettdeden ganz weiß, det: 
Eden, fir Toppelbetten, in Maärfeilles Muitern, 
$1.29 Sorten, frei von irgendwelcher Beihädi- 
gumg, nicht mehr wie 2 auf einen Kun: 79€ 
den, Feuer Verkauf, jede ...4 
rtra jchweres Sargebleihtes Yrijb Damait Ta: 
felsLinnen, faft 2 Yards_ breit, in Blumenmuu 
ftern om gewürfelt, waſcht ſich weiß und glätts 
end, GWe Sorte, frei bon Raug oder 48c 
ajier, "euer: Rertauf, die Yard 
Grira feines echtes schotttiches, Yinnen Damaft 
Tar el-Qinnen, 2 Yards breit und manche mehr, 
etwas beihädigt Durch MWaiier, feine jo ftark, daß 
man fie nicht veriverden. könnte, $1.50 u. 98e 
$1.65 Sorten, Feuerverkauf, Pard 
Importirtes Lingerie Mull Muslin für feine 
niertieider, ganz weiß und über yhardbreit, 
weicher Seide-Finiſh, für Hand- oder Maſchi— 
nengebrauch, Me und 25 Sorten, frei von Wa: 


fer und Naud, fFeuerverfauf, 
die Yard 2lsc 


Waſchſtoffe. 


in fancn oder ſchlichten Farben, 
und I Zoll 


Shelf Oeltuch, 
wenig beichädigt durch Belle, 
breit, 5: Eorte, Feuerverlauf 
die Vard zu 2 
Bett-Tickinga, in guten ſchönen Muſtern, in gu— 
ten Farben, nur in den Falten en 
Rauch, fonft aber perfett, 15 Eorte, 
fenerverfauf, die Yard Uze 
Warp Gingham nad Ehirting Gingham, 27 
und 25 „Jolf breit, meiftens in Yängen von 2 
bis 10 Vards das Stüd, frei von irgendiwelcher 
PBeihädigung, Tr bi3 106 Eorten, >c 
ge: A 1 A 
reß, Gingham, Fancy-farbige Organdie, Yaron 
und fanch afchftoffe etc., in nuten Farben und 
Muſtern, meiſtens frei von Feuer, ſehr wenig 
„water ftained“, 12% bi3 25c Sorten,, in gro= 
ken Haufen, Feuer: Verkauf: Bargain, 


die Yard zu 

Schwere Tuting Shaker Trlanelle,: ganz weiße 
und ıngeblefhte, ferner fanch aeftreifte, fare 
tirte und fchlichte Yarben, Taujende von Yards, ; 
manche jind verfett, andere Burnt aın Rand, 
in bier großen Partien, 10e bis 206 Sorten, 
Zune Verfauf-Bargain, 106, Sie, 

6%e md 

Reinwollene Flanelle, in Fancy Ehirting, Stirt: 
ing, XTricot, fhlihtem roth und Weiß, ferner 
franzöfiiche, Ihlichte Farben und fancn, alle frei 
bon feuer, nur ganz wenig beichmukt, förten 
aber alle verwendet werden, 35c bi3 Ace Sorten, 
Freuer-Verfauf-Bargain, Yard, ,dSe, 19€ 

NE ER dessen nano e 


ung bon Kennern unübertrefflich tan- 
zen. 

„Der Dorfpfarrer“ bleibt, mie fchon 
aefaat, bi8 morgen Wbend auf dem 
Spielplan. Am Donnerstag wird bie- 
fer geändert. 


Schiffe Schiffe: Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Gud. 

Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer- 
pen, Berlin, Oderburg, Wien,. Budapeft, Temess 
var und allen Pläßen in Europa. 

Von Nem Den nad „otterdam $45.00 in 1. 
Kajüte, $37.50 in 2, Katüte. 

Ab fahri ** —* o 8. und 22. November, 

Dezember. 
Schnellzug —* — Vort ohne Umſteigen. 


Reinetſei Anemfeomiteten mit — 
J.V.ZINNER&CO. 


a Auslagen. _ 


Gröfte Denti-Ungariihe Agentur in Chicano, 


70 Bearborn Strahr, Ede Randolph Str. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Eonnt. 9—12, 


bol,didofa* 


Bruchbänder. 


— 2 — und doppelit. 


Jeuer · Verlanf von —DE 


3 Nemo und Kabo eg EBEN Korſets, 
chweres Goutil, bier Etrumpfhalter daran, 
zo Größen, leicht befhmukt, - 

lange Borratb, Seuerberfauf.. 


$1.50 Kabo Korſets, niedere — "mittlere 
Büfte,: Ivigenbefegt, lange Hüfte, aus Ba- 
tifte und Gontil, 3 Strumpfbalter, de 
leicht befhmugt, Feuerbertauf 

üften, aus 


831Korſets, na e und furze : 

ar En Sa de Imofhal a —— 
tifate, feite Strum er, alle 

Größen, Seuerberfauf r 25c 


Bänder und 
Beſatz. 


10 Yard Bolt 
ſchwarzes Sam⸗ 


met ge 


Atlas⸗ u. Taffeta⸗ 
band, : u. 6 Zoll 
breit, Feuer: 
verfaur IC 
2 M. — 
Band, alle 
Sarben...... X 
Chiffon Applique, 
—* ſchwarz und 
arb. Feuer⸗ 
re ! Te 
Fancy Trimming 
Braids, einfach 
und fanch, 

Yard 


Lager 


und einige find 


Kleider, 


Unterzeug, Strumpfwaaren, 
Hemden und Kragen. 


Männer: und Damenftrimpfe) in feiner Cotton, 
Scide und Liste, — etc., in jchlichten 
umd fanch Farben. v. Preiſe 15e, 5 

19 und Ze, Feuer: Surfen eis Baar.. c 
Damen-, Männer: und Kinder: Unterzeug, in 
Wolte, Baumwolle, Merino etc., leicht a“ pi 


x. ®, Breije De aufwärts bis $1. 
Fener-Verkaufspreis * 5e 
Damenleibchen und gg in fließgefiltter- 
ter Taummolle, Y. Preife 306; 
i 9% 
Rännerdemden und Hofjen, in feinerMWolle, Wor: 
fte d und jließgefütterter Baummolle, & 9 
B. Breiie Tic u. gl, Feuerverfaufspreiß. c 
Kuaben: und Mädchen Union: Suits, Leihen, 
Beinkfeider, Hofen u. Schlaf Suite, in Mole 
Merino und fließgef. Baummolle, %. 2. 25C 
Preife 39, De u. Ti, Fenerverfaufspr.. c 
Damen-Leibchen u. veintleider in der feinſten 
se 2. Wolle, —— und Wolle, L. B. 
reiſe > und 30 euer:Be 
faufspreis — —“ de 
und Knabenhemden, in feinem Ma 


Männer 
su. Gheviots Saten, Ghambray u. Percale, 
Preife 75e und 81.00: Feuers 29€ 


Sertsufs spreis 
Männer: und Kmaben-Kragen, in allen Muftern 
und Größen, ©. 9, Preife 10e und 
I; Feuer⸗ Verfaufspreis Wenddeiäik ante ne 
Linoleum, Bortieren, Gardinen, Blan 
kets und Komforters. 

Inlaid Linoleums, in guten Muſtern uni ⸗ 
ben, beichädigt * — vr 
Rauch und 
Feuer-Vertaufs 
preis, Ya 
Tapeitry Portieren, mit 
Seidebond oder Over 
throwFranſen, in ſchlich 
ten Fatben ‚Two-Tones, 
ferner jortirt, eingetheilt 2 
in 4 Partien, alle be 2 
ihädigt durhRauch oder IM 
Wafier, KB Sorten, di 
ge * Derfaufspreife, 3 

e, 69e, 
49 und. I 
Schottiſche Cuipure und 
Nottingham Spitzengar 
dinen, meiſtens 3 Vards 
lang. von 42 bis 0 Zoll 
breit, großes Sortiment Mufter, frei bon Rau, 
Feuer oder Maifer, meiftens in Boaren pajicnp, 
bon $1 bis $1.50 das Paar, feuer: 9 
Verkauf, jede c 
Tapeſtry Kouch⸗Decken, in guten verſi iſchen ge⸗ 
ſtreiften Muſtern, feine Farben, 3 VYards lang; 
Zoll breit, befranſt, frei von Weiler oder 
Feuer-Verkauf, 


ze $1.29 Sorten. 
Beımipolle fleeced Bettblanfets, in 10- t Größen, 
in grau, Tan oder weiß, mit großem Sortiment 
von fardigem Vorder, geeignet, für Kinder-Ge— 
brauch und 4 Größe Petten, T5c Sorte, 42 
frei von Fener oder Rauch, PFenerverf'pr. c 
Extrg ſchwere Baumwollblankets, in 1124 Größe, 
für Doppelbetten, in gran, Tan, weiß, mit far: 
biger® Porte, großes Sortiment, $1 bis 81.5 
Sorte, frei von Feuer oder Rau, 8 
Fenerverfaufspreis, Paar c 
Grtra Wool-Like Blankets, in grau, Tan und 
weiß, in ogrßen 114 Größen, mit fancy Borten, 
weic), warn, ajchen fich gut, und guteg> St: 
yet dides Role .. — 5* frei don 
Rauch oder Wafjer, Feuer-Verkau 8 
Bargain zu 51.98 
Neinmwollene Plaid Blankets, gemacht bon Ohio 
Wolle, gut Tmwifted Garn, in guten yarben, für 
Petten, gute warme fürs falte .98 


roße 
3.50 Sorte, frei von Wajjer oder 
En Feuer-Bargain, 340* 13.9 
Bett-Komſorters, meiſtens ar mit 38 
foline, gefüllt mit weißer Watte, Ouilted oder 
QIufted, für. Doppelbetten, in guten Mufter ı. 
Farben, etwa 1000 zur Auswahl, ‚frei bon Waj- 
fer oder Rauch, $1.25 bi5 3.50 Sorten, Feuers 
si Pargain, Ku 831.69, 

‚» 





Kinder: md Damen: Trachten. 


Geftidte Kinder-Toques, dunfle Schattirungen, 
dicht acwoben, werth biß zu 2lc,- fyeuer 
Verkaufspreis 

Lange Raby Slips, FFylannelette Pinning Blanz 
kets und Sacques, gemaht don feinen Stoffen, 
ein wenig — werth aufwärts 

bis zu £ 

Cod3 end Gnds in Rinder Goais, — von 
Tuch und Grujbed Samımet, in Orford grau, 
blau, bramı oder rotb, alle durchimeg gefüttert 
md einige bejekt mit fanch Braid, andere mit 
Metrllfnöpfen, manche ein wenig bejhmußt, 
werth arfiwärts bis zu $. 
yeuterverfaufspreis + 
Damen Gomns, Stiderei beieht, Tuded, meike 
Sfirts und fanch Beinkleider, gemacht von fei 
ner DOualität Cambric, etwas -befhmußt, merth 
aufwärts bis zu The. Feuer-Ver— 

faufäpreis 


Fener-Berfanf von Kurzwaaren. 


All over —58 — Netze, alle Farben, 
20 jedes 3 
Korjet Sheels, 
und grau, 
4) Dards 


2 und 5 Haxn, ſchwarz 


3 für .. 
—— — 
Dutzend 


Spulen Stopfbaumimolle, 
Silfoline Säfelgarı, 
Verfette Perimutterfnöpfe, 
Tubular Schnuhbänder, 
Yards Spule Nähſeide, 
Knaben Waiſt Strumpfhalter, Paar 
Leinen Finiſh Zwirn, ſchwarz und weiß, 
die Spule zu 


Finiſhing Braid, weiß und Farben, 4⸗ 
VYard Stückee, jedes 
Schiffskart 
S arten! 
Extra billig jetzt. 

nach Hamburg, Bre— 

820.00 men, Antwerpen und 
Rotterdam. 

für Freikarten 
526,30 von Guropa; giltig 

für 12 Monate. 

Billige Durchraten nad Berlin, Obder- 
berg, Wien, Bubapeft, Temesvar, Szege- 
din, Arad und ‚allen Sauptitationen. in 
Deutſchland, Oeſterreich Ungarn, Schweiz, 
Holland, Belgien, Luxemburg u. . w. 
Wer ſich dieſe billige Reiſegelegenheit 
ſichern will, beliebe ſobald als möglich 
vorzuſprechen bevor Preiſe ſteigen 
ANTON BOENERT, deneraf-Agent 
39 Nahre im Gejchäft und der älteite 
Schiffsagent in Chirago. 
268 Süd Glarf Str. 
Sptel Kaiferhof. Tel. Harrtion 5541. 

orte Abends bis 7 Uhr und 5* 
bis 8 Uhr. 1,dibo 
nad) Gurspa für November 


Si 0: und- Dezember. Billiger als 


font irgendwo. Geldiwechiel: 20 Dollars 
und 80 Gents für 100% Kronen. 


Internationaleschiffsagentur 
1568 NR. Salited Str... 


wiſchen Clybourn und A % 
— Offen —— Boote * — 


liser Schiffslarten 





